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Der Austrag zur Regierungsbildung.
Ein llberparleiliches Kabinet»

Marx .
* Berlin , 3 . Zan . (Funkspruch .) Stach den Bejpre -

chungen mit den Parteiführern hat der Reichskanzler
dem Reichspräsidenten über das Ergebnis der Aus -
spräche Bericht erstattet . Da nach der von den Reichstagsfrak -
turnen eingenommenen Haltung die Bildung einer
parlamentarischen Mehr

^heitsregierung nicht
möglich ist , hat der Reichspräsident Reichskanzler
Marx beauftragt , eine dieser parlamentarischen Lage Rech -

xnng tragende Regierung zu bilden . Reichstanzlee
Marx hat den Auftrag a n g e n o m m e n .

Die WerhanSlUNgen Ses Kanzler «?
Besprechungen mii Deulschnaliouaien und Sozial -
demokraten . — Dr Marx beim Reichspräsidenten .

T .U . Berlin , Z . Zun . ( Drahtbericht . ) Zu dem Empfang des
devtschnationalen Ftaltionsvorsitzenden , Abg . Schiele , durch den
Sieichskanzler erfährt die Telegraxhen - Union , dah Dr . Marx zunächst
über seine Unterredung mit den Vertretern der einzelnen Regierungs -
Parteien berichtete nnd dann seiner Auffassung dahin Ausdruck gab .
dah nach diesem Ergebnis auf der Grundlage einer nor -
malen Regierungsbildung nicht zu verhandeln sei .
Der Abg . Schiele betonte seinen gegenteiligen Standpunkt .
Auch die Möglichkeit einer überparteilichen Kabinetts -
b i l d u n g wurde besprochen . Abg . Schiele führte aus , da « eine
derartige Lösung nicht als sehr glücklich angesehen werden könne .
Um 4 Uhr empfing dann der Reichskanzler die sozialdemokra -
tischen Abgeordneten Dr . H i l f e r d i n g nnd Hermann Müller .
Roch der Unterredung wird Dr . Marx dem Reichspräsidenten Bericht
erstatten über das Ergebnis seiner Bemühungen .

Wie von dcutschnationaler Seite der Telunion mitgeteilt
wlird, steht die Partei mit den in einem Berliner Abendblatt auf -
getauchten Gerücht , das! sie für ein überparteiliches Kabinett Frei -
Herrn von Gay ! und den Staatssekretär Bergmann vorgeschlagen
habe , in keinem Zusammenhang .

Der Empfang der Koalilionsführer .
TU Berlin , 3 . Jan . sTelunion ) . Wie die TU . erfährt , nahmenan der Besprechung t« r Fübrer der K o a l i t i o n s p a r t e i e n beim

Äeichskanil -r auch Reichsaichenministcr Dr . Stresemann , fernerdie Minister Dr . Iarres , Hamm und Graf K a n i tz teil . Vom
Zentrum waren erschienen die Abgeordneten Spahn , Stegerwald ,Becker. Arnsberg : von der Deutschen Volkspartei Scholz ,STurttus ; von dm Demokraten Koch imd Erkelenz . Um \ Uhr
empfing der Reichskanzler die Führer der Sozialdemokraten .

Der Slandpunkt der Parteien .
Deutsche Volkspartei sür deutschnationale Beteiligung

Das Jentrum gegen die Koalition von Weimar .
T .U . Berlin , Z . Zan . lDrahtbericht .) Bei den heutigen Be -

sprechungen mit dem Kanzler über die Regierungsbildung dt »
harrte , wie die Telegraphen - Union erfährt , die Deutsche
Volkspartei auf dem Standpunkt , dah für sie nur ein Kabinett
mit Einschlug der Deutschnationalen in Frage käme .
Das Zentrum lehnte jede Koalition ab , die etwa auf eine
Wiederherstellung der Weimarer Koalition hinauslaufen
würde .

Die Demokraten für die „ Politik der Milte ".
TU . Berlin , 3 . Jan . ( Drahtbericht .) Das „B . Z .

" berichtet über
den Eiupfang der Parteiführer durch den Reichskanzler u . a . : Fürdie Demokraten gab Minister Koch die Erklärung ab , daß für sienur die Beteiligung an einer Regierung in Frage käme , die die bis -
herige Politik der Mitte unbedingt gewährleiste .

Nur vertragZsche
Meistbegünstigung

ab ll . Januar .
TU . Berlin , 3- Jan . ( Drahtbericht .) Die Abendblätter melden :Tie Bestimmungen de? Vertrages von Versailles über die meist -

begünstigst - Zollbehandlung wird mit dem IN . Jan . 1925 unwirksam .Deutschland gewinnt aber , soweit keine Handelsverträge bestehen ,von diesem Zeitpunkt ab wieder die Freiheit über Gewährungder M e i st b e g ü n st i ^ n n g an andere Länder zurück. Mit Rück-
ficht hieraus hat die Reichsregierung , unbeschadet der verhandlungs -
gesetzlichen Möglichkeit für Anwendung besonderer Beschränkungsmaß -
nahmen eine Verordnung erlassen , nach der ab 11 . Januar 1925ab die meistbegünstigte Z o l l b e h a n d l u n g nur noch aufdie Erzeugnisse solcher Länder anzuwenden ist. in denen die deut -
scheu Erzeugnisse vertraglich oder tatsächlich nach dem Grund -
sah der Meistbegünstigung behandelt werden .

Nach dem augenblicklichen Stande handelt es sich in der Haupl ^
!ache um folgende Länder : Argentinien . Aethiopien . Brasilien , die
britischen Dominions und Kolonien (außer Australien Kanada und
Neuseeland ) , Bulgarien . Chile , China , Kolumbien . Dänemark . Grie -
chenland , Guatemala . Honduras . Irland , Jugoslavien , Litauen . Rica -
ragua . Norwegen , Oesterreich . Panama . Paraguay , Persien . Peru .Rumänien . Asserbeidschan . Schweiz . Siam . Tscheche ! . Türkei . Ungarn ,Uruguay . Venezuela . Vereinigte Staaten . — Im Hinblick auf die
Handelsvertragsverhandlungen ist mit dem Hinzutreten weiterer Län -der zu rechnen .

Der auswärtige Ausschuh des Reichsrats .
TU . Berlin , 3 . Jan . (Drahtbericht .) Ueber die Sitzimg des

Auswärtigen Ausschusses des Reichsrates wird fol-gende amtliche Erklärung ausgegeben : ReichsauftenministerDr . Stresemann gab « ine ausführliche Darstellung der gegen -
wältigen Lage der auswärtigen Politik . Er betont «, das, die Roteder Alliierten über die Räumung der Kölner Zone nochnicht einzetrosfen sei . aber demnächst erwartet werde . Außerdemwurden die Handelsvertragsverhandlungen besprochen .
Reichswirtlschastsminister Hamm nahm dazu das Wort . Beschlüssewurden vom Ausschuß nicht g« fagt .

Die Bereinigten Siaalen
von Amerika im Jahre 1924.

Bon unserem ständige » Newyorker Berichterstatter
Fr . Marquardt .

Die ' Slnfiäöc führender deutscher Politiker und dic 3afn »*»
berichte unserer Auslandskorrespondenten in der NeuiahrSnuw «
>»er der »Badischen Presse" haben , wie uns allgemein bestätigtwird , großen Anklang gefunden , sodaß auch der uachsot-gende Aussab unseres ständigen Newnorker Berichterstatter »
sicherlich aus das Interesse unserer Leser rechnen kann .

D . Schrift !.
In den Vereinigten Staaten von Amerika sind im Laufe de»

vergangenen Jahres Wandlungen vor sich gegangen , deren Ans «
Wirkungen sich auf lange Zeit hinaus bemerkbar machen werden .
Will man die Resultate kurz rubrizieren , so könnte man sie etwa unter
den folgenden vier Punkten zusammenfassen :

1. Stabilisierung der Lage im Innern im konservativen , aber
nicht reaktionären Sinne .

2 . Stabilisierung der Finanzen der wichtigsten ' kontinental -euro -
päischeu Staaten mit Hilfe amerikanischen Kapitals .

3. Verschärfung des Gegensatzes zu Japan .
1 . Wirtschaftspolitifche Gefährdung des Einvernehmens mit

Groszbritannien .
Die iunerpolitische Entwicklung .

Zwei radikale Richtungen in der inneren Politik des Lande »
haben während des vergangenen Jahres schwere Niederlagen zu ver »
zeichnen : der reaktionäre Flügel der republikanischen Parteipolitiker ,der in dem verstorbenen Senator Lodge von Massachusetts einen
ihrer Hauptvertreter fand , und dic radikale Politik La Follettes , die
sich auf Unzufriedenheit in den verschiedensten Teilen der Bevölke -
rnng stützte. Die Niederlage der republikanischen Parteibosse auf
dem Parteikonvent in Cleveland war dabei eine der stärksten Mit «
Ursachen des Niederganges der radikalen Bewegung . DeNn ein starker
Prozentsatz des liberal - radikalen Elements mit Senator Borah an
der Spitze hat der Niederlage seines früheren Verbündeten Lacol «
lette Gewehr bei Fuß aus dem Grunde zugesehen , daß ihnen die Ver -
sicherung einer Liberalisierung der inneren Politik mit gebührender
Berücksichtigung der Farmer - Jnteresien . die sie vertreten , gegeben
wurde .

Das Merkwürdige an der innerpolitischen Konstellation zu Be -
ginn des Jahres war der Umstand , daß die Farmen des Westens
die Hauptstütze der radikalen Bewegung waren . Die Folgen der
Welt -Atißernte in Gestalt stark steigender Getreidepreise verhakstn
jedoch den Getreidefarmern des Westens zu dermaßen höheren Ein -
nahmen , daß der Bewegung im Westen der Boden entzogen wurde ,
und zugleich machte sich bei den Elementen liberaler Denkungsart ein
starker Widerwille geltend , mit den verhältnismäßig weit besser be-
zahlten Arbeitern zusammenzugehen und diesen dadurch zu weiterer
Ausplünderung des Publikums zu Helsen . Dazu hatten die Tage -
löhne von II —20 $ im Baugewerbe , welche die Mietelast zu einer
unerträglichen machen , und die großen Löhne der Transportarbeiter ,
welche einen so großen Anteil an der Erhöhung der allgemeinen
Lebenshaltungskosten tragen , das Ihrige beigetragen .

Amerikanische Mitarbeit in Europa .
Nachdem sich das amerikanische Volk vor vier Jahren so ent ^

schieden gegen eine Einmischung in die europäischen Angelegenhoi -
ten ausgesprochen hat , war es keine Kleinigkeit , Stimmung für die
Mitarbeit des Landes an den schwierigen Problemen der alten
Welt zu machen , aber , was die geschickteste Propaganda kaum zn
tun imstande gewesen wäre , haben dic wirtschaftlichen Verhältnisse
des vergangenen Jahres fertig gebracht . Der Druck, den die sich
häufenden Milliarden von unbeschäftigtem Gold ausübten , die in
einer Erweiterung der <ni sich schon übermäßig ausgedehnten
amerikanischen Industrie keine Verwendung finden konnten , die stete
Verschlechterung der wirtschaftlichen Lage trugen zu der Sinne »-
änderung bei , so daß man heute wohl behaupten kann , daß die Be -
völkerung des Landes irgendeiner praktischen Lösung der verwickelte »
Verhältnisse der alten Welt sympathisch gegenübersteht , wenn wo¬
durch nur das allgemeine Wiederatifblühen des Welthandels ge>
sichert wird .

Allerdings ist die Meinung des Landes über dic Avswrr »
kungei, des Dawesplans und verwandter Sanierungmaßregeln em «
geteilte , denn , während die Großfinanz und die Regierungsve »
Vertreter nicht müde werden , !̂ en Plan in allen Tonarten zu preise « ,
nehmen ernst zu nehmende volkswirtschaftliche Kreise durchweg einen
anderen Standpunkt ein , indem sie auf die wirtschastlicha Uninöj »-
lichkeit hinweisen , eine so gewaltige Jahresleistung überhaupt ans
Deutschland herauszuziehen . Einige meinen , daß der Dawespt «
tatsächlich nur als eine reductio ad absurdum gedacht sei, um Zeit
zur weiteren Beruhigung der öffentlichen Meinung hier , wie be»
sonders auch in Frankreich , zu gewinnen und dann mit einem
auf allseitiger Schuldenerleichterung beruhenden endgültigen Plan
herauszutreten , dessen Annahme heute noch aussichtslos wäre , aber
durch dic praktische Erfahrung diktiert werden dürfte . Den Be »
weis , daß die Vereinigten Staaten es sich leisten können , in bezug
auf die Schulden großmütig zu fein , hat Schatzamts -Sekretär Mellon
erbracht , denn die Ueberschüsse sind von 87 000 000 $ im Jahre 1921
auf über 505 000 000 $ in diesem Jahre gestiegen , so daß et sein«
große Steuererleichterungsvorlage einreichen konnte , die aller
Wahrscheinlichkeit nach in der nächsten Kongreßsitzung angenommen
werden dürfte , zumal die Ueberschüsse der nächsten Zeit noch be >
deutend größere sein dürften , da Präsident Coolidge wirklich mit
seiner energischen Politik des Svarens große Fortschritte macht und
auf den Kongreß einen eittsprechenden Druck ausüben wird . Daß
er die „Erledigung der internationalen Schuldenfrage bis Marz 1926
erwartet , scheint daraus hervorzugehen , daß Mellon zugestimmt hat .
bis dahin im Amte zu bleiben , um das begonnene durchzukvhren .

Der Wille der Regierung , auf den Fortgang der Dinge in
Europa , wenn auch in diskreter ' Form , bestimmend mit einzuwirken ,
geht aus den kürzlich von Coolidge in Chikago gesprochene » Worte «

Mussolini vor
Begeisterte Kundgebungen .

Vi . Rom , 3 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die Kammer mar heute der Schaupla »; gewaltiger Ova -
tionen für Mussolini , an denen aber die Giolittianer , dic
Huunde Salandras und Äic . Kombatlenti n ' cht teilnahm ^» , die auch
.unmittelbar nach Mussolinis Rede den Saal verließen . Die
genannten Gruppen nahmen ferner an den heute morgen begonnenen
Kvmmissionsberalungen über das neue Wahlgesetz nicht teil .
Mussolini hotte schon beim Betreten des Saales Minuten -
Zangen Beifall der Faszisten und der überfüllten Tribünen . Die
» Elovinezza " wurde stehend gesungen . Die Rede Mussolinisn' ar von höchster Erregung getragen . Die Saalopposition war bei
der Erwähnung des Königs und des ermordeten Casalini genötigt .*ch mit den anderen Zlbgeordneten zu erheben . Den tiefsten Eindruck
dachte m der Rede Mussolinis die rücksichtslose Offenheit , mit der er -
erklärte , die moralische und politische Verantwortung für alles
vorgefallene persönlich zu tragen . Andererseits fiel die un -
Erhörte Schärfe auf , mit der Mussolini die Oppositionspresse
kennzeichnete . Diese kann mit ihren bedeutendsten Blättern in den
nächsten Tagen überhaupt sast nicht erscheinen . Dic aventinische Oppo -
lition wird noch heute abend zur Rede Mussolinis Stellung nehmen .

Die heutige Sitzung gab schon äußerlich das Bild der großen? age - die Tribünen überfüllt . Die Abgeordneten konnten auch nachder Eröffnung vom Präsidenten nur mit Mühe auf ihren Plätzen ge-'
alten werden - Nach eintgen belanglosen Interpellationen erhob sichunter lautlosem Schweigen Mussolini , der n . a . ausführte :

„§ 46 des Statuts gibt dem Parlament das Recht , den M i -
^ > sterpräfid enten in An klagezaista n d zu versetzen . Ich^ age nun : Ist jemand in der Kammer , der diesen Antrag stellenwill ? " Diese Worte entfesselten einen Sturm des Beifalls .

So werde ich selbst meinen Ankläger machen .
Mussolini , anspielend auf die russische Tscheka, die die russisch « Bür -
kerlichkeit gemordet habe , führt dann aus , wenn er eine Tscheka
jWte ins Leben rufen wollen , dann wäre dies wenigstens eineN' elligen .e Tscheka geworden . Aber , wie kann man annehmen , daß"9 nach dem notorischen Erfolg meiner pazifistischen Rede im Juni

der Kammer.
irgendwie an einem Verbrechen an einem politischen Gegner — den
ich immer sehr als Gegner achte — beteiligt fei oder an einem deranderen Verbrechen ? Das wäre ja irrsinnig . Von mir das glau -ben zu machen , bemüht man sich mit schamlosen Lügen . Aber nurnachdem das Gericht gesprochen hat . kann man urteilen und dasGericht wird sprechen . Ich habe zu der schamlosen Lügenkainpagne
geschwiegen . Aber jetzt macht das Interesse des Landes die größteEnergie zur Pflicht . Denn die A v e n t i n - O p p o s i t i o n mir dem
republikanischen Hintergrund (bei diesem Wort wird Mussolinidurch stürmischen Beifall unterbrochen , an dem sich auch Giolitti als
ausgesprochener Gegner jeder republilanischen Störung in Italien
beteiligt ) , macht sich in kommunistischen Gewalttaten bemerkbar .Man täuscht sich , wenn man annehmen würde , die Kraft des Fafzis -
mus sei gebrochen . Wenn ich auch nur einen BruWteil von der
Energie , mit der ich den Faszismus disziplinierte , anwenden wollte ,um ihn vorwärts zu spornen , würde man Erstaunliches sehen.
Ich bleibe der Führer der Faszisten . auch wenn man sieeine Verbrccherbandc schimpft .

Ich allein trage und übernehme vor der Kammer und vor
dem Lande für sie die volle Verantwortung .

Ich habe im Parlament jeden Einzelnen bis auf die Nieren ge-
prüft und weiß , wie die Sachen stehen . Nun gut . In 48 Stunden
nach meiner Rede wird die Lage völlig geklärt sein .

Langandauernder Beifall schließt die Rede Mussolinis , der mit
ungewohnter Heftigkeit gesprochen hatte . Nach der Rede Mussolinis
wird die Sitzung auf eine halbe Stunde unterbrochen .

Ihr Korrespondent erfährt aus guter Quelle , daß Mussolini
am Neujahrs tag in einer Privatunterredung mit dem König
die Vertrauensfrage gestellt habe . Diese wurde bejaht .
Somit ist trotz aller Versuche der Opposition kaum mit einer Aen -
derung des jetzigen Zustandes zu rechnen .

In Pisa , Arezzo und Perugia finden große Faszi -
stenumzüge statt , bei denen es vereinzelt zu Ausschreitun --
gen gegen die Freimaurer und Republikaner kam . In Rom steht
an einzelnen Stellen Militär bereit , doch ist das Straßenbild unoer -
äadert . ' " — - "
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moIIen in ein € t SBelt leben , die den Frieden haben

WO. Aber wir können permanenten und sicheren Frieden ebenso -
romig tchne Zusammenarbeit zwischen den verschiedenen Nationen
ilcrbeisuhren , wie uns im Krieg den Sieg sichern, ohne Verbündete
» nter ihnen zu haben .

"

Die Spannung im Stille » Ozean .
^ Die Entwicklung des Verhältnisses zu Japan im Lause des
wahres 1924 ist alles andere als befriedigend zu nennen . Die ver -
Ichiedensten Anzeichen deuten auf ein weiteres Ansteigen der Span -
inmg zwischen den Vereinigten Staaten und Japan hin . Auf das
Verbot der japanischen Einwanderung in die Vereinigten Staaten
selbst folgt « später offenbar auf Inspiration von Washington die
Ausschließung der kleinen gelben Männer von Mexiko und Brasilien ,
bemerkenswert ist auch die starke Rüstungsagitation , die von Ge¬
nerälen und besonders Admirälvn im ganzen Lande betrieben wird
und ausgesprochen

^
gegen Japan gerichtet ist. Präsident Eoolidge hat .

zwar in beiden Fällen der auftauchenden Gefahr die Spitze ab,zu»
brechen gesucht , aber nicht immer mit Erfolg . Der Kongreß hat der
Agitation für den Ausbau der Marine durch Geldbewilligung teil -
weise nachgegeben , ebenso wird der Lustflottenbau letzt in jeder
Weise gefördert . Ein Wink an Japan ist die geplante große Reise
der Schlachtflotte nach Australien , die in Tokio als eine direkte Her -
ausforderung angesehen wird .

Amerikanisch - englische Gegensätze.
Australien braucht und verlangt Schutz gegen die Expansion ?-

Bestrebungen der gelben Inselbewohner an der asiatischen Küste . Die
durch die Arbeiter -Regierung Englands erfolgte Aufgabe des Aus -
Bauprojekts von Singapore als Kriegshafen hat Englands aller -
getwueste Ozeamer stark beunruhigt , so daß man sehr verstellen kann ,
wenn sie jetzt dazu geneigt sind , sich der Macht zu nähern , die sie
»a schützen gewillt ist.* ) Auch in Canada sind die Japaner urrwill -
kommen« Gäste . Das Land hat überdies als Nachbar der Vereinigten
Staaten eine besonders exponierte Stellung inne , so daß es verständ -
lich ist , daß es feine eigene diplomatische Vertretung in WaPngton
eingerichtet hat . Diese Entwicklung ist naturgemäß London wenig
genehm .

Di « wirtschaftlichen Gegensätze zwischen England und Amerika
sind wahrend des vergangenen Jahres bei Erledigung der Oelfraqcn
im nahen Osten in die Erscheinung getreten , und amerikanische Del -
intereffen befinden sich auf der ganzen Welt , wo britische Oelinier .
essen gemeinsam mit der Dutch Shell ihre Hand bereits auf die
besten Oelge <!? nden gelegt hab «n , jn Gegensatz . Die Agitation über
das allmähliche Versiegen t) : r amerikanischen Oelguellen beruht schein-
bar weniger a *if wirklichen Tatsachen als auf dem Wunsche her Bc >
vökkenmg die ^ dee beizubringen , daß die Erwerbung ausländischer
Oelloger ein Lebensinteresse für das Land fei .

Ferner ist das Baumwoll - Manopol des amerikanischen Süden ?
bedroht , und Kenner behaupten , daß Englands Vorgehen in Aeayvten
innerhalb der nächsten zebn Jahr « eine starke Wandlung herbeiführen
könne. Dorarn- i'g Street hat jetzt seine 5and fest auf den Baumwolle
erster Qualität hervorbringenden Sudan gelegt und es wird be-
rechnet , daß innerhalb des nächsten Dezeniums dort 2 000 01)0 Bal¬
len der feinsten Baumwolle hervorgebracht werden können . Da in
China wie Südamerika die Vergrößerung der Erzeugung von gerin -
geren Vaunrwollsmten im Gange ist . so droht das Monopol der
amerikanischen Baumwollsarmer in baldiger Zukunft zu Ende zu
gehen .

Ehe man jedoch voreilige Schliffe zieht , muß betont werden daß
da ? amerifaTT 'tche Volk von tie >er , stetig stärker werdender Friedens ,
lieb « erfaßt ist, und daß Präsident Eoolidge sein « Mahl nicht zum
wenigsten dem Vertrauen auf seine Friedensliebe und dem von ihm
iväbreNd se' ner Amtszeit im Jahre 1924 bewiesenen kon^ rnativen
Geist der Ver ^Wnnng der Geg«nlät >e ziu »^ r« ' ben hat . „Tal " Eoo¬
lidge ist ein vorsichtiger Mann , er ist kein Genie , aber aerade darum
-st das Vertrauen zu ihm v' eN-' ickt umso größer . Das Jahr 192-1 hat
unter Coolidge Amerika nicht stiefmütterlich behandelt .

{hwrffdien Hat bekanntlich die neue konservative Nenierirny Bold -
'» ins den Ausbau des Hafens in ihr Programm anfaenonnnen . ITt <
- chriftleltuna .)

X Washington , 3. Jan . (Funkdienst .) Die Washingtoner
Regierung betont , daß ihre Vertreter auf der Finanz -
m i n i st e rk o n f e r e n z in Paris nicht ermächtigt seien , irgend
welche bindenden Abmachungen in der Schuldenfrage zu treffen .

Berliner Weihnachlsprelmeren .
Ein Rückblick .

Es gehen seltsame Dinge in Berlin vor . Anläßlich der Erst -
aufführung von Kaltenecker ' s Drama „ Die Schwester "
in der Goethebühne befehdet der Donau - Verlag , der das Stück zu
vergeben hat , und Direktor Robert , der es gern am Kurftirstendamm
aufführen möchte , die Hauptdarstellerin , Ida Roland , die das Stück
bereits in Wien spielte . Dabei handelt es sich um ein Werk , das
keine künstlerischen und wahrscheinlich auch keine geschäftlichen Aus -
sichten hat . Da man um Wesentliches nicht glaubt kämpfen zu
müssen , kämpft man um Bagatellen . Und der Kritiker glaubt , nach
der Premiere seinen Augen nicht trauen zu dürfen , aber da steht es :
Kaltemeckers „Schwester " soll eine Dichtung , ein Kunstwerk , ein
Menschlichkeitsdokument sein . Wieder tut sich der alt « Gegensatz zwi -
schen liberal -fortschrittlichen Themen und künstlerisch -rückschrittliäier
Behandlung auf . Im Mittelpunkt der „Schwester " steht das Schicksal
einer lesbisch Liebenden , die , indem sie , verstoßen , von Stufe zu
Stufe sinkt , innerlich höher steigt und sich in dienender Liebe befreit .
Dieses Thema wird mit einem Aufwand behandelt , der fast an den
zweiten Teil von Goethes „Faust " herankommt . Musik und Chöre
und zum

'
Schluß sogar die Stimme des Herrn . Aber alles bleibt

papieren , epigonenhaft . Mein das menschliche Mitleid soll heute
genügen , um das Werk zu einem Kunstwerk zu stempeln . Einer der
grotesken , drmnaturgiischen Irrtümer , daß Mitgefühl mit den Gr -
stalten dichterisches Gefühl bedeutet . Dichterisches Gefühl drückt
sich im Schöpferischen aus , in der Gestaltung selbst , nicht in der
!lebenherlaufende,l Teilnahme mit den Figuren .

Jn der G o e t h e b ü h n e wurde das nachgelasiene Werk Kalten -
eckers, der schon vor Jahren in seiner österreichischen Heimat gestorben
ist, durch ein zu diesem Zweck zusammengestelltes Ensemble zur Dar¬
stellung gebracht . Gewiß ein Fortschritt , wvnti man an die früheren
Darbietungen der dilettantischen Goethebühne denkt . Absolut ge-
nomnuii , eine mäßige und sogar falsche Darstellung , die allerdings
unter den durch die Verlagsstreitigkeiten verursachten Hemmungen
litt . Nur Ida Rolz ^id gab , besonders in den ersten Teilen , die
Schwester mit einem ^prchiiim und einer Diskretion des Ausdrucks ,
die sie früher nicht in Berlin gezeigt hat

Die Kammerspiele nahmen Earl Sternheims Tragi -
komödie „1S13 " in den Spielplan ans . lieber das Werk selbst , das
oft in Berlin gegeben wurde , ist Neues nicht zu sagen . Es kam unter
der Regie des Dichters zu einem lebhaften Erfolg , an dem neben
Albert Steinrücks zuerst etwas plumper und schauspielerisch
undeutlicher Maske Hubert von Meyrink und Leontine Sagan
als dessen Kinder beteiligt waren .

Auf ihre Weise feierten die R o t t e r s Weihnachten . Sie gaben
Shakespeares „Widerspenstige " in einer Inszenierung und
Darstellung , die jeder Kritik spottet . Shakespeares Text wurde zer -
arölt und verlacht . Die Szenerie war ein süßlicher Schauplatflitsch .
Die Kostüme waren für knallige Revuen geeignet . Im L e s s i n g -
theater wurde am Anfang der Spielzeit die Revue „Wien gib
acht" gespielt . Die Rotters spalten »Der Widerspenstigen Zähmung " 1

Badische Presse f« onntagausgabe7
Der Auftakt her Partamentsarbeit

in . Berlin , 3. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Der R e i ch s t a g und der Preußische Landtag wer -
den am Montag zu einer ersten Sitzung zusammentreten , die aller -
dings nur formale Bedeutung hat - Da am Dienstag ein katholischer
Feiertag ist, wird die eigentlich - Arbeit erst am Mittwoch begin -
ncn . Aus verfassungsmäßigen Gründen war es indessen nicht mög -
lich, die Einberufung des Parlaments über den 5 . Januar hinaus zu
verschieben . Obwohl also die Tagesordnung keinerlei Sensationen
verspricht , kann es doch im Reichstag sehr lebhaft werden . Die
Kommuni st en machen alle Anstalten , um auch diesmal wieder
bei der ersten Gelegenheit ihre Visitenkarte abzugeben - Der „Vor -
wärts " ist boshaft genug , das Rundschreiben zu veröffentlichen , worin
die kommunistische Zentrale ihre Anhänger auffordert , am Montag
vormittag in geschlossenen Trupps von den Betrieben vor die Parla -
mente zu ziehen , sich dort bei den kommunistischen Fraktionsmitzlie -
dern melden zu lassen , um dadurch möglichst zahlreich Zutritt zu er-
halten , woraus zu schließen ist , daß größere Skandalszenen
beabsichtigt sind. Die Reichstagsverwaltung hat jedoch rechtzeitig
Wind davon bekommen und schon seit einigen Tagen mitteilen lassen ,
daß alle Eintrittskarten vergriffen sind . Immerhin kann es doch sein,
daß êinzelne Kommunisten durchgeschmuggelt werden , die dann von
der Tribüne herab mit ihren Freunden unten zusammenspielen wer -
den . In nicht gerade erfreulicher Erinnerung ist es ja noch , daß bei
der ersten Sitzung des vorigen Reichstags der Alterspräsident die
Sitzung durch Verlassen des Präsidentenstuhles schließen mußte . Es
würde uns also nicht wundern , wenn wir diesmal ähnliche Skandal -
szenen erlebten , die der Würde des deutschen Parlamentarismus
allerdings nicht gerade zuträglich sind . Die Polizei hat deshalb auch
alle Maßregeln getroffen , um für Ueberraschungen gerüstet zu sein.

Hierzu wird uns noch von anderer Seite geschrieben !
_

Es dürfte noch allgemein in der Erinnerung sein , daß die erste
Sitzung des letzten Reichstages nicht zu Ende geführt werden konnte ,
weil die Kommunisten mit ihrem Amnestie - Geschrei eine sachliche
Erledigung der Wahlsormalitäten nicht zuließen . Auch in den an -
deren Sitzungen des Reichstages hat man ja oft genug noch von
kommunistischer Seite den Zwischenruf „Amnestie " gehört . Das Thea -
ter soll jetzt in verstärktem Maße wiederholt werden . Außer der
Kinderei im Reichstag soll eine große Aktion mit „Arbeiterdeputa -
tionen " inszeniert werden , die auf Anweisung der Zentrale im gan¬
zen Reich gewählt und nach Berlin geschickt werden sollen . Das
sozialdemokratische Blatt Hannovers ist in der L^ge, ein Rundschrei -
ben der kommunistischen Zentrale zu veröffentlichen , das an die Be -
triebszellen und Betriebsräte der Großbetriebe , an die Fraktion ? -
leiter der Ortsausschüsse des A . D . G . B . gerichtet ist. Hierin wird
gefordert , überall die Amnestiefrage erneut zu erörtern , es müsse der
stärkste Druck durch die Arbeitermassen in den Betrieben und Gewerk¬
schaften auf Reichstag und Regierung erzeugt werden , um die Be -
freiung der Verhafteten zu erzwingen . Besonders wird gefordert ,
daß erwählte Delegationen zur Reichstagseröffnung am 5 . Januar
in Marsch gesetzt werden . Die Kosten für die Delegationen sollen
durch Sammlungen in den Betrieben aufgebracht werden . „Es muß
erreicht werden , daß am 5 . Januar hunderte von Delegationen der
größten Betriebe Deutschlands in den Hallen des Reichstages den
Ruf nach einer Rsichsamnestie erschallen lassen .

" Diese kommunisti -
sche Anweisung läßt für die erste Reichstagssitzung allerlei erwar -
ten . Sie zeigt gleichzeitig , daß es der K . P . D . nur auf ein großes
Spektakelstück ankommt und es steht zu hoffen , daß dank der vor -
zeitigen Veröffentlichung diese Bemühungen der K . P . D . vereitelt
und der Reichstag nicht wieder zur Kinderstube degradiert wird .

Bor der Aebsrgabs
» er RSumungsnole .

TA . Berlin , 3 . Jan . (DrahBericht .) Die Uebergabe der Note
der Alliierten über die Entwaffnungsfrage und die Räu -
mung der nördlichen Zone wird , wie die Telegraphen - Union
erfahrt , in hiesigen politischen Kreisen jeden Augenblick er -
wartet , obwohl sie von den Botschaftern bis zur Stunde noch
nicht angekündigt worden ist. Es darf angenommen werden , daß
einige der alliierten Botschafter , bestimmt der französische , schon im
Besitze des Notentextes sind, sie ihn aber nicht übergeben können , da
eine gemeinsame Uebergabe durch alle Botschafter vorge -
schen ist.

Sollt « der eine oder andere der alliierten Botschafter bis Mon -
tag nicht in den Besitz des Textes gelangen , so würde natürlich «ine
Verzögerung der Uebergabe bis über den Montag hinaus erfolgen .

als „Padua gib acht" . Aber nicht das ist das eigentlich Deprimie¬
rende an diesem Abend , sondern die Duldsamkeit , mit der man in
Berlin derartigen Kunstbarbareien begegnet . Jn keiner Provinzstadt
habe ich jemals Shakespeare so entstellt , in keiner Berliner Darstel -
lung ihn jemals so ohne Geist und Witz gesehen . Jn Berlin aber
geschieht es jetzt , daß man eine solche Ausführung mit Reinhardt ver -
gleicht . Daß man zwar alle dichterischen Versuche zur Neubelebung
des Tcheaters haßvoll bekämpft , die Rotterei aber sanftmütig streichelt .

Herbert Iherlng .

Die Schauspielkunst der Puppe . Unser « neueste Bühnemkunst hat
sich in ihrer Stilisierung der Darstellung in mancher Hinsicht nach
dem Marionettentheater gerichtet und sucht wohl manchmal das
„Puppenhafte " in der Schauspielkunst zu betonen . Aber so wenig
wie die Puppe den menschlichen Schauspieler nachahmt , so wenig soll
dies der Schauspieler in Bezug auf die Marionette tun . Die Schau¬
spielkunst der Puppe hat ihre eigenen Gesetze, von denen der Direktor
des Puhonnyslhen Künstler -Marionettentheaters Ernst Ehlert in der
Zeitschrift „Das Puppentheater " erzählt . „Wie eine Puppe nicht
„schön " zu sein braucht , sondern charakteristisch "

, schreibt er . „so braucht
u>nd soll auch die Führung nicht menschenähnlich und immer schön
sein , sondern sie iniiß charakteristisch treffend sein . Dieses (Lharakie -
ristische beruht aber andererseits nicht etwa in dem so oft . als „echt
marionettenhaft " bezeichneten unbeholfenen Reißen , Wackeln , Schlen¬
kern und Hüpfen der Glieder — ohne Einklang mit dem gesprochenen
Wort — hampelmannähnlich ! Das ist natürlich nur hilflose « tum -
per ei ! Di « Gebärde der Puppe muß das Wort typisch umreißen und
auf diese Weise verstärken . Zuviel Bewegung läßt oft die Wirkung
zerflattern . Oft wird die Pupp « nur eine einzige zusammenraffende
Gebärde machen dürfen , wo der Menschendarsteller vielleicht drei ,
vier und mehr (freften anwenden würde . Das vlötzliche Fallenlassen
eines gegebenen Armes , der dann in seiner Eigcnschwere wie tot
herabfällt und auspendelt , das Schlenkernlassen eines Beines , eine
ruckartige Bewegung des Kopfes u . ä . m . , das alles sind Ausorucks '
Möglichkeiten wirksamster Art , und sie bewußt und passend anzu -
wend -en . ist « in Zeichen wirklicher Puppenführuugstunst . Freilich bc-
dingt dies « uch ei'.ie technisch vollendet gebaute Puppe , und man darf
sich nicht verdrießen lassen , eine Puppe , falls sie die gewünschte Be -
weguizgsmöglichkeit nicht hergibt , einfach umzubauen . Uebergroße ,
gewissermaßen überzogene , weit ausladende Bewegungen können , die
Kleinbeit und Anhängigkeit des endlichen Mikrokosmus vom urewigen
Mikrokosmus auslösen und so Menschliches zu Uebermenschlichern
erheben "

Di « Wiedererweckung oon Leonardos „Abendmahl " . Eines der
größten Kunstwerke aller Zeiten , Leonardos „Abendmahl " zu Santa
Maria delle Grazie in Mailand ist durch eine glückliche, jetzt vollen -
dete Wiederherstellung der Welt neugeschenkt worden . Das Wunder -
werk , das im Laufe der Jahrhundertc schwer gelitten hatte , schien
zu Anfang des 2V . Jabrhunderts vollständig dem Untergang geweiht
Die Verbindung zwischen der Farbfläche und der Mauer war durch

I

Wind und Feuchtigkeit ganz zerstört ; die Farbfläche blätterte mehr
und mehr ab und es bestand die Gefahr , daß sie allmählich ganz
herunterfallen würde . Die Restauration , die Prof . Ggvenaghi in
Jahren geduldiger und mühevoller Arbeit durchführte , rettete das

* i

Sonntag , den 4. Januar 1925 . "

Die Reichsregierung an öie Stadt Saartoms
TU . Berlin , 3 . Jan . (Drahtbericht . ) Der Reichskanzler

hat . wie der „Lokalanzeiger " mitteilt , an die Stadtverordne «
tenversammlnng in Saarlouis folgendes Schreiben ge-
richtet '

„Mit Freude und Stolz hat die Reichsregierung Kenntnis ge»
nommen von dem erhebenden Bekenntnis zum Deutsch -
t u m , das sämtliche Stadtverordneten von Saarlouis aus Anlaß der
umlaufenden Gerüchte über gewisse Absichten wegen der Zukunft
ihrer Stadt erneut abgelegt haben . Jn welchem Zusammenhang diese
Gerüchte haben entstehen können und worauf sie zurückzuführen sind,
entzieht sich der Kenntnis der Reichsregierung . Jedenfalls ist, wie
ich in llebereinstimmung mit den inzwischen schon erfolgten Demen -
tisder französischen Regierung feststellen kann , keinerlei Angebot der
französischen Regierung über eine von den Bestimmungen des Ver -
sailler Vertrages abweichende Regelung des endgültigen Schicksals
des Saargebietes , insbesondere der Gegend von Saarlouis , ihr zuge¬
gangen . Das Recht , im Wege der Volksabstimmung ftei und unbe -
einflußt über ihre staatliche Zugehörigkeit zu entscheiden , ist der ge-
samten Bevölkerung des Saargebietes vertraglich gewährleistet .
Keine deutsche Regierung könnte ihre Hand dazu
bieten , dieses Recht irgend einem Teil der Bevöl -
kerung des Saargebietes zu entziehen . Wohin das
Sehnen und der Wille der Einwohner von Saarlouis geht , hat die
oon echt vaterländischem Geiste getragene eindrucksvolle ^
Kundgebung der Stadtverordneten von Saarlouis vom 20 . De*
zember 1924 erneut in klarer , unzweideutiger Weise gezeigt .

Namens der Reichsregierung spreche ich hierfür den Stadt »
verordneten den wärmsten Dank aus und versichere feierlichst ,
daß die Reichsregierung der deutschen Stadt Saarlouis allzeit
dieTreuewahrenwir d.

"

Am das Konkordat.
w München , 3 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ^ .

Seitens der Fraktionsvorsitzenden der Koalitionsparteicn haben irr
den letzten Tagen Verhandlungen stattgefunden , um in Bezug auf die
Sicherung des bayerischen Staates und der Lehrer aus dem Geiste des
Konkordatsvertrags heraus eine Formel zu finden , die für
die bayerische Regierung durchaus bindend erscheint , und zwar in
dem Sinne , daß dies« Formel rauch durch eine künftighin anders ge-
staltete Regierung in Bayern «niÄit umgestoßen werden kann . Diese
Formel wird nach endgültiger Festsetzung dem Verfassungsaus «
s ch u s s e . der am Mittwoch zusammentritt , zur Abstimmung unter »
breitet . Die bisherigen Verbannungen der Koalitionsführer lasse«
erwarten , daft der Verabschiedung des Mantelge ' etzes weiter « Schmie » ,
rigkeiten nirbt bereitet werden . Falls auch die Vollversammlung de«
pfälzischen Synode am 18 Januar die Verträge ablehnen sollte , sa
werden dadurch das Konkordat und die Verträge mit der rechts «
rheinischen Kirch« nicht berührt .

230 »00 Mark unterschlagen .
TU Berlin , 3 . Jan . (Eigener Drahtbericht ) . Der 42 Iah « alte

Oberpostsekretär Bertbold Fischer , der auf dem Postamt 9 als
Kasssnvorsteber beschäftigt war , ist seit beute morgen flüchtig ,
nachdem er seit geraumer Zeit Unterschlagungen in Höh «
von ?50 000 Mark beganaen hat . Archer ist seiner Spiel - und Wett »
leiden ^chaft zum Op ^er aemllen . Man vermutet , das? er . der heute
verhaftet werden sollte . /sirf, nach Magdeburg b " geben hat . Aus ' eine
Ergreifung hat die Oberpostdirektion eine Belohnung von 30 000 Mars
ausgesetzt .

TaaeS -An ^efaer .
tNZberez Neye trn f?nkerni ?ntxll .)

Sonnta «, de« i . Januar .
Laudestbeater : Margarete . <i—'9410 Uhr.
Konzerthaus : Liebfrauen .milch . 7—9 Uhr .
«testhalle : Heiteres Konzert : Orchester Harmoniekapelle , 4 Uhr .
Kolosseum: Variete -Borstelluna . 4 und 8 Uhr .
Marine -Berein : Weihnachtsfeier im Valmenaarten , 4 Ukir .
Verein der Württemberger : Weihnachtsfeier im Kühlen Krug , 8 Uhr,
Schlüssle . Nitterstrasie : Vortraa Albert Texauer .
K . i^ .V . -Svcrtvlatz : Verbanbssviel aeaen V . f . 93 ., halb 8 Uhr .
Beierth . F .-V 1. — Rllvüttrr Verbandswiel , halb 8 Uhr .

'
Germania Dnrlach 1. — >i . (f . Phiwizi I ., halb 3 Uhr .
F . E . Baden 1. — Nordstern Rintheim 1., halb 8 Uhr . Abends scinütl -

Beisammenfein im „Löwenrachen ."'
Montag , de» 5. Januar .

Landestheater : Das KKtchen von Setlbroun , 7—10 Uhr.
Eintracht : Liederabend Trude Henckel , 8 Uhr .
Kolosseum: Variete - Borstelluna . 8 Ithr
Berein f . das Deutschtum im Ausland usw . : DreikSnigsfeier mit Zt »

und Tanz im Museum Karlstrake 10, 8 Uhr .

Bild , aber sein Nachfolger Prof . Silvestri muhte bei einer neuer -
lichen Untersuchung feststellen , daß einige Teile , die von Gavenaghi
nicht wiederhergestellt wurden , in derselben Gefahr waren . So ist
denn in den letzten 5 Monaten eine neue Restauration vorgenom -
men worden , die nunmehr glücklich beendet ist , und damit ist uns die -
ses Hauptwerk des großen Meißers neu geschenkt, leuchtet wieder in
einer warmen Pracht und Lebensfülle , wie man es vor einem Jahr -
zehnt nicht zu hoffen gewagt hätte .

Das älteste Beispiel chinesischer Großplastik , das bisher bekannt
geworden ist , stellt ein mächtiges Roß dar , das zwischen seinen Beinen
einen zu Boden geworfenen Barbaren erdrückt . Es ist ein Sinnbild
der Siege des Feldherrn Ho Ch 'ü -ping , an dessen Grabmal das
steinerne Tier Wache hielt , und stammt aus dem Jahr 119 v . Chr .
Eine ganze Reihe solcher Grabwächte ^, Löwen . Tiger , Pferde , sind
zutage gekommen ; sie reichen bis hinab in die jüngeren Dynastien .
Aber nur spärliche Reste dieser gewaltigen Großplastik sind erhalten ,
und wir können uns ihre ganze Mächtigkeit nur aus dem schatten »
haften Abglanz vorstellen , der in den Steinreliefs der Grabkammern
aus der Zeit der Han - Dynastie erscheint . Hier entfaltet Ach ein
großer Motivenreichtum der ältesten chinesischen Kunst . Umfängliche
Erzählungen werden ausgesponnen , Reiter und Wagen erscheinen ,
Menschen und Tiere in Bewegung , dazu Andeutungen mit Häusern
und Pflanzenwuchs . All dies ist flächenhaft in den Stein geschnit«
ten . und die Eleganz der Linien gibt eine Vorstellung von der
Schärfe der Naturbeobachtung und der Kraft der Wirklichkeitsdar »
stellung , die diese Kunst bereits beseelte . Jedoch bis methodische
Grabungen die reichen Schätze der frühesten Kunst aus dem Boden
des weiten chinesischen Reiches ans Licht gefördert haben , wird man
diese ganze Frühzeit nur dunkel ahnen können . Jn helleres Licht
tritt die chinesische Kunst erst mit dem Einströmen des Buddhismus ,
der sich im 4 . nachchristlichen Jahrhundert deutlich bemerkbar macht .

Die Suche nach den Gebeinen Vasco da Gamas . Der 400 . Ge-
burtstag des berühmten poitugiesischen Seesahrers Vasco da Gamas
ist in Lissabon feierlich begangen worden , und im Zusammenhang
mit diese, '. Festen soll nun auch das Rätsel , das über der Aufbewah -
rungsstätte seiner Ueberr ?ste lagert , gelöst werden . Er starb _

al3
Vizekönig von Indien in Ko^schin , und seine Gebeine wurden später
von seinen Söhnen nach seinem Wohnsitz Vidigueira in der portugie »
sischen Provinz Alemtejo gebracht und dort in der alten Kirche de«
„ Madonna der Reliquien " beigesetzt . Es wird nun behauptet , daß
die Gebeine da Gamas während des Bürgerkrieges von ? 838 fortge -
führt und nach der Kirche von Santa Maria de Bslem in Lissabon
gebracht wordeil sind . Andere Forscher dagegen stehen auf dem Stand -
punkt . daß sich die Ueberreste des großen Mannes noch m Vidigueira
befinden . Der gegenwärtige Graf von Vidigueira , rn Nachkomme
da Gamas . hat nun eine Kommission von Archäoloaen und Historikern
zusammenberufen , in deren Gegenwart die Gruft von Vidigueira
geöffnet werden soll. Ebenso werden in der Kirche von Santa Maria
de Beiern Nachforsch'maen veranstaltet .

Ernst Toller ? „ M ^ si" M ^ns-s-" aus der Reise um die Erde ! Ernst
Tollers Schauspiel . .Masse Mensch" wird , nachdem es vor kurzem in
Sidney (Australien ) aufgeführt worden ist , in den nächsten Tagen
in Tokio über die Bretter ge^ en.

Hans Pfitzner ist zum
'

Ritter des Ordens pour le nierite für
Wissenschaft und Künste ernannt worden .
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RetwemdrttcKtz aus Ijtrten
und Abbazia.

Von
Dr . Fritz Treber .

Rasch entführt uns der v -Zug aus deim ehemaligen österreichischen
Triejt , das unter dem jetzigen italienischen Regime seine Ledeuiung
als WeUhandvisHafen um em Mehrfaches einougte , da die Nähe der
östeiveichiieye» uns Wgojlawischen Greifen dem Hw .idel und Bertehr
ein starres Hs»,: mnis enigegensetM . Die letzten A.bfchiedsgrüße w n̂ti
mw dos hinler Riefern maierijch herooriHauend« Schloß Mirainare
zu. Dann oerjperren ichroste Felswände zu oe .den Seiten der B-hn
j«glich« Ausstcht , um bald wieder mit einförmigem Hügelgeiänoe
abzuwechseln , das dem Auge keine Reize zu bieten vermag. Ueber -
bloiösel von Feldbefestigungen erinnern noch an oergwigene Kriegs^
Lahre . Schließlich verlangsamt unser Aug sein Tempo, um in der
gegen Jugoslawien gelegenen Grenzstadt Postumia lAdslsberg ) einen
längeren Aufenthalt zu nehmen.

Hier li-ogt in unmittelbarer Nähe die Adelsberger Grotte , die
durch ihre riesige Ausdehnung und die unglaubliche Mannigfaltigkeitde» Fovmien an Tr »pfsteinbildungen auch den Deutschen eine wohl-
bekannt«> Statt « ist .

Fuhren wir bisher in östlicher Richtung, so nehmen wir jetzt
direkten Kurs nach Süden . Damit verändert sich auch langsam das
Lanidschafisbild.

Die Landstraßen sind von Maulbeerbäunien eingezäunt ! ver -
steckt dinier Feigenbäumen und Weinreben liegen nud . ige , flache
Londhäuschen. Das gleichmäßig milde Klima ermöglicht hier schon
ßüdländische Begetation , während wir kaum 3g Kilometer nördlich
noch unter dem Einfluß der rauhen Alpenwinde standen. Auch im
Zug macht sich di« zunehmende Hitze bemerkbar und die Passagiere
Nehmen gerne die Gelegenheit wahr , aus den Fenstern nach dem
heißersehnten Reiseziel Abbazia auszuspähen.

Die Geduld der Reisenden wird auf keine allzu harte Probe ge¬stellt. Nach kaum zweistündiger Fahrt , von Postumia ab . eröffnet
sich plötzlich vom Hochplateau <mts ein geradezu überwältigender
Blick über das an den Hängen hingebaute Abbazia hinweg auf die
tiefblau « Adria , abgeschlossen in nebelhafter Fenne von dunstumhüll-
ton bläulichen Bergmassiven, hinter denen sich die ewig lachendeSonne des Südens in rosafarbigen Reflexen gerade zum Untergänge ,
neigt .

In Mattucilia verlassen wir den Zug ; gesprächige , gestikulierende
Gepäckträger schleppen das Gepäck nach der elektrischen Straßenbahn ,die uns in langen Serpentinen nach dcm unten am Strand gelegenen
Abbazia bringt . Prächtige Hotelpaläste und kleinere Villen bieten
dem Kurgast schon kür 25 Lire volle Pension.

Das Publikum setzt sich - u etwa 7g Prozent aus Deutschöster -
reichern baupt 'ächlich natürlich aus Wienern zusammen. Der Restverteilt sich auf Tschechen und Ungarn Ueberall wi?d schon aus Ge-
schäktsnicksichtsn deutsch gesprochen und die meisten Aufschriften sind
tft ital !«» ' scher urtö deutscher Sprach? verfaßt . Abbazia vermag den
verwöhnteren nieNeitigen Ansprüchen seiner Besucher gerecht zuwerden Lohnende Dampferfahrten läng --, der Küste fübren nach Lau-
rana . Volosea oder zu dem nur eine bald ' Stund « entfernten Fiume,das einen fetfrantTtrittenen Zankavfel zwischen Italien und Jugo¬
slawien bildet Deswegen hat auch Abbazia eine ungewöhnlich starkeB ^ akung Berkanli -rktruppen . die im roten Fe, oder in den
ivvfschen ^ -' ^ enk -derbüten d»n aan,cn Tag auf Eselkarren. Fahr »
rädern und sT!?ot >j - ' ri in wilder ftift d'""h di » Straßen iaaen . um
den 05rern " " ' ?erit tf^v stete "W ^i ' ichaft sinnfällig ,u Remonstrieren
Ai' t»^»sell5^ i '

t?r-? ^ rien ermöglichen bequeme Weise den Besuch
ovssichtsreichcr Gebir .r?punkte ^ so z . B . des bekannten Monte Mag-
qior-'

Au^ ^delnt ? Strandpromenaden laufen an den ?elsigen Ufern
enitlmrg od'r pra ^ t^ itl gepflegte Anlage-: von Valmen F ' ! a" n-
<?orfr>e-^ "nd O' i'" nd 'rb>ischen . Den Strand und somit die Bade-
iref" <VTMt runt A'iba' ia man oll ->rd'nas nicht mit I^ e ' xw Nord-
^ r̂ eestr ^ > m ! l ? ido von Bcnrh ' " n>>rgleichen fiter b^benwir vfTitffte iTfur an "erschî denM Sellen in b^rterA^ it gpeianete ^ ad >' r>säl?e a^ en 'Ngi' n ^ " rden Tro^d<̂ n füllt das

ftSnf,. «WnK>Ti>fiAti T'm Werfer i 'nd oitif den
V((tr Cn^X[.^ r.7+rrAll «! ntt >l bietet

efr 9VTd ?r» ch an aes^ll> kt l i ^ Ber-an^ lt 'in^ n « tr,>r (if»( f+ r-c p :cht . und nufcrhfm t-iifiet» die T (nt<=lnsiis-n reicht ich Geleqe"beit bei temperamentvollen Iazz -Band '
Kapellen ihre Kunst zu zeigen .

Beim Prändenten von China.
Das fürstliche Gartenfest.

Der Präsident von China ^ebt im Grunde genau so isoliert vonder Umwelt und verläßt die Mauern der Verbotenen Stadt eben -
sowenig , wie es seinerzeit zu den Gepflogenheiten des kaiserlichenHofes gehörte Nur eine Ausnahme gibt es. bei der sich der Prä -sident ' zeigt : die beiden jährlich sich wiederholenden Gartenfeste desFrühlings und des herbstes .

In das diesjährig « Gartenfest , das Tsao Kun , der nunmehrdurch den christlichen Feng gestürzte Präsident , am 8 . Mai diesesJahres in Peking gab . gewährt eine soeben in der „Berlingske Ti -dende" veröffentlichte Schilderung eines Schweden , der zu den ein-geladenen Gästen aehörte, einen fesselnden Einblick :Die auf chinesisch ausgefertigten Einladungen wurden denGästen wenige Tage vor dem Fest durch Lakaien übermittelt .Punkt 4 Uhr passierten die Geladenen am Festtag das große Ein -
gangstor , das zu dem betreffenden Teil der Verbotenen Stadtführt , in dem der Palast des Präsidenten geigen ist. Dieses Tor ,ein mächtiges Bauwerk aus roten Säulen mit a ->lber Majolika -
Überdachung ist durch zablreiche Verzierungen in Grün Blau undGelb geschmückt . Der Palost lieat inmitten des südlichsten der dreigroßen Seen der . Verboteneu Stadt .

" Dieser See mißt im Aus-mak zwei englische Ouadratmeilen oder ein Siebentel von ganzPeking . Der Besucher kühlt sich seltsam berührt , käst wie . als käme
«r aus einer anderen Welt , sobald er. die lärmende Stadt imRücken , sich binter der Mauer p ' ötilich vor dem großen herrlichenSee befindet mit dem schönen Palast in dessen Mitte der von der
fünfund,wanzigjährigen Einsperrung des letzten Kaisers her.Kwang-Hsu , bekannt ist . An den Ufern des blanken Sees sniegeln
mächtige alte Trauerweiden ihr junges , feines , lichtes Blätterg «-
hänge .

Die Gäste werden in Booten mit schmucken Baldachinen nachdem Valast übergesetzt . Es ist windstill und warm und die Sonne
verleiht den vielen an und für sich lebhaften warben noch erhöhtenGlanz . Nach einem Rundgang durch den Park und den Gartenmit dessen großen Beeten von bliibenden. duftenden Päonien ver-sammeln sich sämtliche Gäste um 5 Uhr in dem großen v: mprangs>aalEine recht Interessante und internationale Gesellschaft . Vertr . rensind selbstverständlich da^ a^samte divlomatische Korps , das chinesischeMinisterium , zahlreiche Militärs , jüngere und ältere chinesische Ee -.n^rale , alle ordensgeschmückt , im übrigen aber ihrem Aussehen nach
recht wenig martialisch, sowie sämtliche , in chinesischen Diensten
stehende Ausländer mit ihren Damen . Unter diesen tragen die
javanischen Frauen , mit Bezug auf ihre Toieltten aus reizenden" chten Stoffen , den Preis davon.

Der ? eremonienmeister — es ist derselbe wie zu Zeiten der
Kaiserin-Witw ^ ~ ordnet die Käste ein wenig nach ihrem Rang .Er ist ein lievenswürdiger und äußerst zuvorkommender Mann ,der geborene fiökling. Die Minister und Offiziere haben vor einer
Treppe Ausstellung genommen, die zu den Gemächern des Präsiden -

>en hinaufführt . Der Zeremnmenmeister begibt sich in Begleitung

Der schwarze Mahdi.
Aus den Erinnerungen eines Diplomaten.

Die beiden Wahabitfürften Jbu Saud von Nedschd und Zmam
Iahya Hamid ed Din von Jemen , die die Husseinidendynastie von
Hedschas gestürzt und Mekka besetzt haben, können ihres Triumphes
nicht froh werden. Weil sie , die immer erbitterte Feinde Englandswaren , den von England zu Macht und Größe emporgehobenen
Hussein und seinen Sohn Ali befehden , schlagen sich nun ihre alten
Gegner auf die Seite der Besiegten, obwohl sie selbst nicht Freundeder Briten sind. Diese zwei Gegner sind Jbn es Raschid , der Erbfeinddes Jbn Saud , und Mehmed Seid Idris . Ich will heute zunächstvon dem letzteren erzählen, der schon seit Jahrzehnten ein Reben-
buhler des Iahya um die Hegemonie in Arabien ist.Eines Tages speiste ich zur Zeit des Sultans Abdul Hamid II .im Jildiskiosk bei dem berühmten Günstling Jzzet Pascha (der vor
einigen Wochen in Aegypten im Exil gestorben ist) , als ein Neger im
Burnus ins Zimmer trat und sich a' s Dritter an unseren Tisch setzte .
Jzzet stellte ihn mir vor,' er hieß : Mehmed Seid Idris . Seid (Herr)nennt man jeden Nachkommen des Propheten Mohammed. Zu vielen
Tausenden laufen die Seids im Orient herum und ihre Ansprüche
auf die erlauchte Abstammung können nur durch Tradition bezeugtwerden; dennoch erweist man ihnen stets ehrenvolle Aufmerksamkeit.
Jzzet war aber , wie ich nun erfuhr , mit diesem Seid noch in be-
sonderer Weise verbunden . Mehmed Seid Idris stammt aus Sabia
( südlich von dem Hafen Gisam, richtiger Dschisau) im ehemaligen
Sandschak Asir des jetzigen Königsreiches Hedschas . Jzzet , deigenanntArabli . der Araber , dunkelfarbig wie Idris , war zwar nicht Neger,aber doch Negerstämmling ( seine Mutter war eine Negerin) : aus
Damaskus oder Aleppo -gebürtig , hat Jzzet , der Moslem, zuerst bei den
Jesuiten in Beyrut studiert und ist dann nach Kairo gekommen , wo
er an der altberühmten El Azhar-Universität den Mehmed Seid Idristraf und mit ihm die innigste Freundschaft schloß . Beide ahnten da-
mals nicht , daß sie unter Millionen ausersehen waren , im Morgen -
lande Rollen von geschichtlicher Wichtigkeit zu spielen : Jzzet wurde
allmächtiger Günstling Abdul Hamids II . , förmlicher Bizesnltan in
Konstantinopel , Idris Fürst eines großen arabischen Reiches und
Mahdi , Prophet von eigenen Gnaden . Zu jener Zeit aber in Kairo
an der Universität El Azhar, waren beide nichts weiter als arme
Studenten , zwei unter zehntausend, die sich aus eigener Kraft erhalten
mußten und redlich untereinander Brot und Früchte teilten Dann
wurden sie von den Verhältnissen auseinanderaeweht , um sich erst
nach Jahrzehnten am Hofe des osmanischen Kalifen zu treffen.

Idris saß also in Kairo , den übrigen zehntausend Kollegen
gleich , von früli morgens bis Sonnenuntergang in den Medressen und
Moscheen , den Vorträgen der Lehrer lauschend und den Koran kom-
mentierend : der der sich heute nicht bloß als direkten Nachkommen des
Propheten Mohammed ausgibt und , wie viele andere Große des
Morgenlandes , Ankvruch au- den vakanten Kalifenthron erlhebt ,
sondern gleich als Mahdi , als Prophet selbst , verehrt werden will ,stammt aus einer armen und unangesehenen Familie . Er lebte in
Kairo recht mühselig, nur dank den Spenden , die man ihm zu-
kommen ließ . Aber in seiner Seele brannte das Verlangen , selbst
zu lehren , was er eben erst gelernt hatte und riesengroß emporzusteigenaus der Masse , als ihr Herr und Z1iei !ter . Er bungerte und litt
elend wie die Tausende des Postas mit ihm . aber Hunger und Durst,Sorge und Not lähmten nicht seine Tatkraft , snannten vielmehr seine
Energie aufs äußerste an . Er zeichnete sich durch solchen Ehraeiz , aber
auch durch solche Erfolge aus , daü ihm Hne Lchrer die glänzendsteLaufbahn auf dem Gebiete der theologischen Wissenschaften prophe-
Zeiten. Idris nahm indessen nach Beendigung seiner Studien nicht
die ihm angebotene Professur an , sondern verschwand plötzlich aus
Kairo . Eines Tages war sein Vlatz an der Universität leer, er fehlte
in der Schule, fehlte in der Zelle.

Und erst nach vielen Jahren hört« man wieder von ibm. Da
war er in fied'chas . in seiner engeren Heimat Asir , als Mahdi auf-
getaucht! Nur wenigen ist sein Weg bekannt aus der Tiefe zur
schwindelnden §>öhe. Nur wenige wissen , daß er in Kairo Bekannt-
schakt mit Engländern maö' te und auf ihre Kosten nach Oxford reiste ,
dort seine Studien vervollständigt« und als wabrer kosmovolitischer
und polyglo' ter Gelehrter , aber auch als williges Werkzeug Enolands ,nach dem Morgenland heimkehrte, mit dem festen Entschluß, ein
Reichs- und Dnnastiengründer zu werden . Er nahm seinen Weg von
London nach Arabien furchtlos über Stambul , bereit , gegen den
Sultan und Kalifen aufzutreten , wagte er sich doch nach dem Ildis -
kiosk. Wurde Jzzet von ihm getäuscht oder war J,z « t mit ihm ein -
verstanden? Als ich Idris damals , um die Jabrbundertwende . bei
Jzzet traf , bemühte sich letzterer jed ->nfalls . den Mehmed Seid Idris
<u einem Kampf« g«gen den Jmam Jahna Hamid ed Dir? —,n Jemen ,der dem Sultan und Kalifen Abdul Hamid II . den Krieg erklärt
hatte , aufzureizen.

Der Besuch bei Jzzet war für Idris von sichtbarem Wert ge-
wesen . Als er nun nach langer Abwesenheit wieder in seinem Hei -
matsorte Sabia erschien , konnte er bier mit fürstlichem Gepränge ein-
ziehen : Jzzet hatte des Idris Taschen mit Gold gefüllt , ihm Mil -
lionen für seine Propaganda in Arabien ausgefolgt . Idris hatte
sein« ganze Jugendzeit und Studienzeit durchhungern müssen : nun
kehrte er als Krösus nach sein«r Vaterstadt zurück. Als bettelarmer
Junge war er fortgegangen , der kaum ein Hemd zum Wechseln , kaum
Schuhe und Kleider gehabt hatte . Nicht einen einzigen Piaster hatte

er aus dem Elternhause als Wegzehrung mitzunehmen vermocht . Ns<
wieder zu Hause , begann er sich durch wahrhaft königliche Eesche^kx
und Wohltaten geschickt die Sympathien des eigenen Volkes und di*
aller benachbarten Stämme zu gewinnen , während er selbst, als mal»
ihm Gegengeschenke und Huldigungsgeschenke darbringen wollte, Gel>
und Geldeswert beharrlich zurückwies . Durch diese Taktik erwarb e»
sich in kürzester Frist zahlreich « Anhänger, unter ihnen die mächtige»
Tribu der Sedidsche , Harb und Hadschije , mit deren Hilfe er bald
vierzigtausend Bewaffnete anstellen konnte . Noch hatte er seine ge»
heimsten Pläne nicht enthüllt , und so floß der Stambuler Goldstrom
weiter ungehindert nach Sabia . Als man in Stambul von Jdri »
Taten und einen Vorstoß gegen den rebellischen Jmam Iahya Hamid
es Din von Jemen verlangte , der nur sechs Tagreis« n fern von Sabia
residierte, ließ Idris sich nicht lange bitten , denn Iahya hatte ihm
von allem Anfang an Beweise erbitterter nachbarlicher Feindschaft
gegeben . Jmam Iahya rühmt sich nämlich , Fürst von Geburt zu sein»
einer Wahabitenfamilie anzugehören, die seit hundert Iabren in Je »
men Herrscherrechte ausübe : er verachtet den Neger Mehmed Seid
Idris , den Usurpator von Asir , der zwar von Mohammed dem Prophe »
ten abzustammen behauptet , aber nur ein Fürst von eigenen Gnaden
ist, ein Abenteurer dunkler Herkunft, ein Gaukler , der das Volk durch
Fakirkünste betört , so wurde Idris in einer der Proklamationen de»
Iahya genannt . Also kam es richtig zum Aufmarsch der Nachbarn
und Nebenbuhler gegeneinander . Aber als ihre Armeen bis auf
Flintenschußnähe zusammengerückt waren , da versönhnten sich di«
beiden miteinander .

Dies geschah vor anderthalb Jahrzehnten , just damals , als sich
in Konstantinopel die gewaltsame Entthronung Abdul Hamids voll»
zog. Idris sagte sich von Stambul los und ließ folgendes Manifest
vom Stapel . Ich habe es in Händen gehabt : es fing so an : „Ich,
Idris . Nachkomme des Propheten , der ich auf Allahs nur durch
den Propheten Mohammed mitgeteilten Befehl als Mahdi durch
die Lande ziehe , ich . Idris , Fürst von Asir — Die ägyptischen
Blätter schrieben . rnste Artikel über den neuen Mahdi . Ein Bru «
der des Idris ließ sich gleichsam als Botschafter des Mahdi i »
Kairo nieder , er bearbeitete die Zeitungen , sammelte alle interes»
santen Artikel und schickte sie regelmäßig nach Sabia , während d«e
Mahdi mit Rapporten über seine Fortschritte antwortete . In Kon-
stantinopel wollte man an den Abfall des Seid Idris nicht glauben .
Sultan Mohammed V . schickte den berühmten Ulema Ebn Nur
Esendi, Professor an der El Azhar- Universität von Kairo , und den
Ulema Madschid Efendi , Kadi von Alexandrien , die beide Schul»
freunde des Mahdi g«wesen waren , mit reichen Geschenken nach Sa »
dia . Als die Boten aber in Dschisan , dem Hafen von Sabia , an-
langten , erfuhren sie , daß der Mahdi , ebenso wie zur selben Zeit
Iahya von Jemen , den Heilig«n Krieg gegen die Türken prokla»
miert hatte . Im Augenblick , da sie sich fluchtartig wieder einschiff-
ten, sahen noch die zwei Ulemas , wie die Truppen des Idris den Ha-
fen Dschisan überfielen , die ganze dort befindliche türkische Bevöl»
kerung niedermachten und alle Häuser verbrannten . Mehmed Ali
Pascha, der damalige türkische Wali von Jemen , sandte den Obersten
Raghis Bei mit einer Armee gegen Seid Idris : aber Raghis wurde
geschlagen und von seinem Heer blieb kein Mann übrig .

Eine Zeitlang herrschten sie alle nebeneinander : Hussein in Hed»
schas, Jahna in Jemen , Idris in Asir . Erst als Hussein alle an-
deren zu Vasallen seines Hauses degradieren wollte, sich nicht damit
begnügte, König von Hedschas von Englands Gnaden zu sein , son-
dern auch Kalif sein wollte, erhob sich zuerst d«r Wahabit Iahyaund vertrieb Hussein . Aber nun . da Iahya Alleinherrscher sein
möchte, macht ihm Idris dies streitig.

Mittlerweile ist gegen den Mahdi auch ein Eegenmahdi auf-
getreten , offenbar als Parteigänger des Wahabiten Iahya . da er
selbst den fanatischen Wahabiten hervorkehrt. Auch er ist ein alter
Bekannter in den arabischen Kampsspielen: denn er ist schon früher
einmal auf der Bühne gewesen , fast zur selben Zeit , als Idris aus
England nach Asir kam . Er heißt Scheich Achmed Ibrabim el
Kamad und ist von Geburt ein Aegypter Auch er ist ein Schüler
der Universität El Azhar zu Kairo . Eines Taaes erschien er mit
einer Schar seiner Anhänger in der Stadt Sidi Ghosi . Alle hatten
sie . nach Sitte der Wahabiten , als Waffen schwere Eisenstangen,mit denen sie ihre Gegner erschlugen . Von Sidi -Ghasi zogen sie
nach Garb-ie bei Alerandrien . Hier kam es zu einem blutigen Zu-
sammenstoß mit der ägyptischen Polizei . Auf Seite der Mahdistenfiele.n der Bruder des Mahdi und zahlreiche angesehene Personen .Aber erst als der Mahd ! Achmed selbst , der sich als unverwundbar
erklärt hatte , im Antlitz Verletzungen erlitt und bewußtlos zu-
sammenbrach. stoben die Maddisten auseinander . Scheich Achmedwurde ins Tantahospital in Alexandrien gebracht. Im Juli 1910
entfloh er von hier und verlegte seine Tätigkeit nach Arabien . Er
wagte es . in der heiligen Stadt Medina die Kanzeln in den Mo-
scheen zu betreten und zu verkünden, daß er im Namen , ja mit der
Zunge Mohammeds sprach . Er verfluchte vor allem die Bahn
nach Mekka , drohte mit Ermordung den Tabakrauchern und den
Luruslebenden . Der damalige türkische Gouverneur von Medina .Risa Pascha, holte den Mahdi Achmed von der Kanzel herab , lieh
ihn in Eisen schließen und schickte ihn nach Stambul . Hier verschwandder Mahdi in einem Kerker . Jetzt rumort er abermals in Arabien .

einiger Offiziere hinein und meldet, daß alles in Ordnung sei .
woraufhin der kleine Präsident Two Kun unter den Klängen der
von einem großen Orchester ausgeführten Nationalhymne hervortritt
Er trägt einen Diplomatenfrack und kommt unter Verbeugungen
und süßlichem Lächeln, rechts und links grüßend in den Saal
hinunter .

Hier begrüßt er zuerst ..herzlich " die Diplomaten , mit denen
er sich unter Zuhilfenahme eines Dolmetschers unterhält . Daraukbin
werden dem Präsidenten durch den Zeremonienmeister andere Gäste
vorgestellt, zu denen auch unser Gewährsmann aebört . dem er die
Hand reicht . Dieser blickt in ein Paar kluge , kleine Rattenaugen
hinein , wobei ihm das zuckersüße Lächeln auffällt , das einen wenig
vertrauenerweckenden Eindruck macht .

Die Laufbahn Tsao Kuns ist eine recht abenteuerliche. Man
erzählt , er sei in seiner früheren Iuaend Stroßenverkäufer aewesen
und soll dabei seine laulschallen.de Ausruferstimme einem General
aufgefallen sein . Dieser fand, daß der Ausrufer einen glänzeiden
Korporal abgeben würde , und stellte Tsao Kun daraufbin ein.
Dieser erwies sich als ein guter Kopf , er avancierte , kam in die
Militärschule . wurde Offizier General , sodann Ve' itiker und schließ-
lich im Voriahre durch das Parlament zum Präsidenten . .gewäblt".
Diele Wabl kam allerdings mit kiilfe von ein vaar Millionen Dol-
lar zustande , die unter den Parlamentsmitaliedern verteilt waren .
Mt Gewißheit ist anzunehmen, daß Tsao Kun den „verausgabten "
Betrag wieder einkassiert hat .
Anlersuchung des Aeroplan-Abslnrzes von Croydon

In Croydon hat nun die Untersuchung der Absturzkatastrophe
stattgefunden, die am 24 . Dezember acht Menschenleben kostete. Das
mit bequemen Kabinen ausgestattete , moderne Passagier - und Post-
llngzeug DH 34 hatte am 24 . Dezember, mittags , wie Augenzeugen
berichten, kaum den Flugplatz verlassen, als es aus mäßiger Höhe
vornüber kippend , wie ein Stein herabsauste. Der Aufprall zerbrach
den Benzintank , ein« donnernde Explosion folgte, und eine hohe
Feueriäule schoß aus dein Apparat auf . Ein Polizeiniajor , der

wenige Minuten später am Unsallort eintraf , fand bereits das ganze
Flugzeug in Flammen . Die Hitze war so groß, daß sich die
Augenzeugen nur in beträchtlicher Entfernung aufhalten konnten. In
den Flammen konnte man das Skelet des Rumpfes und der Flügelund den Motor deutlich unterscheiden . Die sofort herbeieilende Feuer -
wehr konnte nur noch das glühende Metallgerüst löschen und einige«
Gepäck retten Ungefähr zehn Minuten nach dem Unfall waren auch
die völlig verkohlten Leichen bereits gedorgen.

Die Untersuchung ergab nur wenig Anhaltspunkte für die Ur -
fachen der Katastrophe . Augenscheinlich ist das Flugzeug in
der Windrichtung , die der Fahrtrichtung entgegengesetzt war . bei«
Älbfturz zurückgedrängt worden, so daß es auf den Rücken zu liegenlam . Wi« das ärztliche Sachverständigengutachten bestätigt, ist es
sicher , daß sämtliche acht verunglückten Personen beim Aufschlagen
des Flugzeuges wenn nicht getötet, so doch bewußtlos wurden und bei
der großen Hitze innerhalb weniger Sekunden starben , ohne das Be-
wußtsein wieder erlangt zu haben Die Statistik der Unfälle zeigt,
daß di« Katastrophe von Croydon die schwerste der
im englischen Flugwesen bisher vorgekommen war .

Pfarrer Heumawns
Heilmittel
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Aus Baven .
Von der Wuwchversickerung .

Zwecks näherer Erhebungen über die Wutachversickerung war am
?3. Dezember eine Färbung der Wutach in den Schlucht unterhalbLad - Boll vorgenommen worden . Das Ergebnis ist jedoch unbestimmtgeblieben . Es kam zwar an der bekannten Stelle oberhalb der
Wutachmühle nach s Stunden gefärbtes Wasser in den aus den
gellen tretenden Quellen hervor , aber die Annahme , dag man ananderen Stellen im Wutachtal unterhalb Achdorf oder in Seiten -tälern gefärbtes Waffer feststellen würde , bestätigte sich nicht . E *
besteht nun die Möglichkeit , daß die Menge des Farbstoffes mit» Kilogramm zu gering gewählt war . oder dah große unterirdischeSammelbecken vorhanden sind , sodah das farbstoffenthaltende ver¬sickerte Wutachwa „ er bis zu seinem Austritt stark verdünnt und derFarbstoff unsichtbar wird .

Triebwagen für badische Eisenbahnslrecken .
Im Badischen Landtag wurde von den demokratischen Landiaas -abgeordneten Schon , Hocheinz und Dr . Glöckner eine kurze Anfragedes Iichalts eingebracht , ob der badischen Regierung bekannt sei , wie -

7Ä 1Dafl? n Iut bie besonderen Verhältnisse Badens für das
^ ahr 1925 bereits bestellt wurden und ob insbesondere solche Wagensur die ^ aubertalbahn Lauda —Wertheim vorgesehen sind.

In Verbindung mit den Bemühungen wegen Einführung vonTriebwagen in Baden hat der Badische Verkehrsverband die Reichs -dahndirektion Karlsruhe um eine grundsätzliche Mitteilung über denstand dieser Frage gebeten , darauf ist jetzt folgende Antwort faus -zugsweise ) eingegangen :
„Von den früheren badischen Staatseisenbahnen sind kurz vordem Kriege einige zweiachsige Dcrmpftriebwagen beschaf-t worden ,die heute noch verwendet werdeir . Infolge der geringen Geschwin¬digkeit , d,e sie zu entwickeln vermögen , der beschränkten Sitzvlatzzahlund der geringen Maschinenleistung sind sie naturgemäß nur be-ichrankt verwendbar . Aus diesen Gründen sind die Dampftriebwagenin Württemberg , wo die gleiche Bauart beschafft worden ist, schonseit längerer Zeit zum größten Teil außer Dienst gestellt .
Die ehemals preuß . Stäatseisenbahnen haben vor dem Kriegfast nur Mkumulatorwagen beschafft , denen der Mangel anha

'tetdag sie unverhältnismäßig schwer und an bestimmte Ladestationengebunden sind . Hinsichtlich der Wirtschaftlichkeit sind die Erfahrung -
gen mit den Triebwagen in Preußen in den einzelnen Bezirken sehrver 'chieden , weil die Betriebskosten in erster Reihe von den Strom -
preisen albhängg sind , die in den einzelnen Gegenden großen Schwan -
kungen unterworfen sind , bei denen hinsichtlich der Strompreise gün -
,tigere Bedingungen vorliegen . Weitere Triebwagen sind u . a . in den
letzten Iahren nicht beschafft worden . Neue Fahrzeuge , wozu auchdie Triebwagen gehören , werden im übrigen nicht von den Reichs -
vlchndireiktionen , sondern ausschließlich auf Veranlassung der Haupt -
Verwaltung vom Eisenbahnzentralamt beschafft .

Nachdem in der letzten Zeit anderwärts mit benzolmech ., diesel -'neäi . und Sauggastriebwagen Versuche geniacht worden sind beab -
sichtigt . wie uns bekannt geworden ist , auch die Deutsche Reichsbahn -
Gesellschaft der Verwendung solcher Magen näher zu treten . Bei der
schwierigen Finanzlage werden jedoch vorerst nur wenige neue Trieb -
wagen zur Erprobung beschafft werden können , so daß zunächst mit
«iner wesentlichen Erweiterung des Triebwagenverkehrs nicht gerechnet werden kann . Wirtschaftlich werden sich nach Lage der Ver -
Hältnisse auch die Oel - usw . Triebwagen nur da verwenden lassen ,wo die Möglichkeit besteht , durch sie bestehende Dampfzüge zu ersetzenoder neue Verbindungen zu schaffen, für die ein allgemeines Be -
dürfnis besteht und wo fortlaufend zweckentsprechende Ausnutzungs -
Möglichkeiten gegeben sind.

Lediglich da uiü > dort schlecht besetzte Züge durch Triebwagen zu
ersetzen oder nur eine besondere Fahrt für einen bestimmten Zweck
vorzusehen , wie es in zahlreichen Fahrplananträgen und in der Presseimmer wieder verlangt wird , kann nicht in Frage kommen , weil sich
mr einzelne Fahrten die Beschaffung und Indienststellung von Trieb¬
wagen und die Bereithaltung des erforderlichen Personals nicht
lohnen würde .

DieLandwir!schafluud die Steuerermäßigungen
Die Badische Landmi rtschaft stamm er ersucht um Aufnahme fol -

gender Zuschrift :
„So erfreulich die Tatsache der Steuerermäßigungen auch ist, die

durch die zweite Verordnung des Reichspräsidenten niit Rücksicht 'aufdie unhaltbaren Zustünde im Erwerbsleben endliche in die Wege ge-
leitet wurde , so imiß doch ausgesprochen werden , daß die Landwirt -
ichaft bei ihrer augenblicklichen Notlage diese Erleichterungen als
völlig ungenügend empfindet .

Selbst wenn die Steuerermäßigungen vom 10. November 1924
ein ganzes Jahr hindurch wirksam bleiben , belaufen sie sich , wobei
auch die Ermäßigung der Umsatzsteuer in Rechnung gestellt ist, in
einem Jahr auf ganze 3 pro Mille , wodurch die Gesämtbelastvng der
Landwirtschaft immer noch 27 pro Mille der Vermögenssteuerwerte
beträgt . ^ Nach Ermittelungen der Betriebsstelle beim deutschen Land -
mirtschaflsrat beträgt die Ueberhöhung der Vermögenssteuer so viel ,
ftafo die Ertragswerte auf guten Böden nur 50 bis 70 Prozent , auf
mittleren Böden 30 bis 50 Prozent , auf geringeren Böden nur 20 bis
30 Prozent der Vermögenssteuerwerte betragen . Auf mittleren
Böden würde daher die Gesamtbelastung 3,41 Prozent der Ertra -gs -
werte ausmachen . Der springende Punkt bei dieser ganzen Steuer -
frage liegt zum großen Teil bei den Ländern und Gemeinden . Diese
beziehen nämlich ohne Berücksichtigung des 90 prozentigen Anteils
der Länder an der Einkommensteuer und den sonstigen Ueberweisungs -
steuern annähernd 50 Proz . aller Steuern . An diesen Stellen muß
also gleichfalls größte Sparsamkeit geübt werden ! Dann kann das
Reich selbftverstandl ' ck auch ganz andere Steuerermäßigungen ton -
zedieren , als es di -"- .ietzt getan hat . Das deutsche Wirtschaftsleben
darf nicht durch unerir gliche Steuern vollends zu Grunde gerichtet
werden . Die Badiictie Landwirtschaftskammer hat diesen Standpunkt

Wilhelm Gilles,
Karlsruhe i . Baden
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bei jeder Eelegerche .t vertreten ; sie wird dies auch weiterhin tun , bis
die steuerliche Belastung wirtschaftlich wieder tragbar ist.

"

*
) ! ( Durlach , 3 . Januar . (60. Geburtstag ) . Direktor Ruckst uhl

von der Maschinenfabrik Gritzner A .- G . hier , begeht morgen seinen
60 . Geburtstag . Herr Ruckstichl wivkt seit 36 Jahren in unserer
Stadt , wovon er den größten Teil in dem genannten Betrieb verbracht
hat ; er wurde schon ftüh zu leitender Stellung berufen und seit 16
Jahr « , ist er Direktor des größten Etablissements unserer Stadt
Außerdem bekleidet er eine Reihe von Ehrenämtern , in denen sein
Rat und seine umfassenden Kenntnisse hoch geschätzt werden .

= Ettlingen , 3 . ^>an . ( UniaUe ocim Muiaylanschiegen .) Hier
»reigneten sich bei der Neujahrsschießerei drei Unfälle . In einem
Fall wurde der Verletzte direkt unter dem Auae getroffen .

Schwetzingen , 4 . Januar . Am heutigen Tag können Schneider -
Meister Karl He rtlein und seine Ehefrau , ein altes Schwetzinger
Ehepaar , iim Kreise von 9 Kindern und 30 Enkelkindern ihre goldene
Hochzeit feiern .

— Mosbach . 3. Jan . ( Scheue Pferde . ) Am Sonntag früh scheutendie Pferde des Gutsverwalters Knörzer in Kudach und rannten
in den Ort . Die mit dem Wagen fahrende Frau Frosch und deren
21 Jahre alte Nichte El â He imberger , Tochter des Bürger -
meisters von Oberwittstadt , sprangen von dem Wagen . Während
Frau Frosch mit leichteren Verletzungen davon kam . schlug Frl . Heim -
berger so unglücklich mit dem Kopf auf einen Stein , daß sie besin¬
nungslos liegen blieb und mit einem Auto nach Oberwittstadt zu
ihren Eltern heim,befördert werden mußte . Die drei in dem Wagen
sitzengebliebenen Kinder kamen mit dem Schrecken davon .

— Rastatt , 3. Jan . (Todessall . ) Herr Josef Z i p p , Mitglied
einer hiesigen altangesehenen Familie , früherer Bäckermeister und
stiller Teilhaber der Eroßmehlfirma Theodor Zipp , ist im Alter von
78 Jahren gestorben . Er gehörte u . a . beinahe 50 Jahre dem hiesigen
Liederkranz „Freundschaft " an .

— Rastatt , 3 . Jan . (Maul - und Klauenseuche .) Mit Rücksicht
auf die im Bezirk Rastatt und in den Nachbarbezirken herrschende
Maul - und Klauenseuche ist die Abhaltung des au ? den 8 . Januar
in Rastatt fallenden Rindviehmarkts verboten worden . Nachdem die
Seuche auch in Bermersheim in zwei Ställen ausgebrochen ist.
ist diese Gemeinde zum Beobacbtungsgsbiet erklärt morden . In den
Umkreis von 15 Kilometern fallen die Gemeinden : Forbach . Gaus -
dach , Langenbrand . Au ! . W . . Reichental , Weisenbach . Hilpersau
Obertsrot , Lautenbach . Scheuern , Gernsbach Staufen , Hörden und
Ottenau . Auch in Weisenbach ist die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen . In den Umkreis von 15 Kilometern fallen hier noch
die Gemeinden : Selbach , Sulzbach , Michelbach , Gaggenau , Roten -
fels und Oberndorf .

= Rastatt , 3 . Jan . (Schlägerei .) Festgenommen wurden hier
ein lediger Arbeiter und ein lediger Schlosser von hier , weil sie in
der Neujahrsnacht nach vorangegangenem Wortwechsel in einer hiesi-
gen Wirtschaft , der sich dann auf der Straße fortsetzte , einen ledigen
^. aglöhner aus Ottersdorf mit einem Bierglas mehrere Schläge auf
den Kopf versetzten , sodaß der Verletzte einen komplizierten Schädel -
bruch erlitten hat .

— Niederbiiyl (Amt Rastatt ) . 3 . Jan . (Erober Unfug .) In der
Nacht zum 1 . Januar wurde von einem bis jetzt noch unbekannten
Täter durch ein Fenster der Wohnung Äes Gemeinderechners ein
scharfer Schuß abgegeben , glücklicherweise ohi .e daß jemand verletzt
wurde . Ain Neujahrstag erhielt der Besitzer des Hauses einen
anonymen Brief ganz gemeinen Inhalts . Es ist das um so auffälliger ,
als dem Gemeindcrechner in einer Nacht sämtliche Fensterschreiben
eingeworfen und in einer anderen Nacht ein ihm gehörendes Hanf -
seid vollständig in Brand gesteckt wurde . Bisher ist es noch nicht ge-
liingen . den Täter der verdienten Strafe zuzuführen .

O Gaggenau , 3 . Fan . (Verschiedenes .) In der Biirgerausschuß -
sitzung vom 30. Dezember hielt Bürgermeister Schneider eine
groß angelegte Rede , in der er wicderum die E i n g e m e i n d u n g s -
frage K7 a g g e n a u - O t t e n a u - R o t e n f e l s anschnitt und auf
den Vorteil für beide Gemeinden hinwies . Wieweit die beiden Ge-
meinden für eine Eingemeindung zu haben sind, liegt noch im Un -
gewissen . — Der Orch est erverein hielt am Neujahrstag ein
Konzert ab , das unter der Leitung von Obermusikmeister a . D . Ruh -
mann (Rotenfels ) die hervorragenden Fähigkeiten der Mitglieder
zum Ausdruck brachte . — Die hiesige Meistervereinigung
feiert in diesem Monat das Fest ihres 25 jährigen Bestehens . —
Im Sommer findet hier ein Vertretertag des Badischen Sän -
gerbundes statt .

— Hilpertsau (bei Rastatt ) , 3 . Jan . ( Unfug in der Kirche .)
Einen groben Unfug verübten am Neujahrsmorgen einige Burschen .
Sie drangen in ihrer Neujahrsstimmung in die Kirche ein und störten
den Gottesdienst durch laute Zurufe . Der Meßmer und einige Hand-
kräftige Kirchenbesucher setzten die Burschen an die Luft , die für
ihren Unfug eine gerichtliche Strafe zu gewärtigen haben .

# Bühl , 3 . Jan . (Sturmschäden .) Der starke Sturm , der auch
hier in der vergangenen Nacht tobte , richtete an den elektrischen Lei -
tungen großen Schaden an > Die Stadt war bis heute vormittag y»10
Uhr ohne elektrischen Strom und Licht .

= Bühl , 3 . Januar . (Maul - und Klauenseuche ) . Die Maul - und
Klauenseuche tritt jetzt auch wieder in Mittelbaden auf . In Groß -
weier ist sie im Gemeindemrrenstall . sowie im Stalle des Land -
wicks Higert und des Landwirts Hermann Maurer ausgebrochen .
Auch in Kappelrodeck ist diese Seuche in den Gehöften unter dem
Viehbestand ausgebrochen .

= Bühl . 3 . Jan . ( Waidmannsheil .) In Ri ttersba ch wurden
gestern nach mehrtägigen vergeblichen Bemühungen zwei Dachse
in Ihrem Bau erlegt , die zusammen das Gewicht von 54 Pfund haben

= Kehl , 3 . Januar . ( Zum Weggang des Bürgermeisters Dr .
Weis ) . Die hiesigen Gesang - und Musikvereine brachten am Neu »
jahrstag in den Abendstunden dem scheidenden Bürgermeister Dr .
Weis als Zeichen des Dankes für das . während seiner hiesigen
Amtszeit bewiesene Entgegenkommen eine Ovation , bestehend in
einem Fackelzug und Ständchen . Auch die Feuerwehr und Abordnun -
gen verschiedener anderer Vereine hatten sich angeschlossen . Nach zwei
Musik - und Gesanigsnorträgen gab Bürgermeisterstellvertreter Baum -
gärtner ein Bild vom Wirken des scheidenden Bürgermeisters
während seiner 10 jährigen Amtstätigkeit . Dr . Weis dankte in be¬
wegten Worten für die Ovation .

# Schutterwald , 3 . Jan . Zu einer Weihnachtsfeier hatte der
hiesige Gezangverein „Liederkranz " seine Mitglieder mit ihren Ange -
hörigen auf den Weihnachtstag -Abend in die Säle der Bahnhof -
Restauration eingeladen . Die Feier nahm einen harmonischen Ver -
lauf . Ein sehr reichhaltiges Programm sorgte für genußreicheStunden . Eingeleitet wurde die Feier durch das allgemeine Lied

O du fröhliche
". Anschließend wurden die zahlreich Erschienenen

durch den rührigen ersten Vorsitzenden des Vereins . Ziegeleibesitzer
Hellberger aufs herzlichste begrüßt und durch den prächtigen
Männerchor „Aus weiten Himmelsferncn " in weihnachtliche Stim -
mung versetzt . Herrliche Männerchöre , schneidige Märsche und Musik -

vortrage , humoristische Bühnenstücke , Couplets und gefällige Theater -

Sonntag , den 4 . Januar 1925 .

I
stucke fanden den herzlichsten Beifall der Besucher . Der sinnreich ge»
schmückte Ehristoaum wurde in üblicher Weise versteigert , uno der
sehr gut ausgestattete Emckshafen brachte manchem eine Ueber »
i.ajchung . Eine schöne Ergänzung fand das Programm durch die
Ehrung zweier um die Sangesjache sehr verdienter Sänger , des Bas -
sisten und 1 . Vorstandes Aug . Hellberger für 45jährige und des Teno -
eisten Ferd - Sch - ey für 43jährige altive Zugehörigleit zum Gesang -
verein . Die beiden Jukilare wurden durch ein vom Badischen
Sängerbund ausgestelltes Diplom geehrt , das ihnen vom Dirigenten
des Vereins und Gaudirigenien . Musikdirektor Fink aus Offcnburg
überreicht wurde . Das Theaterstück „Wilderers Weihnachten " wurde
von den Spielern — Frl . Helene Ludäscher . Klara Fuchs . Engelbert
Bruder , Albert Lipps und Schier ) — in musterhafter We .se wieder -
gegeben . Zwei die Lachmuskeln anregende Couplets wurden von
dem hier als glänzenden Humoristen bekannten Lichtmeister Seigelin altgewohnter origineller Weile vorgetragen . Das Glanzstück de»
Abends bildete ohne Zweifel die 3aktige Operette „Das Blumen »
mädel ". Die gesangliche un.d musikalische Leitung lag in den Händen
des bewährten und tüchtigen Dirigenten , Hauptlehrer Schott , wo -
bei ihn Hauptlehrer Ebsrlin und Lehrer Fiedler kräftig unter »
stützten . Ms Regisseur leitete Engelbert Bruder mit großer Hin »
gäbe und Verständnis die Proben und die gut gelungene Aufführung .Die Hauptrollen bekleideten Frl . Anna Bruder als das Blumen »
mädel Nelly , Frl . Helena Ludäscher als Gräfin von Hochheim , Franz
Beathalter als deren Neffe Alfred von Reichenau , Frl . Klara Schmidtals Hanny die Verkäuferin und wiedergefundene Tochter der Gräfin ^
Lichtmeister Seigel als stürmischer Liebhaber Nellys . Dos komische
Moment verkörperte Frl . Theresia Kempf als Gouvernante im gräf »
l ichen Hause und Ferd - Lipps als Aüusiklehrer Taster ich . Das Ge»
präge gaben der Operette die anmutigen Reigen und Gesänge der
reizenden Blumenmädchen . In den Annalen der Schutterwälder
Theatergeschichte dürfte die Wuf

'
ührung dieser Operette einzig da »

stehen - Sie zeigt von einer den örtlichen Verhältnissen entsprechenden
Kunstauffassung und glänzender Darstellungsgabe . Unter den Klan »
gen des „Kriegsmarsches der Priester " schloß der imposante Abend .Am 4 . Januar wird die Veranstaltung wiederholt .

~ Oberweier bei Lahr , 3 . Jan . ( llnsall beim Neujahran »
Ichiegeii.) Auch hier hat das Neujahranschießen ein Opfer ge ordert .Ein junger Mann wurde durch einen Schuß so schwer am Äuge ver -.
letzt, daß dieses seine Seblraft einbüßte .

— E chbach ( A . Freiburg ) . 3. .Januar . (Pferd und Wagen de»
Abh . mg hinunter . ) Gestern morgen ereignete sich auf der Landstraßevon St . Peter nach Eschibach ein Unglücksfall . Der letrge Landwirt
Josef Schuler von hier fuhr mit einem beladenen Holzwagen von
St . Peter nach Eschbach Auf der glattgefrorencn Straße kam der
Wagen rasch ins Laufen , wobei zugleich die Vorder bremse brach . Das
Pferd konnte den Wagen nicht mehr anhalten und wurde an den
Abhang der Straße gejagt . Pferd und Wagen stürzten den Abhang
hinunter ? der Fuhrmann kam mit dem Schrecken davon , währenddas Pferd auf der Stelle geschlachtet werden mudte .

— Einbach ( Amt Wolfach ) . (Tödlicher Hmschlag .) Von einem
vorbeilaufenden Pferd erhielt der 10jäbrige Sohn des Hofbauern
Wendelin N e u m a i e r in Hintereinbach einen so unglücklichen
Schlag aus den Kopf , daß das Kind nach wenigen Minuten starb .— Haslach i K.. 3- Jan . (Brückenbau .) Im Frühjahr soll die
alte Klosterbrücke über den Mühlenbach durch eine neue , massive
Steindrucke ersetzt werden . Ferner sollen die Anlagen um das Kloster
und dieses selbst sowie die Klosterkirche einer Erneuerung unterzogen
werden .

— Villingen , 3 . Jan . (Alimünzenfund .) Ein Landwirt aus einer
benachbarten Gemeinde entdeckte auf seinem Grundstuck in einer
Tiefe von 50 Zentimeter eine irdene Urne mit 353 römischen Silber »
münzen aus der Zeit von 200 bis 300 n . Chr . Die Stücke sind in der
Prägung noch ziemlich gut erhalten und tragen Vilditisse von Kaisernund Frauen .

— Donaueschingen , 3 . Jan - (ErWrabungen .) In Pfaffen «
tal läßt zur Zeit eine Düsseldorfer Firma nach Erz graben - Der
Abbau etwa entdeckter Erzvorkommen hängt von den Analysen der ge-
wonnenen Proben ab . In früheren Zeiten wurde am Kapf bei Gut *
>nadingen Erz gewonnen das in Bachzimmern verhüttet wurde .Einer der letzten Zeugen des damaligen Erzbergwerks ist de» soqen.
„Erzhausen " am Kapf . Der Betrieb des Werkes ist vor rund 7 >̂ Jah¬
ren eingestellt worden

GerichtszeitAng .
= Mannheim , 3 . Jan . Der 51 Jahre alte geschiedene Bau »

techniker Max N e n s e r aus Bruchsal wurde vom Amtsgericht wegen
Betrugs zu 8 Monaten Gefängnis , abzüglich 5 Wochen Unter »
suchungshaft , verurteilt . Durch das Versprechen . 20 Zentner Kohlen
liesern zu wollen , bestimmte er eine ssrau zur Hergabe von zehn Mark
Außerdem behielt er einen 50 Frankenschein , den er für diese Frau
wechseln lassen wollte , für sich .

Unsere heutige Beilage „Volk und Heimat " enthält folgende Bei »
träge : Ernst Joseph , Schreiten : Jo Lherman . Die Flötez
August Hinrichs , Klootschießen : Otto Weiner , Bauern «
tracht im Klettgau .

- Tabletts »« yerv»rra "enl> bewäliri hei .
Gicht ,
Rheuma,
Ischias,

Hexenschuß ,
Nerven - und
Kopfschmerzen .

Toga « stillt die « chmerqe» und icheidei oie Oarinäure au»
Klinisch ervrobt . — In allen Avottieten erdiiltlich .

Best . 74 .8alt Acifl »cet . -alic . Chinin . ' 2.fl Jl< LitMnm irt Arm 1

Magenleiden !
Original Bullrich - Salz

ICO Jahre unübertroffen . Nur echt in blauer PaCKR . mit ck. Bildeis des Erfinde :
Anch in Tabletten , '25 >ff 80 Pfe . . in Apotn . und Droc . A4$

RONS I O fi.
Wenn Husten , Heiserkeit Dich plagt ,
So nimm „Bronchlol " das nie versagt .

Deutschlands führende Huslen - Tableite .
Krhältlicb in allen Atjotbi 'feu und nrsaeren Oioeerien

Achten Sie bitte aaf den Namen .. Bronch ' ol *
6044 « Grossoaiederlafjen : Leopold Flebtg : Carl Roth , DrogeiTe?
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KW ver Landesyanptstadt.
Karlsruhe , 4 . Zanuar 1924.

4 )h WiederinNandfetzung Der Rüppurrerslrahe
%5e wiederholt der Bürgergä

' ellschaft der Sudstadt Anlaß zu Ein -
t̂zllben an den Stadtrat gegeben hat , ist gesichert. Die Beratungen

>»er Angelegenheit im Stadtrat und die Ortsb . sichtigunz durch eine
Kommission unter Führung des Herrn Bürgermeisters Schneider
führten zu dein ErgÄnis , dag die kleinen Vorgärten au ? der West ,
leite nicht , wie ron verschiedenen Seiten vorgeschlagen wurde , 0an 3
Entfernt , sondern nach dem vom Gartenamt vorgesehenen Plane
wieder hergerichtet werdsn . Ausschlaggebend sür diesen Be -

war der Umstand , dah viele Häuser auf dieser Seite der
Ltrahe vorgebaute Treppenaufgänge oder gan ? niedrige Parterre -
fenster haben , so das, die betref

'vnden Hausbesitzer schon aus dielen
Gründen cuf die Erhaltung der Vorgärten drängten . Zur Voscĥ eu-
niaung der Arbeiten hat der Stadlrat Anweisung gegeben zur Ein¬
holung von Angeboten bei den in Betracht kommenden Handwerls -
meistern Nackdem Plan des Gartenamts bekommen die Vorgarten
«ine neue zirka 90 Aentrmeter hohe Einzäunung mit ma . sivcn Beton -
» soften und einem eng gehaltenen Eitterwerk aus Holz . Durch diese
Einkriedigtmg soll die Verwüstung und Verunreinigung der Garten
durch die Hunde verhindert werden . Die Vorgärten selbst werden
vollständig neu bepflanzt , und zwar nicht nur mit Rosen und
Blumen , sondern auch mit kleinen Zierbäumen und Ziersträuchern .
Man hofft die Arbeiten so zu fördern , daß im Frühjahr die ganze
Anlage fertig wirk

^

ha. Di « drei teuersten Städte. Die drei teuersten deutschen Städte
pnd nach wie vor H a g e n . S o l i n g e n und K a r ls r u h e , wenn
man nur die Teuerungszahlen , den vierwöchentlichen Aufwand mr
bestimmte wichtige Lebensbedürfnisse , aus den Eildienstgemeinden in

Betracht zieht - Diese betrugen , am 10 - Dezember in Hagen 122 .88 M,
Colingen 122.47. Karlsruhe 120-88. Es folgen Mannheim mit

118 37 Köln 117,41, Dortmund 115.54, Frankfurt a . M . 114.98 , Cob -

lenz 114,16 , München 114 06 , Hamburg 113 .90 , Ludwigshafen 112.38,
Cflhr 111.78, Leipzig 111 -00, Auerbach 110-91, Augsburg 110.57, Stutt¬
gart 110,23. Neustrelitz 109.54, Ersfeld 109 .31 , Aachen 109.02, Bremen
108 -41 Gera 107 .47 , Tarmstadt 100 .81 . Berlin 100.59. Weimar 106-97,
Dresden 10C.57 , Zweibrücken 100-15 , Gießen 105 -98, Chemnitz 101 .97,
Frankfurt a . O . 105.21 , Heilbronn 104 -99, Kolberg 104 80, Lübeck
104 .03, Stettin und Kiel 103.53, Breslau 102.29 , Halberstadt 102.04.
Erfurt 101.40, Hannover , 101 -01 , Braunschweig 100-52 , Köttingen
100 .09 , Schwerin 98.47 , Worms 97-92, Gleiwitz 97.31 . Die billigsten
waren u . a . Dessau 95.54, Stolp 95.18 , Magdeburg 94.40, Oldenburg
• l -OI . Neustetin 90 -63 , Demmin 90 .01 M

_ Festsetzung des Landevmilchpreises . Im Anfchluf , an eine
vitzuna in Karlsruhe am 23. Dezember unterbreitete der Landesmilch -
preiscmsfckn -h dem Ministerium des Innern sowie der Eeneralstaats -
vnwaltschaft einen Beschluß , der daraus hinweist , daß die Erzeuger -
« ruppe des Landesmilchpreisausschusses einen durchschnittlichen
iJabres - Stall niilch preis von 21—24 Pfennig je nach den
Ertlichen Verhältnissen und unbeschadet der bereits für besondere
[ftfittt bestehenden Zuschläge für angemessen hält , bei unmittelbarer
Abgabe an den Verbraucher wird ein Zuschlag für angemessen ge-
kalten , welcher dem Umstand Rechnung trägt , daß bei unmittelbarer
Abgabe an den Verbraucher der Landwirt im Wesentlichen das Risiko
fctti » die erhöhten Spesen des Kleinhändlers trägt -

Dt « amtlich« Eroßhandelsindexziffer vom ZI. Dezember. Die auf
Hrn Stichtag des 31. Dezember berechnete Eroßhandelsindexziffer des
Ctiatisttschen Reichsamtes ist g> zenüber dem Stande vom 23 . Dezember
kl32, (i ) tum 1,3 v . H . am? 134,3 gestiegen . Höher lagen vor allem
> :« Preis « flir Getreide , Fleisch . Hopfen , Baumwolle . Jute , Hanf und
' ie meisten Richtersenn-ietalle , Gesunken sind die Preise für Butter .

chnnaZz , Milch , sowie für Baumwollgarn und Benzin . Von den
dgvuppen stiegan die Lebensmittel von 129,0 auf 131,3 oder um

.8 v
"
H. : die Industriestoffe von 139.3 auf 139,9 oder um 0,4 v . H.

Die goldene Hochzeit seiern am nächsten Montag den 5 . Januar
jfierr Valentin Krieg , Oberrechnungsrat a . D ., und seine Gattin
Maria g«H . Hüffner , hier , Walds .'raße 32. Das Jubelpaar erfreut sich
einer guten körperlichen und geistigen Rüstigkeit . Der glücklichen Ehe

.dieses Paares sind drei Söhne entsprossen , von denen zwei , nämlich

.die Herren Apotheker Dr . Krieg und Direktor Robert Krieg hier an -
lästig sind . Den zahlreichen Glückwünschen , die dem Jubelpaar zu-
gehen werden , schließen wir uns herzlich an . Herr Krieg zählt seit
40 Jahren zu den Beziehern der . .Badischen Presse "

. Möge dem
Jubelpaar noch ein schöner sonniger Lebensabend beschieden sein .

) ! ( Der orkanartige Sturm hält bei ziemlich lauer Temperatur
und hat schon da und dort Schaden an Gebäuden , in Wald und

chtet . Vielfach sieh
egen der Stadt , auch

Vielfach steht man abgeworfene Ziegelsteine auf' ne Blumentöpfe sind nichts
^ eld angerichtet ,
den Gehwegen d
eltenes . Auf den Bäumen hat der Sturm ebenfalls tüchtig geputzt ,

daß es Leseholz in Masse gibt . Auch in verschiedenen elektrischen
«trieben verursachte der Orkan mehr oder weniger Störungen .

Das Vadisch« Eesetz - und Verordnungsblatt enthält Bekannt -
Mischungen und Verordnungen des Staatsministeriums über die
Aenderung des Ausführungsgesetzes zum Landessteuergesetz ( Steuer -
derteiluwgsge 'etzl i des Ministers des Innern , über die Vereinheitli¬
chung der Goschäftspapierformate , über die Ausgabe der Quittung ?-
karten, des Jirfti^mlnisters . zur Ausführung des Hinterlegungsgesetzes
ttnd über die Landesgebührenordnung für Gerichtsvollzieher .

Umfang des Verkehrs beim Postscheckamt Karlsruhe . Zahl der
Postscheckkunden Ende Dezember 40 290 ( Ende November 40 130, mit¬
hin Zugang im Dezember 100) . Aus den Konten sind im Dezember
ausgeführt : 1018 708 Gutschriften über 189 089142 Rm ., 817 945 Last -
jchristen über 185 745 200 Rm . Somit Umsatz 1830 053 Buchungen
Über 375 434 408 Rm . Davon sind bargeldlos beglichen 298 867 207
Nentenmark .

Weitere Winter - Sonderziige nach dem Schwarzwald . In den
letzten Tagen in Heidelberg stattgefundene Besprechungen hatten wie
der Badische Verkehrsverband mitteilt , das erfreuliche
Ergebnis , daß in diesem Winter vorläufig noch zwei weitere
Conderzüge zu ermäßigten Preisen ab Wiesbaden und dem
Rheinland nach dein Schwarzwald zur Ausführung kommen
werden . Es sind vorgesehen : Am 31 . Januar ein Sonderzug von
-Wiesbaden , Mainz . Frankfurt , Darmstadt und Mannheim über
Karlsruhe , Baden - Oos , Bühl , Offenburg , Freiburg , Müllheim nach
•Basel mit An chlüssen u . a . in Offenburg Richtung Echwarzwaldbahn ,Ui Freiburg Richtung Höllcntalbahn , sowie nach Baden -Baden und
Vadenweiler in Bühl mit Kraftwagenanschlüssen nach dem Badener
pöhcngebiet . Am 1 . Februar ein Sonderzu » von Dortmund
Uber Herne , Wanne , Gelsenkirchen , Altenessen , Oberhausen , Duisburg ,
Düsseldorf , Köln , Bonn , Eoblenz , Mainz , Darmstadt . Heidelberg ,

Karlsruhe , Baden - Oos , Offenburg , Freiburg , Müllheim , nach Bafel ,
ebenfalls mit unmittelbaren Anschlüssen nach den verschiedenen Er -
holungs - und Wintersportgebieten im Schwarzwald . Zu diesen Fern -
sonderzügen kommen noch die für den inneren Verkehr in Baden
vorgesehenen Verwaltungssonderzüge und Sportsonderzüge an Sonn -
tagen hinzu .

) ( Ein « Reichs - und Gründungsfeier veranstaltet auch in diesem
Jahre die badrsche Regierung . Die Feier findet am Sonntag ,
l 8 . Januar , mittags K12 Uhr . in der Städtischen Festhalle in
Karlsruhe statt . Ueber die Art der Veranstaltung wird Näheres noch
bekannt gegeben .

# Zusammenstellung des geltenden Rechtes . Das Bedürfnis nach
einer übersichtlichen Zusammenstellung des geltenden Reichsrechts ist
von Jahr zu Jahre dringender geworden . Die Reichsregierung be-
schloß, daß zur Vorbereitung der amtlichen Zusammenstellung zunächst
eine Sichtung sämtlicher im Reichsgesetzblatt enthaltenen Veröffentl
lichungen auf ihre gegenwärtige Gültigkeit von den Reichsministerien
alsbald in Angriff zu nehmen ist. Mit der Leitung der Arbeiten ist
das Reichsministerium des Innern beauftragt worden . Nach Abschluß
des Sichtunsgverfcchrens soll unter Verwertung der hierbei gemachten
Erfahrungen der Arbeitsplan für die Zusammenstellung selbst auf -
gestellt werden . Bis dahin bleibt auch die Feststellung des Umfangs
der gesetzlichen Ermächtigung vorbehalten , die von dem Reichstag
Fr die Reichsregierung zur Verkündung der Zusammenstellung der
geltenden Vorschriften zu erbitten ist.

Ueber eine merkwürdige Tierfreundschaft zwischen Katze und Eich
Hörnchen weiß ein Mitarbeiter der in Eöthen -Anhalt erscheinenden
Jagdwochenschrift „St . Hubertus " zu erzählen . Er berichtet darüber :
Ich besitze ein vollkommen fingerzahmes Eichhörnchen ( heuriger Früh -
iahrswurf ) das sich frei und nach Belieben im Zimmer oder Karten
bewegt , auf täe Bäume klettert , aber bei der Annäherung eines
Menschen sogleich berunterkommt , vertraut auf die Schulter springt
und ein Stückchen Brot aus der Hand nimmt . Nun habe ich aber auch
einen zweijährigen sehr schönen, großen Hauskater , der sehr scharf auf
Ratten und Mäuse und nie vielen Bilche ist und sogar zwei Wiesel
würgte - Ich fürchtete , daß er sich einmal an dem kleinen Hausfreund
vergreifen könnte und gab ihm , so oft er ihm verdächtige Aufmerksam -
keit zeigte , einen Klapps - Und heute — o Wunder — spielt der Kater
mit dem Eichhörnchen , jagt es durch den Garten , nimmt es zwischen
die Pfoten , okne ihm jed .-.ch das Geringste zuleide zu tun . Das CeiiJ
Hörnchen wieder springt ihm spielend aus den Rücken , trinkt aus fei-
nem Milchnapk und zeigt nicht die geringste Scheu . Dies ist eine der
merkwürdigsten Tierkreundschasten , die mir bisber untergekommen
sind. Derselbe Kater zeigte eine direkt rührende Liebe für meine auf
tragische Weise ums Leben gekommene Brackenhündin „Sylva "

, die
in ein Eisen geraten , den Hinlerlauf brach und von mir erschossen
werden mußte .

P Aus dem ScreinaKbcwT

Weihnachtsfeier der Blinden -Vereinigung . Am Sonntag , den
21 . Dezember fand wie alljährlich die Weihnachtsfeier der
„Blindenvereinigung von Karlsruhe und Umgebung " im Katholischen
Gesellenhaus statt . In dem festlichen Saal erstrahlte der Weihnachts -
bäum , der bei dieser Veranstaltung nie fehlen darf . Wohl sehen die
Blinden ihn nicht , aber sie atmen den Tannendüft und ahnen den
Kerzenschein , der ihnen Symbol ist , für die Liebe , die ihren Herzen
Licht bringen soll. Und diese Liebe zeigte sich auch greifbar an den
vielen Gaben , die zur Bescherung eingelaufen waren . Abgesehen vondem schönen Geldbetrag der Stadt Karlsruhe , der ansehnlichenSumme , welche die Sammlung ergeben hatte , kamen auch Kleidungs -
stücke und andere nützliche Sachen , vor allem auch Eßwaren , zur Ver -
teilung . Besondere Erwähnung verdient das Entgegenkommen der
Schulen . Der Dank der Blinden für fo viel Menschenfreundlichkeit
brachte der Vorstand des Vereins , Herr W . B l o ß , in warmen Worten
zum Ausdruck . Seine Rede war herzerfrischend , voll Weihnachts -
freude und Zuversicht , daß das Los der Blinden leichter werden muß ,wenn ihre Freunde sich auch in Zukunft zur Hilfe bereit finden . Er -
hebend waren die von den Blinden vorgetragenen Gedichte und mufi -
kalischen Darbietungen mit Chor und Orchester unter der bewährten
Leitung des Herrn K . R i ck e r t . Die künstlerischen Leistungen waren
nach ihrem Inhalt hauptsächlich aus das Weihnachtsfest abgestimmt ,

»er schloß sich ein gemütliches Zusammensein bei Kaffee undAn die Feier
Kuchen .

? er Gelauaverein Silch - rvund lmtte am Sonntag , den 28. Dezember1924, seine Mitglieder zu einer Weihnachtsfeier in de» Eintrachls -saat geladen , der die grobe Zabl der Erschienenen kaum zu sassen ver¬mochte . ll . a . hatten sich auch die Ehrenmitglieder . Herr Hofrai Dr ,V i e r o r d t und der Ehrenpräsident des Bad . Sängerbundes , HerrW i l s e r , eiiigcsunden . Wie nicht anders zu erwarten war , nahm dieLeier einen hervorragend schönen und würdigen Verlaus ? sie lieh wie .ber um erkennen , wie sehr die rührige Bereinsleitung bestrebt ist , durchnur gediegene Darbietungen dem Deutschen Liede zu dienen und ihm da -
durch neue Anhänger zu gewtnnen . dem von einer Abteilung der
Harmoniekapelle wirkungsvoll gespielten Festmarsch ans verOver „Katharina Cornaro " von Franz Lachner verlebte der trefflich ge-
schulte Männcrchor unter der zielsicheren Leitung seines Ebormeisters
Sriedrich Füller die Zuhörer durch den Vortrag von zwei der Feier
angepaßten Chören , „Die Nacht " von Hans Vogel , dem hier wirkenden
Komponisten , und „Der schönste Klang " von W . Eckardt in eine weihevolle
Stimmung . In letzterem Lied löste ein aus Damen der Gesangsschule
Vürg - Steinmann gebildeter Fcrnchor eine besonders tiefgehende
Wirkung aus . Wie diese Chöre , so zeichneten fich auch die beiden wlgen -den „ Vale earissima "

, dem Silcherbund und seinem Cbrrmeister von demin Hannover lebenden Tonsetzer Wilhelm Bein gewidmet , und „Abschied "
von Friedrich Silcher durch vornehmer Tongebung , strasse Rhvthmik und
einwandfreie Aussprache aus . Ueberraschend schön kam insbesondere in
..Vale earisiima " die seine Schattierung und der beseelte Bortrag zurGeltung . Mit zwei Weihnachtslieder » von Peter Cornelius , dessen 100.Geburtstag die musikalische Welt am 24. Dezember >»24 feiern konnte
sowie Liederverlen von Brahms und Silcher sang sich Fräulein Lieicllt m bau , eine talentvolle Schülerin von Fräulein Scdelhaas . In die
Herzen der Zuhörer und erntete wohlverdienten grvh ->„ Bcilall . Die En » ,
itmtng an die unvergetztiche Zeit , in der Felix Mettt dem musikalischenLeben in Karlsruhe den Stempel seines Geistes aufdrückte , wurde durchdas Auftreten des Herrn Kammermusikers Heinrich S ch ü b e I irachge -
rufen , welcher uttter dem genialen Dirigenten zu den hervorragendstenKräften des hiesigen HoftHeaterorchesterS zählte . Wie der greise Künstler
auch heute noch das Cello zu meistern versteht , bewies er mit den , vracku -
vollen Vortrag eines lorischen Stückes — Andante opus 41 — unseres
hochgeschätzten hiesigen Altmeisters Ludwig Keller , den der Silcher¬bund zu seinem Ehrenmitglied zählen dark und des Wiegenliedes von
Goltermanu . Stürmischer Beifall lohnte Herrn Schübe ! siir die Gaben
seiner hohen Kuiifi . Dem SnfirumeMalsvlisten sowohl wie der Sänoerin
war Herr ChormeifterS Füller am Flügel ein zuverlässiger und anichmie -
sanier Begleiter . — Zwischen den musikalischen Vorträgen gelangte der Em -
akier „ Weihnachten in der Waldschenke " von Marzellus zur Ausführungund erzielte Dank der über das gewöhnliche Mas , dilleioniischen Können ?
einvorragenden Darstellung durch die Zerren Karl Friedrich
Schmitt . Karl Schneider und Gottfried V ö h r i n g e r sowie DaDamen Gertrud Kivphau und Trubel Keßler , eine ergreifende

Wirkung . Mit einem Zyklus von 5 lebenden Bildern von Th . Körner
„Deutsches Lebe » — Deutsches Lied "

, zu denen Herr » arl Hengst den
oerbinoenden Text mit grobem Änsdru .i sprach , und dte vom Männcrchor
des Vereins mit hierzu passenden Volksliedern musikalisch illustriert wur -
den . fand das reichhaltige Programm einen sehr wirkungsvollen Äbschlub .
Ein durch die anerkennenswerte Ovierwilligkeit der Mitglieder und Göu -
ner des Verens reich ausgestatteter Gabentempel bereitete den glücklichen
Gewinnern große Freude und ein Ball hielt die srohgestimmteu Fest ,
teilnehnier noch einige Stunden bettammen . Nicht unerwähnt soll bleiben ,
daß sich um das Zustandekommen der unvergeßlich schönen »>cier des Sil -
cherbundes insbesondere der 2. Vorsitzende . Serr Karl Sengst , wie
auch die Herren Banschbach Eberl « , Hell und Sauer in 6< -
vorragender Weise verdient gemacht haben .

Voranzeigen der V eransta lter , f
■m

Y Ksiitaclellschaft . Am Donnerstag , den 8. Januar , abends
8 Uhr (pünktlich ) , findet im Natnrkundesaal der Goethelchule ein Vortrag
von Herrn Gvmn . -Direktor Dr . Auust Marx . Karlsruhe -Durlach , über
„Platons Tbeätet und das Wissensvroblem bei Plaion " statt , der eine
Reihe von Vorträgen über Platonische und Aristotelische Philosophie itntl
hiesigen und nuöwärtigen Rednern » eröffnet . Auf deiilelben Abend ist dte
ZahreSversammliing der Lrtsgrnvpe verlegt , die qußer den Be -
richten des Vorsitzenden und Redners die Neusestsetzung des Beitrags und
die Neuwahl des Vorstandes dringen wird .

Auszug aus den Ttandcsbiichern K ârlsrube .
Todesfälle . S. Jan . : Anna Ed er , Ni Jahre alt . Ehefrau von Christian

Eoer , Plästerermeister .

Stimmen aus dem Vublikum «
ISür die unter diese ? Rubrik stehenden Artikel Übernimm ! die Redakitc »

dem Publikum geaenübei keine Verantwortung .)
EI « Wunsch der Oststadt . ^

Von einem Oststadtbewohner wird uns geschrieben :
Der freie Platz zwischen « er i^ ottesanerstraße und der DurlaS »»

Allee auf der Seit » des füheren Arresthauses , bietet zur Zeit etneu wenid
erfreulichen Anblick . Es hat den Anschein , als ob dieser Platz als Ab -
logerungsstätte sür allen denkbare » Unrat benützt würde . Alte Koch,
topfe , Reste von Matratzen . Küchenabsälle und ähnliches wurde hier abge -
warfen . Im Interesse des Ansehens der Stadt muß drineend » erlangt
werden , daß dieser Platz schleunigst Wiedel in Ordnung gebracht wird .
Die Polizei müßte hier ganz energisch vorgehen , um sür die Zukunft solche
Verunreinigungen zu verhindern .

Aus den NachbarlänSern.
— Ludwigshasen , 3. Jan . Ludwigshafen trifft große Borbc -

reitungen für mehrere pfälzische Ausstellungen , die im
Laufe des Jahres l92ö veranstaltet werden . So soll Ende Mai eine
landwirtschaftliche A u s st e l l u ng stattfinden . Di « Aus -
jtellung erstreckt sich auf die gesamten pfälzischen landwirtschaftlichen
Produkte , sowie auf alle Gebiete der Landwirtschaft Eine I n d u -
st r i ea u sst e l l u n g wird im Rahmen der Landwirtschafisausstel -
iung stattfinden . Die Gartenbauausstellung wird ebenfalls
großzügig durchgeführt , die auch vom Taargebiet . Hessen, Baden und
Württemberg durch Aussteller beschickt sein wird . Diese Ausstellung
dauert vom Mai bis Oktober . Auch eine pfälzisch« Kunst aus st el -
iung ist geplant .

— Heidenheim , 3- Jan . lKemeinfam in den Tod -1 Ein junges
Liebespaar hat sich aus dem Aussichtsturm erhängt . Die Liebenden
haben sich vor ihrem Schritt umarmt und wurden so aufgefunden .
Beide sind von hier . Es war ihnen die unzeitig frühe Verbindung
untersagt worden .

*3
O

Der beste Zusah zum Bohnenkaffee
Kolhreinefs Malzkaffee. 3e mehr man
von

Kathreiners Malzkaffee
zuseht, um so bekömmlicher und billiger
wird das Getränk. Die meisten gehen
dann bald von selbst zum reinen
Kathreiners Malzkaffee über.

Oer Gehali macht
's!

Ose Drei Schönheitsfehler des Murtdes
1 . Der Zahnstein

isf ein Absatz öes Speichels ähnlich wie öer Kesselstein des
Wassers . Er hat eine graugrüne , braune bis schwarze Färbung
und ist zunächst ein Schönheilsfehler , öer öen Zähnen ein
häßliches , ungepflegtes Aussehen gibt und einen üblen '

fauligen Geruch au ^ dem Munöe verursacht . Er ist aber
auch ein höchst gefährlicher Feind öes Gebisses , weil er
Zahnfleisch - unö Kiefersdiwunö sowie Zahnfleischentzün -
öungen unö Eiterungen verursacht . Er ist äußerst fest -
sitzend unö hart ; oft umkleidet er in harter Kruste Öen
ganzen Zahnhals , entblößt Öie Wurzel unö verursacht ein
i -ockerweröen öer Zähne.

Euie Piobelube nebst Gebrauchsanweisung erhalten Sie gratis gigen Einsendung dieses Zeitungsausschnittes mit Ihrer Adressse

2 . Mißfarbener Zahnbelag
hervorgerufen durch starkes Rauchen von Zigarren unö
Zigaretten , ist weniger schäölich , aber ein um so auf -
fallenöerer Schönheitsfehler öes Gebisses . Wie entfernt
man Zahnstein unö Zahnbelag ? Weöer mit Munöwasser
noch mit sogenannten Lösungsmitteln ; in öieser Beziehungähnelt öer Zahnstein auch öem Kesselstein , gegen öen
allerlei Lösungsmittel sich als wirkungslos erwiesen haben
unö öie rein medianische Beseitigung sich am besten bewährt .Millionen , öie heute Chloroöont täglich im Gebrauch haben
unö ihre schönen weißen Zähne Öieser Zahnpflege verdanken ,haben es selbst ausprobiert , öaß Munöwasser öie mechanische
Reinigungskraft öer mikroskopisch feinen reinen Kreiöe im
Chloroöont nicht ersetzen kann .

3 . übler Mundgeruch
als Folge mangelhafter Zahnpflege macht sich weniger Öem
öavon Betroffenen , als seiner näheren Umgebung bemerkbar .
Neutrale Salze im Chloroöont , öie eine vermehrte Speichel -
bilöung unö öaöurdi eine natürliche Munöreinigung bewirken ,
in Verbindung mit öem herrlich erfrisdienöen Pfefferminz¬
geschmack beseitigen öiesen markanten Schönheitsfehler un¬
mittelbar . Jeöer Tube Chloroöont ist eine genaue Gebrauchs¬
anweisung beigefügt . Chloroöont - Zahnpaste unö öie dafür
geeignete Chloroöont -Zahnbürste mit gebahntem Borsten¬
schnitt sinö öie besten Hilfsmittel gegen öen geflüchteten
Zahnstein , mißfarbenen Zahnbelag unö öen oft öamit ver *
bunöenen üblen Munögeruch .
an : Laboratorium Leo , Dresden N . O. A4350
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SüdwestdeutscheJndustrie-undWirtschafts-Zeituna
Die Börseis -Woohe .

Das Ge » o äft zwischen den Feiertagen im allgemeinen
schwankend . — D . e Einwirkung der Seehandlung . —
Kutisker -Barmat -Afiaire . — Der Goldmarkt zu Jahres¬

beginn flüssig .
Die kurze Aufeinanderfolge der Feiertage , das Johvesultimo - so -

wie der ungünstige Abschluß der Handelsbilanz per November füchrten
zwischen Weihnachten und Neujahr an der Börse zu vorübergehenden
leichten Kursjentungen . Kauflustig blieb während der verflossenen
Woche nur das Publikum , welches seinen Weihnachtserlös zum Teil
in Effekten anlegt « . Das Ausland war mir Rücksicht auf die Rege -
>ung der Regierungssrag « in der Begehung von Aufträgen recht vor -
fichtig . Die Spekulation betätigte sich erst seit Mitte der Woche wieder
am Geschäft . Die widersprechendsten Mitteilungen liehen jedoch eine
einheitliche Tenidenz an der Börse nicht aufkommen . Bald hieß es ,
die Arbeiter des Ruhrgebiets und die Arbeiter des mitteldeutschen
Kohlenbergbaus hätten ihr Arbeitszeitabkommen gekündigt . Dann
traf ein« Meldung ein , wonach die Kruppsche 7 prozcntige Amerika -
wnleiihe weit überzeichnet worden fei . Die Montanpapiere
wurden natürlich auf Grund dieser Nachrichten bald nach unten , bald
nach oben gelriebcn . Die anderen Werte kamen mehr oder weniger
diöser Belebung nach . Am Schluß der Woche machte sich jedoch in den
Montanwerten wieder eine feste Grundtendenz bemerkbar ; vor allen
Dingen trug die Spekulation durch große Abschlüsse zu der Befesti¬
gung bei . Selbst die Nachricht konnte sie vor der Eindeckung nicht
zurückhalten , daß die Haltung Englands in der Frage der Eisen -
trustverhandlungen sehr ablehnend sei . Beeinträchtigt wurde das Ge-
schüft während der ganzen Zeit außerdem durch die Unsicherheit , die
durch die Affäre KutiÄer -Darmat hervorgerufen wurde . Man wollte
in diesem

"
Zusammenhang wissen , daß die Seehandlung in den nach-

sten Tagen Kreditkündigungen vornehmen würde . Die höchste Ent -
wicklung bleibt deshalb abzuwarten .

Am Markt der unnotierten Werte herrschte besonderes
Interesse für Deutsche Erdöl - und Petroleumattien . Es verlautet ,
daß die Fusion derart geplant sei , da ßanf 3 Petroleum 1 Erdölaktie
kommen sollte . Becker Stahl konnten auf Grund des vom Amtsgericht
Krefeld bestätigten Zwangsvergleichs und der Hoffnung auf eine
Beteiligung der Atannesmanilröhrenwerke und der Deutsch - Lux im
Kurse wesentlich anziehen . Die Bewegung ist noch im Gange . Dein
Anleihemarkt wurde in den letzten Tagen ebenfalls eine große
Aufmerksamkeit zugewandt . Die baldige Regierungsbildung regte
bei stetigen Kursen zu größeren Käufen an ; Tauschoperationen von
Aktien gegen Anleihe wurden ebenfalls beobachtet . Am Mark : der
Sachwertschuldvers chreibungen konnten Goldpfandbriefe
mit Rücksicht auf die demnächstige Diskontherabsetzung anziehen .

Der G o l d m a r k t war im großen und ganzen flüssig . Termin -
gekder erzielten bis 12 Prozent jähi . ch. Neuerdings ist der Versuch
gemacht worden , wieder regelmäßig Privatdiskonte zu notieren . Die
ersten Notizen stellten sich in diesem Markt aus 9% bis 9 % Prozent .
Das neue ^ ahr wird wahrscheinlich für den Privatdiokontmarkt , der
leider auf Berlin beschränkt geblieben ist , eine weitverzweigtere An -
Wendung finden lassen , denn durch die anhaltende Flü -sigkeit des
Goldmarktes ist mit einer Steigerung des Akzeptverkehrs sehr wahr -
scheinlich zu rechnen . Allerdings muß betont werden daß aus nahe -
liegenden Gründen die Großbanken das Bestreben zeigen , das Dis -
tontge 'chäft zukünftig nach Berlin zu konzentrieren . Im Interesse der
Wirtschaft liegen diese Bestrebungen nicht . Es ist uns bekannt , daß
große rheinische Bankunternehmen bereits Mitte des Monats ihre
Akzepte nach Berlin weiterreichten , um überhaupt diskontieren zu
können . Die Diskontkontigente bei der Reichsbank sind in der Pro¬
vinz nämlich heute noch derart begrenzt , daß nicht einmal die zwin -
gendsten Kreditbedürfnisse gestillt werden können , während in Berlin
scheinbar ein lleberfluß an Staatsgeldern vorhanden ist.

Im einzelnen entwickelte sich das Geschäft am Markt der Mon -
tan werte in der Weise , daß zunächst die Montanwerke durchschnitt ?
llch bis 4 Prozent nachgaben , sich dann aber wieder bis aus den
alten Kursstand erholten . So Harpener . Geilenkirchen «?, Kölner ,
Essener und Rheinstahl . Bank werte lagen nahezu unverändert
nur Diskontanteile gewannen Chemieaktien waren auf Aus -
landskäufe hin fest. Besonders die Aktien des Anilinkonzerns konn-
ten erhebliche Kursgewinne verbuchen . Elektrowerte waren ge-
fragt , wahrscheinlich weil die Kabelwerke für die Post stark be-
schästigt sind . Kursdrückend wirkte hier nur vorübergehend das Zu -
sammenlegungsverhältnis der AEG . Am Textilaktienmc - rkt
hatten Schlesische Textil wegen günstiger Zusammenlegungsgerüchte
fortgesetzt Kurssteigerunen zu verzeichnen . Während der Montagkurs
noch auf 74 Prozent lautete , kam Mitte der Woche ein Kurs von
18% Prozent zustande . Die Schiffahrtsaktien wurden von
der erwähnten Bewegung nicht mit ergriffen : die Grundtendenz für
dies« Werte war fortgesetzt fest . Waggonwerte gingen zum Teil
erst gegen Mitte der Woche zurück die Ursachen waren markttechniicher
Natur . Bei der weiteren Geldflüssigkeit der Eisenbahn ist mit Auf -
trägen für die Waggonwerte zu rechnen . Neuerdings erhielt außer -
dem beispielsweise die Sächsische Waggonfabrik einen großen Auf -
trag aus Indien .

Die A u s l a ii d s d ö r s e lag in der Berichtswoche uneinheitlich
Auf Grund der Jahresabschlüsse verkobrten die schweizerischen Börsen
recht fest : die Aktienkurse gingen in Basel und Zürich iprun ^ bast in
die Höhe . Die Wiener Bör !e erlebte ebenfalls Kursau '

besserungen
Hingegen die Pariser Börse und die Rewnorker Börse hatten unter
Kursavschwächungen zu leiden . Die Pariser Börse wahrscheinlich
wegen der Haltung Amerikas in der Frage neuer französischer An -
leibev "rbin > sunqen .

STRAUS & Co.
KARLSRUHE 13701

Femspreclianscliliisse :
Für den Fernverkehr : Nr 490 !, 4902 , 4903 , 4904 , 4905 , 4906 .
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Rückblick auf das Börsenjahr 1924.
Die Börse ist so ungemein reich an Geschehnissen und Wechsel-

fällen daß es nicht ganz leicht ist, über die Bewegung dieses stets
vibrierenden Wirtschaftsbarometers einen Iahresüberblick
$u geben . Trotzdem aber ist ein solcher nicht ohne Interesse , denn
jetzt aus der Perspektive worden manche Zusammenhänge doch viel
klarer , als damals , da wir noch mitten im Sturm der Ereignisse
standen . Wir wollen daher hier versuchen , in ganz groben Umrissen
die Hauptlinien zu zeichnen , in denen sich die Börsenbewegungen im
vergangenen Jahre vollzogen und sie in ihren Wechselwirkungen mit
der ^ esamtwirtschast betrachten . Es wird sich dann zeigen , wie un -
gemein innig Börse und Wirtschaft verbunden sind und wie fein die
Börse auf alle Ereignisse in Wirtschaft und Politik reagiert .

In dem ersten Viertel des vergangenen Jahres stand die Börse
noch ganz in dem Bann der Inflationszeit . Spekulation
und Publikum waren an die enormen Kurssprünge während der Zeit
unserer Geldverschlechterung gewöhnt und wollten um jeden Preis
ihre Sachwerte in der Hand behalten , da jeder auf seinen Effekten
. .sitzen blieb "

. So konnten sich die Kurse trotz der enormen Einsätze ,
die zur Durchhaltung der Bestände benötigt wurden , in den ersten
2 Monaten des Jahres aus dem hohen Niveau halten , wie es sich nach
der Stabilisierung ausgebildet hatte . Dazu kam noch, daß durch
die überstürzte Weise , in der das zwar begrenzte , aber doch eine
zusätzliche Kaufkraft bedeutende Kapital der Rentenbank in den Ver -
kehr gebracht wurde , die Börse über mehr als genug flüssige Mittel
verfügte . Bald jedoch zeigte sich, daß dieser Zusluß nur ein einmali -
ger war , der dann für lange Zeit versiegte . In der gleichen Weise
wie nun die Wirtschaft die Kredite aufsog und der Börse entzog ,
wurde es immer unmöglicher , die Kurse zu halten .

Schon von Beginn des Monats März an wurde ein immer schär-
feres Abbröckeln der Kurse bemerkt . Die Kreditrestriktien der Reichs -
bank zu Anfang April aber versetzte der Haussepartei endgültig den
Todesstoß . Aus dem langsamen Abbröckeln wurde ein u n a u f h a l t -
sames Stürzen , das sich bis Ende Juni . Anfang Juli immer
noch weiter fortsetzte . Namentlich mit den Aktien der in der In -
flationszeit entstandenen Gesellschaften wurde
gründlich aufgeräumt . Sehr viele unnotierte Aktien
der kleinen Gesellschaften , die nur eine geringe Substanz aufweisen
konnten , sanken auf Pfennige herab , wurden wertloser als Makula -
tur : 0,0 Proz . B . wie ein Börsenwitz kolportiert wurde . Eine Rei -
nigungsaktion setzte ein , die allerdings nicht nur auf die wirklich für
die Börse unbrauchbar gewordenen Werte beschränkt blieb . Die an -
haltenden Konkurse und Geschäftsaufsichten auch alter
und angesehener Hauser trugen ein Gefühl des Mißtrauens und der
Unsicherheit in den Verkehr , das jede lebhaftere Geschäftstätigkeit im
Keime erstickte. Gerüchte tauchten fortgesetzt über angeblich schlechte
Glschäftslage und Zahlungsunfähigkeit auch guter Gesellschaften ,
deren Aktien an der Börse gehandelt wurden , auf und drückten auf
das Kursniveau , Dazu kamen tatsächlich vorhandene Schwierig -
feiten einzelner Börsen - und Maklerfirmen , die sich bei der Franken -
Spekulation übernommen hatten , Ueberhaupt haben die Verluste am
französischen Franken für die deutsche Vor ! e eine ebenso wichtige als
traurige Rolle gespielt . Nach den ersten Zusammenbrüchen entschlos-
sen [tch die Großbanken zwar zur Bildung eines Stützung ? -
s y n d i k a t s , um allzu verheerende Kurseindrücke zu verhindern .
Die Wirksamkeit dieser Aktion war jedoch auch nur begrenzt , da die
Banken doch in allererster Linie dem drängenden Kreditbedarf der
Wirtschast zur Verfügung stehen und außerdem in der Zeit der all -
gemeinen Illiquidität darauf achten mußten , sich selbst wenigstens
einigermaßen liquide zu halten . Die Stützungsaktion verhinderte
zwar gewaltsame Kursstürze , konnte aber das langsame Absinken der
Kurse von April bis Mitte Juni nicht verhindern , wie eine Betrach -
tung der untenstehenden Tabelle zeigt , auf der wir die ^ Kurse
von ' *" ' ~
der
1 . jeden Monats feststellten .

Harvener Gelienkirchener Dt . Werke
6 . Januar 84 71 <i
1 . Februar 83 67 11
3 März 84 65 15
1 . April 66 54 9
1 . Mai 50 42 6
2 . Juni 57 50 4
1 . Juli 58 48 4
1 . August 56 49 4
1 . September 72 58 5
1 Oktober 82 56 3
I . November 82 53 3
22. Dezember 127 92 3

AEG .
6 . Januar 13

14
13
10
8
7
6

. je 2 Aktien aus den vier großen Industriezweigen , der Montan - ,
Elektrizität der Maschinen - und der Textilindustrie jeweils am

Hann . Maschinen
13V
133
130
88
57
53
41
50
80
59
48
77

tif tzalske Ziöhr -Kaiuu !». Norddt . Wolle

1. Februar
3 März
1 April
1. Mai
2 . Juni
1. Juli
1 August
1 . September
1 . Oktober
1 November
22. Dezember

Von Zeit zu Zeit wurde die
schlemugt , durch Zwawgsverkäufe

54 101 70
46 85 61
49 78 59
40 78 46
34 51 37
44 54 37
40 53 31

8 44 46 36
10 ^ 48 46 45
8 46 38 46
8 42 34 47

11 77 66 68
langsame Abwärtsbewegung be-

. zahlungsunfähig geuiord .>.ter Fir -
nicn und Verkäufe solcher Gesellschaften , die ihre Esfektenbestände ab -
stoßen mußten , um Lohngetder oder Gelder für den notwendigsten
Warenbestand zu erhalten .

Erst mit dem JnkrafttretendesDawes - Gutachtens
schien die Börsenkrtse , die zugleich eine Geldkrise war . überwunden .
USott Anfang Aull datiert die Aufwärtsbewegung , die die Kurje
der großen und guten Werke , wie aus unserer Tabelle deutlich ersich !
lich ist, bis auf den ungefähren Stand am 1 . Januar 1924 zurück-
führte . Es ist hier eine Kurskurve zu beobachten , die vom 1 . Ja¬
nuar 1924 ausgehend , sich ziemlich regelmäßig bis zum 1 . Juli nach
unten bewegt , um dann wieder bis zum 1 . Januar 1925 auf das Aus
gangsniveau anzusteigen . Das gilt natürlich nur für den groben
Durchschnitt Während die Kurse btff einzelnen Papiere im zweiten
Halbjahre >921 von nicht allgemeinen , sondern nur auf diese Einzel -
sälle zutreffenden Momenten stark beeinflußt wurden . Die U m -
!t e l l u n g a u s G o l d m a r k ist sür die meisten Aktien bestimmend
geworden : indem sich der Börsenkurs größtenteils dem Umstellung ?-
kurs anglich Leider muß festgestellt werden , daß bei Goldumstellungen
von den meisten Verwaltungen weder im Sinne der Eoldbilanzver -
ordnung , noch im Interesse der Aktionäre vorgegangen wurde . Wäh¬rend dem Sinn der Verordnung nach bei der Goldumstellung , Haupt -
lächlich die Substanz zu berücksichtigen war . ging die Verwaltung von
dem Standpunkt der Rentabilität ans . Sie macht es sich dabei
reichlich bequem , indem sie durch äußerst scharfe Zusammen -
lcgtmgen die angemessene Verzinsung der Goldpapiere auch

ohne besondere Kraftanstrengungen sichern wollte . Jh »
Kal kulationen waren jedoch zum grubtirn Teil jalsch, denn es war .n
den meisten Fällen die zukünftige Weltkonjunktur zu peijimistisch ein »
geschätzt und dabei wurden die damaligen hohen Zinssätze als ^ cund -
tage genommen . Inzwischen wurden diese llereits abgebaut und wer -
den sicherlich noch weiter gedrückt werben . Die ÄeseUhchaiten , die erst
in jüngster Zeit mit ihrer Goldbilanz herauskamen , habon aus de»
Fehlern der früher umstellende »,! Firmen gelernt und we entlich stin¬
kiger zusammengelegt . Nicht nur den Eigenatj ' »nären . sondern auch
»er gesamten deutschen Wirtschaft wurde durch die scharfen Zusam¬
menlegungen erheblicher Schaden zugefügt , da das Ausland dadurch
abgeholten wurde . Gelder an der deutschen Vor c und damit in der
deutschen Wirtschaft zu investieren . In den ersten drei Vierteln des
vergangenen Jahres hat man jedenfalls ein fortwährendes Hinaus -
ziehen ausländischen Kapitals aus der deutschen Wirtschaft bemerken
können . Dazu hat m weitem Nmsanue die hohe Börsen Umsatz '
teuer beigetragen , die bei den geringen Kursschwankungen der
deutschen Effekten keine nennenswerten Gewinne der Spekulationauh >
kommen ließ .

Erst seit einigen Monaten wandte sich das Ausland , namentlich
Frankreich wieder dem deutschen Montanmarkt zu. Das hat feine
Gründe in den Trustverhandwngen zwischen der deutschen und fran¬
zösischen Schwerindustrie , die wieder einmal aktuell geworden sind.
Ueberhaupt beurteilt man die Aussichten der deutschen
Börse keineswegs ungünstig . Der deutsche Papiergeldumlauf ist
erheblich seit Jahresmitte von 2 .8 auf 4 Milliarden Goldcnurk ange¬
wachsen und hat die Kreditnot gemildert . Auch die Handelsvertrags -
Verhandlungen geben allenthalben zu den kühnsten Hoffnungen Anlaß .
Man hat das Gefühl : Es geht wieder aufwärts mit der deutschen
Wirtschaft

Eine ganz besondere Rolle haben an der deutschen Börse die
staatlichen und kommunalen Anleihen gespielt Ihre
Bewertung ging nicht nach wirtschaftlichen Grundsätzen vor . sondern
folgte politischen und agitatorischen Momenten Die solid « Bankrott
Helt sich von der Spekulation und Ihren Gefahren möglichst zurück.Sie war die Spekulation unter sich, konnte oft mit den wildesten Ge-
rüchten operieren und die Kui^e sinken oder f .̂ Nen lassen , wie es ihraekiel . Nabkolgendc Uebersicht FikW die ^ riegsnnleiheknvse am
Ersten .eines ieden Monats im ve^ angenen Jabre möge in etwas das
Auf und Nieder am Anleihemarkte veranschaulichen . Die hohen
Punkte zeigt sie allerdings nicket , da zmischenieWich einmal Me Knr ^e
bis an die 1000 Grenze getrieben wurden . Januar 60. Februar 147.
März 110 April 108. Mai 93 , Juni 68 . Juli 330 . August 358 , Sep -
tember 980 , Oktober 690 , November 510 . Dezember 780, olles t»
Milf ' ändert iro ' ent .

. Für die Zukunft ist man in informierten Kreiden Im GrnNde Mr
Kriegsanleihe und die übrigen festverzinslichen Werl ? fest gestimmt .Eine gerechte Auswertung wird und muß kommen . Aber es verlautet
mit Bestimmtheit , daß man in den makxiebsichen Kreisen wirksam «
technische Mittel gefunden hat , um die Spekulation auszuschalten .

ßrahtme !dunqen ,
o . Mannheim , 8. Iannae .

Das Reinvermögen der Albert Nahm u . Söhne A • ® . ic
Mannheim beträgt nach der vorgelegten Ncichsinorkerösiiiung »»
bilanz 751 940 Rm , wovon zur Umstellung des A .K . 750 000 Rm . fürdie zu bildende Umstellungsreserve 1940 Rm . verwandt werden Das
Pm . -Aktienkapital beträgt nom . 4 MiN . Pm . und zwar 4000 auf den
Inhaber lautende Aktien zu je 1000 Mark von Nr . l—4000 . Fall ,die E .V . dem Umstellungsvorschlag zustimmt , bleiben von den 4000Aktien 750 Stück Nr . 1—750 zu je 1000 bestehen , die aus je 1000 Rm .pro Aktie abzustempeln sind , während die restlichen 3250 Stück Nr .751—4000 vernichtet werden . In der Reichsmarkeröfsnungsdilan ,per 1 . Januar 1924 stehen Mobilien mit II »00 Mark . Fahrzeua «mit 3000 Mark . Kasse mit 7 327 Mark , Posischeck mit 0313 Marl !.Bankguthaben mit 105 279 Mark . Schecks mit 635 Mark . Debitorenmit 191103 Mark . Wertpapiere und Beteiligungen mit 66 94 ! Mark
und Waren mit 418 674 Mark . Die Verbindlichkeiten und Rückflel»
lungen belaufen sich auf 58 351 Mark .

Auf Grund einer Anregung der Handelskammer Mannhelm !
haben sich die Mannheimer Banken bereit erklärt , die eng «
lischen und französischen Reparationsg » « schein «
zu einem Provisionssatz von 3 Prozent (mindestens 3 Mark ) zumInkasso anzunehmen . Unter sofortiger Vergütung des vollen Gegen -werts zu dem jeweiligen vom Reichskominissariat für Reparation ?»
lieferungen auf Grund der bestehenden Bestimmungen errechnetenKurs .

^ München , 3 . Iarmar .
Der AR . der Hackerbräu A . -G . in München schlag, vol .̂»as AK . auf dem Vorkriegsstand von 3 .6 Mill . Mark umzustellen und

demgemäß die 1000 Mark - Mtie auf 300 und di ? 500- Mark -Aklie auf150 RM . umzustellen . Für das am 30. Dezember abgelaufene Ge--
schäftsjahr soll eine Dividende von 10 Prozent auf das umgestellte
AK . verteilt werden .

In der heutigen ao . GV . der Deuts chenWald - undHolz -
industr ie A .-G . in München wurde die vorgelegt Goldmark »
eröffnungsbilanz per 1 . Januar 1924 genehmigt , derzufolge das AK .
auf 100 000 RM umgestellt wird . Ferner wurdc beschlossen, das AK .
auf 850 000 RM . zu erhöhen .

t . Leipzig . 3. Januar -
Gleichzeitig mit der Reichsmarkerössnungsbilanz per 1. Juli 1924

legt die Sächsische M a s ch i n c n s a b r i k vorm . R i cb a r d
Hartmann A . - G . in Chemnitz ihren Jahresa iä' luß süf das
Geschäftsjahr 1923/24 vor . Für diese Zeit erzielte die Gefellslbast
einen Reingewinn von 5 293 431 VM . der für die NM . -Bilanz Ver »
wendung fin/det . Zur Goldmarkumstellung wird beantrigt ^ Vnn dem
Stammaktienkapital von 284 Mill . PM . gelangen 54 Mill PM . nicht
voll eingezahlter Aktien zur Ein ^iehnnq , !o daß zur Umstellung ein
Stammkapital von 240 Mill - PM . verbleibt , das im Ver ^-ältn ' s von
12 :1 auf 20 Mill . RM . umgestellt werden ioll . lFriedenskavital
12 Mill . Das Vorzuaskavital wird von 6 Mill - PM an ! 1^0 (WO
Rentenmark ermäßigt . Dem Reservefonds fließen 2 02fl 000 RM . zu«

i '
KarlsruherSped ' tion^fieselSscaaflm .

b . H .
(voraial * Carl Lassen )

Kni -Icpiiho ä D Kaiserstr . 14Q . im Gebfturtp (ti>r KüöciüililsriläJC !. K>. , Oiscpnto -Geseil8chaH . - Telefon 4949 -50
Filialen : Wilgersdorf I. B. und Kehl a . Rhein .

Internationale Transporte , Sammelladungsverkehre ,
Grosstransporte , Versicherungen , Lagerhallen mit
Gleisanschluss . Rollfuhrbetrieb . Auto - Transcorte

S (3r .A£>10

5Btr besorgen äffe bankgeschastfichen Transaktionen zu den kufantesten
**6« ^ ° Bedingungen , insbesondere empfehlen wir uns für dieÄnlage von Spargefdern

RHEINISCHE CREDITBANK FILIALE KARLSRUHE
HAUPTGESCHÄFT : KAISERSTRASSE 90 , ECKE RITTERSTRASSE . ZWEIGGESCHÄFTE: lilEDERLASSUHG HÜHLBURG, RHEIHSTRASSE 44 . DEPOSI TEHKASSE AM HAUPTBAHHHOF (IM HOTEL REICHSHOfl
nrnWPwri TnrffrrrflimwrmiTWt ^ !» >» > i .. . , MM .. . ^
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Die ao . (535 . bor Thüringer Lank A .- G . in Thüringen
genehmigt « die Eoldmarkeröffnungsbilanz und beschloß, das AK . im
Verhältnis von 40 : I auf 2 Mill . RM . uiNWstellen und dem Reserve -
f<mds 4M) OOU RAt . ',u überweisen .

Der WirtschaftsstatistiZer Richard Calwer berechnet nach
leiner bekannten Metholde die Kosten des Nahrungsmittel -
aufwandes siir eine vierköpfige Familie ( Eltern und zwei Kin -
der ) nach dein stände de: Lebensmittelpreis am 3. Januar 1925 auf
36 .21 ,M. gegen 35 . 19 RM . in der Vorwoche . Dies bedeutet eine Stei¬
gerung von 2 .M Prozent .

Der Großhandelsindex der „Industrie - uttl > Handels -
Zeitung " hat in der Woche vom 27 . Dezember 1924 bis 2 . Januar 192S
eine Steigerung von 138.52 auf 139.77 , mithin um 9 .8 Prozent er -
fahren .

Wir erfahren aus zuverlässiger Quelle , das, die Treuhand -
gcsellschaft in Berlin dem anhaltischen Staatsministerium
eine Offerte Wer eine Anleihe von 2fl Mill . amerikani¬
scher Dollars gemacht hat . Der Zinsfuß ioü 7 'A Prozent , die
Dauer der Anleih « 25 Jahre und der Begebungskurs 82 Prozent be-
tragen . Das anhaltilche Staatsmtnistcrium wird sich in seiner Sitzmig
am nächsten Montag mit diesem Angebot befassen und danin Unter -
Händler nach Berlin entsenden .

Wie mitgsieilt wird , ist die Frist zum Austausch von
Aktien der Gebr . Vöhler & Co . A .-E . in Berlin in
solche der Schweizer Dachgesellschaft nämlich der Ver -
einigten Böhler Stahl A .- E . in Zürich bis zum 31 . Ja -
nuar 1925 verlängert worden . Von massgeblicher Seite wird
uns erklärt , daß , nachdem bereits rund 95 Prozent der Stamm actio -
när « von dem Umtauschsrecht Gebrauch gemacht haben , den Nach-
züglern die Vornahme des Umtausch ? nur angeraten werden kann ,
»a wach völliger Durchführung der Transaktion in der Züricher
Gesellschaft iüm . liche früheren Substanzwerte der Gebr . Böhler & Co .
A . -G . in Berlin verkörpert sein werden , während in der deutschen
Gesellschaft nur die deutschen Betriebe mit einem verhältnismäßig
kleinen Teil der früheren Gesamtsubstanztumme verbleiben .

rw . Essen , 3. Januar .
Von den bisherigen Direktoren der Essener - Credit -

Anstalt in Düsseldorf Heinrich Lehmann und Georg
Bank sowie dem Direktor MaxLanghoff von der Duisburg -
Ruhrorter Bank wird wie wir erfahren . Mitte Januar unter
der Firma Langhoff , Bank & Lehmann « in Bank¬
geschäft in Düsseldorf in Form einer offenen Handelsgesell -
schast eröffnet . Die Bank wird alle Zweige des regulären Bankge -
ichäfts betreiben .

In der Reichsmarkeröffnungsbilanz der Rhenania Ver -
einigte Emaillierwerke A .- E . in Düsseldorf wird be-
antragt , das uiwerrrässert gebliebene Kapital im Verhältnis von
2 : 1 von 3 Mill . auf 1,5 Mill . RM . zusammenzulegen und die gesetz¬
liche Rücklage mit 159 000 RM . auszustatten . (Friedenskapital
3 Mill . Mark .)

Der Verein deutscher Eisengießereien hat mit Rücksicht auf die
gesteigerten Löhne und die allgemein zu niedrig gerechneten Unkosten
sowie die Verteuerung des Gußbruches eine Erhöhung der seither
gültigen Preise um acht Prozent ab 1 . Januar 1925 beschlossen. Die
Preise für Lieferungen , die zu festen Preisen übernommen worden
sind , erfahren keine Veränderung .

Dr . N . Wien , 3 . Januar .
Zu den hier umlaufenden Meldungen über einen Konnex zwischen

dem M e t a l l u m - und dem Vartmart - Konzern teilt der
Metallum - Konzern unserem Berichterstatter mit , daß zwischen der
Metalluin - B -E . bezw . deren Generaldirektor Leo Sklarz und den Ge¬
brüdern Barmat keinerlei geschäftliche Beziehungen
jemals existiert haben . Die Beteiligung der jetzt zum Bar -
mat -Konzern gehörigen R o t h - A . - G - an der D o n a u l ä n d i s ch e n
Werke A -G in Wien -Wöllerdsdors datiert aus der Zeit , als die
Roth -A - G . noch nicht zum Barmat Konzern gehörte .

Paris , 3 . Januar .
Die Güterfrachten auf den französischen Eisen -

bahnen wurden mit Wirkung vom 1 . Januar d- I . ab um 29
Prcntnt eihöht . ^ oni gleichen Zeitpunkt ab baben auch die ^ ieb >v
Stbüfcicn auf den französischen Bahnen eine Erhöhung um 100 Proz .
erfahren .

London , 3 . Januar .
Die Londoner Zeitungen bringen heute aus Paris stammende

Nachrichten , die besagen , daß der Wbichluß eines deutjch - französischen
Tarifvertrags abhängig sei von der Räumungsfrage . In offiziellen
deutschen Kreisen streite man ab , daß die Handelsvertragsfrage mit
der Räumungsfrage verquickt werden soll . Weiter meldet man in
London bereits , daß zu den Gezenmaßnahmen , die man in Deutsch '
land in Beantwortung der Botschafternote zu ergreifen beabsichtige ,
einmal die Aufforderung zur Aenderung des Dawesplans gehöre und
weiter das Verlangen gestellt würde , den englisch -deutschen Handels -
vertrag zu streichen . Der Zweck dieser Nachrichten ist zu ersichtlich
Alan wird diese und ähnliche Kombinationen selbstverständlich mit
der allergrößten Vorsicht aufzunehmen haben .

J .S . Newqork , 3 - Januar .
. .Newyork -World " behandelt heute in einem Leitartikel die

Frage , woraus sich die Tatsache erklärt , daß Deutschland der dritt -
beste Kunde Amerikas im Jahre 1924 war . Es jei nicht wahrschein -
lich , daß diese Situation noch auf unbestimmte Zeit anhalte , da die
Anleihen der deutschen Industrie in Amerika in weitgehendem Maße
?Ur Bezahlung des deutschen Imports aus Amerika verwendet worden
Kien . Diese Erscheinung sei aber wirtschaftlich aus die Dauer nicht
tragbar . Im Dezember betrugen die Goldexporte der Vereinigten
Staaten nach Deutschland 29 Millionen Dollars . Die Bedeutung
dieser Summe wird klar , wenn man bedenkt , daß die gesamten Gold -
exporte des Landes in diesem Monat 12 Millionen Dollar ? betragen¬
en der gestrigen Newyorker Börse bestand für deutsche und franzö -
lische Papiere wieder stärkeres Interesse , so daß die Kurse steigen
konnten .

gprozentig « Goldhqpothekenpfandbriese der Preußischen Psand -
»riejbank . Die Preußische Pfandbrief - Bank schreibt uns :
Die Zinssätze des offenen Geldmarktes haben eine wesentliche Er -
Mäßigung erfahren . Die Zinssätze des Hypothekenmarktes sind da -

. [Segen unverändert hoch geblieben . Die Erklärung liegt in der Tat -
lache , daß der nahezu unbegrenzte Kapitalbedarf des Grundbesitzes
Urzeit nur von den Organisationen des Realkredites und nur in
Mäßigem Umfange befriedigt werden kann . Andere Stellen , wie
Versicherungsgesellschaften , Sparkassen , Stiftungen und Private , die
lrüher bedeutende Beträge ausgeliehen haben , sind als Geldgeber im
dhpothekenverkehr , der langfristige Kredite erfordert , einstweilen nicht
vorhanden . Diesen Verhältnissen Rechnung tragend , halten wir uns" n Interesse des Grundbesitzes für verpflichtet , durch geeignete Maß -
Gahmen dazu beizutragen , daß sich allmählich ein Abbau der jetzigen
vypothekenzinssätze vollzieht . Die Vgnk hat demgemäß die Veraus -
Sabung lOprozcntiger Pfandbriefe eingestellt und beginnt mit der
Ausgabe niedriger verzinslicher Serien , als deren erste sie 9prozentige« old - Hypotheken - Pfandbriefe , Emission 38 , nicht rückzahlbar vor Juli' 930, zum freihändigen Verkauf stellt . Die Begebung erfolgt zum^ urse von 9254 Prozent , zuzüglich Stückzinsen vom 1 . Januar ds . Js .
5}

b frei von Börsenumsatzsteuer . Alles weitere über Stückelung und
^ ezugsstellen ist aus der im Inseratenteil erschienenen Bekannt -
machung ersichtlich. Die Zulassung der Pfandbriefe zum Börsenhandel

zum Lombardverkehr der Reichsbank soll nach Schluß der Emission
beantragt werden .
, Rastatt , 3 . Jan . lleber das Vermögen des > Installateurs Karl
Merkel (Teilhaber der Firma K . Merkel u . Co .) in Malsch wurde"as Konkursverfahren eröffnet .
. a . Badische Gas - und Elektrizitätsversorgung A . - E ., Lörrach .Generalversammlung am 16 - Januar wird vorgeschlagen , für das
Angelaufene Geschäftsjahr keine Dividende zu verteilen und das
Mienkapital im Verhältnis von 50 :1 zusammenzulegen , so daß die
2?J! C von 1000 auf 20 RM . abgestempelt wird - Ferner ist zur Ab -

größerer Bankschulden die Erböbuna des Aktienkapitals in»Utssicht genommen

Warenmarkt .
Produkte und MoJonialwaren .

# Berlin . 3 . Januar . (Funkspruch .) Produktenbörse :
Gestern nachmittag nach Eingang der ersten festen amerikanischen
Depeschen wurden hier noch weiter erhöhte Preise bezahlt . Weiter -
hin läuteten die überseeischen Meldungen etwas schwächer. Gleich -
zeitig wurden auch die Cissorderungen von Nordamerika wie von
Plata ein wenig ermäßigt , was dazu beitrug , auch hier die Markt -
läge abzuschwächen . Das bezog sich ebenso aus die vom Inland vor -
liegenden , leicht vermehiten Offerten in Brotgetreide wie auch auf
das Lieferungsgeschäit bei durchschnittlich ruhigem Handel und ver -
größerter Vorsicht der Unternehmungslust . Die Tendenz blieb an -
dauernd ziemlich fest . Haser etwas mehr angeboten und stiller als
in den letzten Tagen . Für Futterartikel waren Verkäufer nur
wenig nachgiebiger .

Die amtlichen Notierungen stellen sich ( für Getreide und Oel -
saaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen , märk . ,
234—240 , März 273 .50—274, April 278-50 , Mai 281 .50 , matt ; Roggen
märk . , 229 - 235 , Febr . 254 , März 260—261 . April 268 .50 . Mai 271 .50
bis 270 .50 bis 271 . matter : Gerste ( Sommers märk . , 263—285 . Futter
200 -214 behauptet ; Hafer , märk . 175—185, pomm >67 - >77 . ifll ;
Mais : loko Berlin 219—221 , ruhig : Weizenmehl 32.50—35. still !
Roggenmehl 32 -85 —35 , still : Weizenkleie 14 .->0— 14 .80 , behauptet :
Roggenkleie 14 .50 —14 -80 , behauptet : Raps 400 , lustlos : Leinsaat
420— 425, lustlos ; Viktoriaerbsen 29—31 , Kl . Speiseerbsen 21—22,
Futtererbsen 19—20 ; Peluschken 15—16 ; Werbohnen 19—20 ; Wickln
16—17.50 ; Lupinen , blaue , 11 .50—13 , gelbe 15— 16 ; Seradella , alte .
10—12 , neue 16—17 ; Rapskuchen 17 -70—18 ; Leinkuchen 26 ; Trocken¬
schnitzel 9 .60—9 .90 ; Torsmelasse 30/70 9 .20—9 .40 ; Kartoffel
flocken 19 .40—19 .60 Mark

* Hamburg , 3. Januar . (Eigener D :iahtbencht .) Warenmärkte .
Kaffee - Es trat auf dem Kaffeemarkt bei kleinem , aber anhalten '
dem Geschäft keine Veränderung ein . Auch im brasilianischen Markt
hat sich wieder feste Tendenz durchgesetzt. Was hier von Offerten da -
rin vorlag , war entweder unverändert , oder 1 sh höher , zeitigte aber
keine Abschlüsse. — Kakao : Bei anhaltender Nachfrage nach greis -
barer Ware blieb die Tendenz unverändert . Acera good fermented
wurde in schwimmender Ware zu 45 sh gehandelt . Superior Thomö
war zu 49/6 aus erster Hand bei % prozentiger Gewichtsgara >.Uie an¬
geboten . — Reis : Während das JnlandMchäft nchig blieb , war
der Export als Käufer in Spezialware im Markt . Auch für Vurmah
zeigte sich wieder einiges Interesse . Neue Ernte findet bei leicht g
steigerten Preisen übrigens etwas mehr Beachtung . Burrttoh Bruch
stellte sich loko auf 17/3 , Januar auf 17 , Burmah Bruch A l loko
auf 13/3. — Ausland szucker : Der Markt war bei kleinem Ge-
schäft unverändert . Tschechische Kristalle Feinkorn Januar -März
17/4 Vi , März bis Mai 17/6. Deutsche Weißzuckerkristalle notierten
loko und Januar - März 17 str , April -Äai 16 ' 10 Vi . — Getreide :
Die Preise wiesen auch heute keine Veränderung auf . das Geschäftblieb still . — Schmalz : Amerikanisches Schmalz notierte 41 .
raffiniertes 41 Vi , Hamburger Schmalz 43 Z* Dollars [e hundert Kilo
netto . Tendenz ruhig . — Hülsenfrüchte : Die Unternehmungs -
ti ' st läßt noch immer w wünschen übrig . Im ganzen blieb der Markt
ruhig und die Preise lagen unverändert . — Futtermittel :Markt und Preise waren auch hier unverändert . Haser . 11,50 . Häcksel5. Miischsutter 6.50 . Preßstroh 4 50. — Oele und Fette : Tendenz
ruhig . Preise unverä -ndert . — Tee : Bei allgemein ruhiger Tendenz
auch in Ceylon etwas Bedarfsgeschäft . Mehl : Tendenz ruhig .Nürnberg . 31 . Dez . Hopsenmarkt . Infolge der Weihnachtsfeier -
tage umfastte die diesmalige Berichtsperiode nur drei Geschäftstage .Nachdem schon in den letzten Tagen vor den Feiertagen eine befestigteTendenz Platz gegriffen hatte , trat nach der viertägigen Geschäfts -
pause eine neuerliche Befestigung ein . die eine Preissteigerung von30 bis 40 Mark zur Folge hatte , trotzdem die Zufuhren etwas größergeworden waren . Es trafen in den letzten drei Tagen 240 Ballenvom Land und 260 Säcke mit der Bahn ein . die Gesamtzufuhr betrugsomit meist Hopsen von mittlerer Beschaffenheit , die Preise zu 260und 310 Mark erzielten . Außerdem kamen auch kleine Posten ge-
ringer Hopfer zum Umsatz , welche Preise zwischen 230 und 250 Markbrachten Prima Hopfen , dessen Vorräte sehr zusammengeschmolzensind, und Frankischer Landhopfen wurde mit 320—340 Mark . Haller -tauer mit 330 bis 355 Mark bezahlt . Einzelballen . Ausstich Gebirgs -Hopfen wurde zu 355 bis 365 Mark gehandelt . Von Auslandshopsenkamen einige Ballen Elsässer zu 320 Mark zum Umsatz.Nürnberg , 3 . Jan . Hopsenmarkt . Die Zufuhr auf dem gestrigenHopsenmarkt betrug 100 Ballen , es wurden ebenfalls 100 Ballenumgesetzt . Das Geschäft ist unverändert , aber sehr fest Markt -
hopsen und Gebirgshopsen wurden zu 235—350 Mark . Hallertauerzu 2/5 —300 Mark gehandelt .

Vom süddeutschen Eisenmarkt .
u . I ' ™'€ . immer um diese Zeit hat der Einlauf von Aufträgenbei den Werken und den Großhändlern nachgelassen , ein Symptomdem man daher eine Bedeutung nicht beimessen kann Die Beschäf¬tigung der westdeutschen Werke ist, nach vorliegendem Auftragsbestandzu schließen , noch auf viele Wochen hinaus gut . und es will dahervorerst nichts besagen , wenn eine Unterbrechung in dem Auftrags -
eingang eintritt , zumal man diese nur für eine vorübergehende Er -
scheinung hält .

Aus den Lagern der süddeutschen Eisengroßhändler sind in jüng -
ster Zeit nur kleinere Posten abgegangen , wobei man beobachtenkonnte , daß besonders die M a s ch i n e r i n d u<st r i e sehr zaghaft
kaufte . Die G r u n d st i m m u n g am Markte war f e st Offiziellsind die Preise für sämtliche Sorten mit Wirkung vom 19 . Dezemberum 10 Mark die Tonne heraufgesetzt worden . Es fanden aber Ver
kaufe unter diesen Sätzen statt von Firmen , die aus diesem oder
jenem Grund verkaufen wollten oder gar mußten . Von Blechenwaren es wiederum Feinbleche , nach denen am meisten gefragtwurde , und worin auch die regelmäßigsten Entnahmen aus dem
Markte . besonders in Qualitätsmaterial , stattfanden Kürzlich sindnotiert worden für Mittelbleche etwa 157 — 165 M , für Grobblecheetwa 145— 150 M , für Handelsfeinbleche unter 1 mm 290—205 M
und siir Handelsfeinbleche von 1—3 mm etwa 190—200 ab Siegelt
bezw . Essen

Die neuen Großhandelspreise ab Lager Mannheim
stellen sich mit Wirkung von Mitte Dezember ab für verzinkte Bieche

Nt . 19 auf 47 M , Nr . 20 auf 49 M , Nr . 21 auf 51 Ji , Nr . 22 aus 54 M ,
Nr . 23 auf 58 .50 M , Nr . 24 auf 65 Ji , weiter sür Schwarzbleche
iltr . 19 aus 29 M , Nr . 20 auf 31 .50 M ,

sJli . 21 aus 33 M , Nr . 22 auf
35.50 Ji , Nr . 28 auf 37 M , für Nr . 24 aus 39.50 Ji , für Weißblech «
liii - ötahl i. L auf 33 Ji , für desgl . JC auf 35 M und für desgl . IX;
auf 40 .25 Ji ; die Preise sür Weißbleche je Biasachkiste von 56 Tafel «
530/760 nun .

Was den Markt in Röhren anbelangt , so liegen oie Preis «!
lo , daß die Badisch -Pfälzische Röhrenhändler -Vereinigung auf di«i
Notierungen de ? letzten Liste mit Wirkung vom 19. Dezember >92*
Höchstrabatte von 10 Prozent auf Siederöhren und von 12 ^ Prozent
auf Gasrohre einräumt . Das Interesse für natlos gezogene Stahl »
röhre erhielt sich auch neuerdings . In Wasserleitung ? - und Gas¬
röhren verspricht man sich Besserung des Verkaufs voin Frühjahrs - l
ge >chäft . Im allgemeinen sind die Röhrenwerke gut beschäftig :

Am Markte für Schrott zeigte sich fortdauernd starker Begehr ..
Zur Zeit schweben zwischen der Schrott - Einkanfsgesellschaft und dein
Werken Verhandlungen wegen Erneuerung der Verträge . Die Zen »,
tralstelle Deutscher 'i-' chrotthändler rät ihren Mitgliedern mit de?
Bindung an neue Verträge zu warten , bis sie in ihrer Ausschuß »
(Sitzung in den erst . n Tagen des Januar 1925 aenauere Nichtlinien
festgelegt hat . Im Revier sind für Stahlschrott schon nahezu 80 Ji
sür die Tonne gezahlt worden . . - j

Steuernalender für Januar 1925 .
5. Januar : Lohnabzug für d« Zeit vom 21 . bis 31 . Dezember

1924 : keine Schonfrist Soweit der Lohnabzug für längere Lohnperlo .
den gemacht wird , ist zu beachten , daß die neuen ermäßigten watze
erst für die Zeit vom 1 . Dezember ab Geltung haben .

1(1. (17 .) Januar : Einkommensteuervoranmeldung und Einkom -
mensteuervorauszahlung der Gewerbetreibenden , und zwar der Mo «
n &ts,zahler für den iötoaat Dezember , der Quartalszahler für das
letzte Kalendervierteljahr 1924 auf vorgeschriebenem Formular . Die
Ermäßigung gemäß Steuermildernngsverordnung vom 10 . 11 . 192t
bei den Monalszahl ?rn um ein Vierel , bei den Quartalszahlern um
ein Zwölftel tritt bei dieser Januarzahlung ein , da sie sich auf die
Zeit ab 1 . Dezember bezieht Schonfrist sür Voranmeldung und
Zahlung bis 17 . J « nuar .

IN. ( 17 .) Januar : Einkommensteuervoranmeldung und Einkom -
mensteuervorauszahlung der Festbesoldeten über 2000 Koldmark , des
Grundbesitzes , der freien Berufe und sonstigen Einnahmen für das
letzte Kalendervierteljahr 1924 auf vorgeschriebenem Formular . Für
Anmeldung und Zahlung läuft eine Schonfrist bis 17 . Januar . Keine
Ermäßigung .

1 ». (17 .) Januar : Körperschaftssteuervoranmeldung und -Voraus »
Zahlung der Körpeischaften für den Monat Dezember , der Quartals »
zahler für das letzte Quarta ! 1924. Die Ermäßigung gemäß Steuer »
inilderungsverordnung ' wr , 10 . 11 . 1924 ( be ! den Monatszahlern um
ein Viertel , bei den Quartalszahlern um ein Zwölftel ) tritt auch hier
wie bei der Einkommensteuer , bei dieser Januarzahlung ein ,
Schonfrist für Voranmeldung und Vorauszahlung bis . 17 Januar .

10. (17.) Januar : Umsatzsteuervoranmeldung und Umsatzsteuer »
Zahlung der Monatszahler für den Monat Dezember der Quartals »
Zahler für das letzte Vierteljahr 1924 . Der Satz beträgt seit dentz
1 Oktober 2 Prozent und ermäßigt sich ab 1 Januar auf 1 'A Pro¬
zent bezw . bei der Luxussteuer auf 10 Prozent . Diese Ermässigung
kommt also erst bei der Februarzahlung in Betracht . Schonfrist für
die Voranmeldung wid Zahlung bis zum 17 . Januar .10. (17 .) Januar : Vorauszahlung sür die preußische Gewerbe »
steuer , soweit nicht die Vorauszahlungen vierteljährlich erfolgen . —
regelmäßig auch Zahlung der Lolmsummensteuer , wo solche erhobenwird ; Schonfrist für die Gewerbesteuer , soweit sie nach dem Ertrageberechnet wird , bis zum 17 . Januar .

10. Januar : Ablieferung der Lohnzettel durch die Arbeitgeber fürdie Arbeitnehmer , die mehr als 2200 Mark im letzten Kalenderviertel »
jähr verdient haben ; kein ? Schonfrist .15. ( 22.) Januar : Preußische Grundvermögen - und Hauszins »
steuer ; Schvnftist bis 22. Januar ,keine Schonfrist .

15 . Januar : Lohnabzug für die Zeit vom 1 . bis 10 . Januar ?kein ? Schonfrist .
25. Januar : Lohnabzug für die Zeit vom 11 . bis 20. Januar ?keine Schonfrist .
31. Januar : Abgabe der Umsatzsteuererklärungen für 1924 . soweit

es sich nicht um landwirtschaftliche Betriebe handelt oder der Steuer -
Pflichtige der Ueberzeugung ist , daß die Summe seiner Voranmel »
düngen und Vorauszahlungen aus dem Jahre 1924 den tatsächlichen
steuerpflichtigen Umsäken . im Kalenderjahre 1921 entspricht . Borge -
schrieben« Formulare sind beim Steueramt erhältlich . Keine Schon -
fr ist.

31 . Januar : Einreichung der Markenblätter beim Lohnabzug für1924 . Ein Verzicht auf die Einreichung . wie bei den Ueberweisür . gs -
blättern , ist hier nicht ausgesprochen .

Anmerkung : Der Mc«nat " anuar pflegt sonst noch eine Reihe
weiterer Verpflichtungen , insbesondere abschließende Veranlagungenfür das abgelaufene Kalenderjahr zu bringe » . — Für die Ein »
kommen - und K ö r p e r s ch a ? t s st e u e r ist in diesem Jahredie einstweilige Forterhebung der bisherigen Vorauszahlungen mit
den Ermäßigungen der SteuermilderungsVerordnung vorgesehen ,ohne daß eine Veranlagung bislang in Aussicht genommen ist. —
Zur Umsatzsteuer soll eine Veranlagung der Umfät -e des Ka ^en -
deriahres 1924 nur ausnahmsweise dann erfolgen wenn Voranmel -
düngen u 'nd Vorauszahlungen mit den tatsächlichen Umsätzen nicht
übereinstimmen . — Endlich ist auch auf die Einreichunq der durchdie Arbeitgeber beim Lohnabzug zu fertigenden Ueberweifungsblätter
Nachweisungen und Zusammenstellungen für 1924 verzichtet Ein
Verzicht auf die Einreibung der Markenblätter . wo der Steuerab -
zug durch Markenkleben bewirkt wird , ist dagegen nicht ausgesproch -N.

r»a «i ^ ankhnas
Veit L . Hornfourcier , Karlsruhe

„ , , u arlstrasse 11lelephon : Ortsverkehr : 35 -_' ti 4ü » i 4382 4393Fernverkehr - 43H4 4395 439H 4397
12207

Besorgt alle in das Bankfach einschlagenden Geschäfte

UNDNATIONÜLftANK
KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN

Kapital ssafl Reserven 10 « MiHfonen Keidismarü

FILIALE KARLSRUHE LB.
Am Kßräfäpäalz

Eröffnung von provisionsfreien Konten / Spareinlagenbei günstiger Verzinsung / Ausführung aller
bankmäßigen Geschäfte

lSU

Wasser -Verdonster
in vert-ehiedeaeD Aus
tührungen. 1868^
E & Kons.

Kebelstr. ^
Kaiserstrafle 219

Sapelen !
Ein nroiier Folien :Hcfte
IM— Sil Mtollen . um damit
,» räumen , iverden btt »
liail nilo ?erkausl
K . Durand , Douglassir. 26,

leict . d435 .üfttr Architekt ., Van »
Denen nie ii' tefierrebren »
Df Cflclenenbeii iiet) ein »
, ii decken 1W>70

klvpfen
tu leftet Tapeten t »
it . flufuT ficm £->oufe.
Mtu . tieredinfl . H)H7b

GMiard ,
Fasanen8t. <,p . Tel . 4291
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Sonntag , den 4 . Jitnuar .

Landes fhealer

• bis 9' /« Uhr >7,— ) .
Th -G 1—300 .

Margarete .

Konzerihaus
7 bis nach 9 Uhr (380 ).

Zum erstenmal :
Liebfrauenmilch

Ein Spiel um die Ehe in
4 Stationen

von Heinrich Ilgenstem.

Bad . Landestheater .

Montau , de » 5. Januar . 7— g. 10 Uhr . (4 .60 ).
Th .- G 6401—6500. Vo' isbühne 4.

Das Kätchen von Heslbronn .

• JtftiTf ; Vt. ffiorftanb8 ' ?»ef(6liife oom
l (l De , 1024 beirägi der M, «<

ftrnlBTKtmle
<Oji >

imBonahr niiidemNeMtder
Tetlnahin ? an derBerlofung

Mk .
Mitglieder , die auf die Verlosung verzichten ,
zahlen Mk . 4.— . Tie Beiträge wollen sofort
a» unserer Kaste oder aus na ^ stehende Koinen
eingezahtt werden . 108

Verloiungs « Teilnehmer 1P24. die Nicki -
Gewinner waren , wollen an nns/rer Kass^
die an kie zur Verteilung gelangende Radie¬
rung gegen Quittung tn Empfang nehmen .

Postscheck - Konto . RdeinCredit -Bant
KarlSrnb « 26955 Filiale Karlsruhe .

1
THtflich N Uhr abends 221

Variete - Vorsfeüung .

4WB8M Eintracht

■
[♦lorken Montag 5. Januar . 8 Uhr

LIEDER - ABEND

Trude Henckel
(Mitglied des Landesiheaters ) 217091

Am Flügel : Kapellm . Willy schweppc
Liedergruppen v Schubert , Schumann ]

| Brahma , Richard Straus ? und Hugo WoII !
Karten zu 4.— .

'S .—, 2 .— u. 1 > hei |
Kurt Neufeldt

Wo geh
'

n wir heule hin ?
Zur

Neitinatiits - Eeier
> 1

im „ liiililen Krug " ,
verbunden mit Konzert . Gesang und Theater -

auffilhrungen, darunter
„ Dan Mftrclien im Walde "

r.iitca .B0mitwirkend Kindern - Gabenverlosung
Von 8 Uhr ab : Fest - BSiH
wozu wir unsere verehrten Landsleute mit
Familienangehörigen , Freunde und Gönner
herzlichs einladen.
Anfang 3 Fbr Ende geg - 1 Chr .

Eintritt für Mitglieder 25 < fg ., Nicht-
mitglieder 50 f *fg .

Der Vorstand .
Für Rückfahrt mit der Straßenbahn ist gesorgt.

Kaufmännischer Verein Karlsruhe IL V.l.
111l'l I III IH111111111 n 11111111111111 1ll 'l 11111H111 1111111 n 111Ii 1111Tu 11ri

Donnerstag , 8 . Januar 1935 , 8 Ihr
Im großen Eintrachtsaal

.-Bat Dr. Richard Sternfeid
Prof. der Universität Berlin 101

Beethovens ethische Persönlichkeit
und seine neunte Symphonie

(Zur Hunde tjahrsfeier , mit Darbietungen am Fiügel) .
Nichtmitg! eder 1.50 Mk in der Mus kahenhandlung Fr . Doert .

(Tliüfnnhnrfott werden rasch angefertigt iu der
Blyiennarien Druckerei der . « ad . Presse "

Kunst ' Stopferei
und Handweberei

Leiste das Beste aui dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung
beschädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art .a uch werden Kleider
zum unsichtbaren Flicken angenommen . Mäßige Preise . Gute Bedieng

Möbel
leghcher Art nelern in hocßeleganter ,
gediegener Ausführung sehr preiswert

Karl Thome & Co .
Möbelhaus Karlsruhe
-terrnnstraiie 23 . gegenüber der Rf irhsbark

t- rankn -Ueierunr 169

iE .
"!PSGottfried Wolf Zirkel 27, zwisch .

Herren - u .Ritterstr

Eintracht
tnitlwoch . 7 . -Januar . 7 <- Uhr

3 . Meislei - Konzer « M

Alfred Hoehn
Cho

Karlen
Chopin - Klavierall

zu : 5 . — . 4 .—, unu 2
Kurt Neufeld .

i Eintracht
Freitag , 9 . Januar . 8 Uhr : 2171 )8

Geigen - Abend

Florä &el von Reuter
TINA KOCH .

Kort Neuleldt, WeSdslr. 39y

i Flüge !
ethoven : Violin-Sonate , A. Our
) zart : Violin - Konzert Ci-dur .
ich : Solo - Vioin - ~onale U- rooU .
manini : Violin -Konzert D - dur

zu Mk 4.- . A— . 2.— und 1.50 Hii
onnemen der Neufeldt - Konzer e
c 3.- 2 .—. 1.5U uud 1.— ) bei

MB Einlrachfsaal .
Dienstag den «3 - Januar , « Uhr :

Lustiger Abend

Marcel ! Salzer
Auslese heiterster

stuche und Neues . 185
Karten zu 4 — , 3. —, 2.— u 1.50 Mk bei

Kurf Neufeldt , Waldstp. 39

Unser großer

INVENTUR -AUSVERKAUF
beginnt Montag , den 5 . Januar

vormittags 9 Uhr .

Große Warenbestände

in unseren bekannt erstklassigen Qualitäten
gelangen

zu außerordentlich billigen Preisen

Büfett
fchöneS , nttBö . pol . , nur
b . Privat zu laufen ges.
Angebote unt . Nr . F2l >15
an die Badische Presse .

Reservoir -
Wasserpumpe

mtt Rohrleitung zu kau-
fen gesucht . Angebote m.
PreiSang . n . Nr . B1987
an die Badische Presse .

zum Verkauf .

5TEINBERG
Damenmoden Herrenmoden

Baden - Baden Langestraße 54 .

A27

III : g

W i r liefern :

Vornehme

Familien - Drucksachen
Besuchsanzeigen , Vertovungs

und Vermähtmigs - Anzeigen ,

Traueranzeigen , Dankekarten

Lieferung kurzfristig
Angemessene Preise

Buchdruckerei Ferd . Thiergarten , Karlsruhe

Verlag der Basischen Prejse
Fernruf Nr 40SV . 4<)öl . 4052 . 4053 , 4054

Sonntag , Ii Januar , 8 Uhr :

Dr. Karl Brückner
Josef Schelb 10S

III . Beethoven - Abend .
op . 96 , op . 12 . op . 47 , Kreutzersonate .

Karten im Odeon - Musikhaus .

MkMltll - Pgp . er
,iu «f 'aubert Mettun « ei . aif i4inw " iei - * « Mei

' »eigne « , u haben n Oer 1939
Ornekere » der . R » ril « etien l * re «« e *

Lungenkranke
trinkt VI ■ib l oeti V' ttlimantifl Lungen -
belltee Seil 3ahrb dem Hausmittel . in
neuest Zeil von er ' i . me ' Autor erorob
u . warm mi " hl . Wirkung wunderbar
B « II i<bn> nd . im ÄuSw . !>Iovelit Gew
iHefiid beb firfi :1n Pill it . in l ' of . in
der * o apo » a >>er » rafte VilHH1

Nagut Zu verkaufen !U t
WcttHflClbciTattcr ..
dem Storgenweichtutter

es . gara » t . den ^ öchst .
t^ tercrtr ^auch b . Hühnern
ohne freien Auölaitt u im
Winterb . d strengst Kälte
— i>rau Regierungibau -
ms»r .Rieibmllller,Lor -i' a .
Rems >Wiirtt . i. schreibt
. Mit ihrem Nagut habe
ich Idir nute Resultate
erzielt . Meine Hühner
legten hct 15 —211 Grad
ohne Unterbreche .

" Ver¬
kam bei : « Jtlö Tscher -
iiing Ämalienitr . 19 ; I .
Telmö Nacht ., Zähringer -
>lr *r>; Strauh - D,ogerie .
Rbetnftt . 57 : Drogerie
Walz , fliirbenfttofee 17 :
Sau »> Rcidiori ) Werder -
plaM4 Karlsruhe : Ctlo
iVnufimiimi . Futtermtt -
telbdlg .. Durlach i>2?öa

Zldn «id «rin nimmt noch
Stunden an in und auher
vem Haute Zährinaer -
ftr 00 . prt .SeHeiih 10

IffffTWWtMl

«Tlllln >n icbvn 'tcr La -
^ > IU « ßt . bier . bald
be,teilbar . Pr ^

Murgtal , mit
-OI1IU , ig Räumen .
15U0 am Ct ' it " uud Zier¬
garten am I Mai bezb

Kerrschaftshaus
in sonniger Lage , frei¬
stehend Entfahrt . Auto
aaraae Garten , deztehb
Preis 8V »<>« Mark

Kerrschaftshaus
Westendstr . Pr . 10

Kerrschaftshaus
BtSmarkstr . Pr 5HUüum

Wirtschaft !^
.. r

;
gehend . Preis 60000 m

Geschäftshaus Ä
Prei » 1000 (1 Mark . 149

Manshardt ,
floiierltr . l ? ? Tel . i (» 0

Gewerbelreibeitüea .
Äaufm . Unlei Keimungen

emvftchtt sich »ur Bücher -
reaul ' crung ^ Amslelluna
von Bilanzen . Steuer »
« Wiegen » , stieng ver -
ilvwiegeii , erf . Bücher -
rev > or sur hier u ausw .

Off . unt . N > Ql92 « an
die „Badxche Pri ffe " '

Wer
etwas zu kauten mchl
etwas zu verkamen Hai
etwas tu mieten ucht
etwas zu vermieten tiai
smr Stelle uckl
eine Stelle, , vergeb . t>o >

der
inierierl am ^ rtolgrei » -

fteit «n der

MWtw Crefft
4

WetcJiartßUcUc
&dt Strfel undVnmntftr -

r Jakob Leonhard ,
Elektrotechn . Installationsgeschäft Karlsruhe

RtlpppurrerstraBe 90 .
Ausführnnp vod

Kraft - und Lichtanlagen
für Indnstrir and Hausbedarf . 1091 .4

installationsmaterialien u . Motore .
Osram - Verkaufsstelle .

Für die iexige Bedarfszeit emp ehte ich
den verehilichen Interessenten mein reichhaltigts
Lager feinster » 154,

Essig - und
Salz - Gurken

in verschiedenen Größen und Packungen «um
billigsten Tagespreis . Gi oßalnehmer erkalten
PreiSerm ihigiing Äcrfand erfo gt in Do en u
Eimern mit Patentvericklus - wwil in wässern

Friedrich Däubie
Gurkenkonservensadrik

Karlsruhe - Ällppurr . Fenisprechtr 1811

Zu verlau ' eii
(ftroftee Wt idtöit ^ houo
mit Lebeasmitieigeschäl '
lirint . Stall , elekir Licht
toi . m 4 A zu bezi - bcn
'Cr 34000 # , 'inj . 15000 .*.
Mtttl rVal iioctritb

in « et Etekirv - '̂ ralilbc
b Ettlingen , in . Gebäude
u Galten . lämtl Maid ).
Material : c. i>r . 35000 .« .
flni . VI) 000 , n . für 1—2
Herren iehrguteExistenz-.Wim . edaetacxi
Im baö . Schwarzw . ihvtz -
re che Gegcndi m . Holz -
itahgewebe - Kabn ' und
WohihauS . 8 Morgen
Wiesen 10 p >. Aasser -
traft . Pollgatter .
klintui . Peuoel äge rieil =
maich .. Soiroliurbtne u
1. w . 'l! r . 40000 Jt rtn .
iooni ^ : « ins
4 ilclucrc dotatttdicn
im oad $ d)niiirw von
17 , 25 . 40 it . 50 Morgen
Selb Wieke » u Waid
tut . u . lebend Inventar
Preis 18 . V5- . 30- und
41O1O An , 12- >5-.
20 . u 25000 m ,
Saus mit prima Bäckerei
tu grotz On . allein am
PlaSe mii eritkl . Patent -
oien . iämil Ptafch . mit
.1' raf n>etr . vroWoche 14
iaA Mehl , auch äpnetei

dabei S » us ' ei' r mit m
6 ,S , « üche . " ad elekir
Lich' . lÄ îr - Obit Reben -

. Gem is ^gaiten Pie >s
SöOitO Jt , Hn , 2' ' 0011
i'llles Nähere
Büro Äull .

Malergeschkfl
hier , mit bester Kmiv «
schalt , iit an strebsamen
jungen Meist "! zu bei -
kaufen . An « eb. unter
Nr . ÄISSS an die Ba -
disch« Presto erbeten .

Offenburg .

Wohn Hans
in ichöner , ruhiger Lage
m grosiem Garten Itraa -
reiche Obstbäuniei , mt »
>1i« t»enaeb . »« gci «t>.
Zweck- n geeignet , ist
mit taus -v »os b »z . mo -
Verne » 4 ^ imm . - ütod -
nun » u . Nebenräumen .
Bad . EIektr . ,W . C -c., zu
Mk 27 000 , u verkaüsen

S >eila « a einer
lanfchwovng .

Aiiiragen unter Nr 7S
an die Bad . Presse ' erb

KeschMsgritOWiK
tn günstiger Lage , zu
kaufen geiuchi . Angeb .
unter Nr . 5920O9 an hie
Badifcho Presse erbeten .

Kaufgefuche

Drehbank
neu , mtt Zug - u . Lett¬
windel billigst zu vertäu -
fen : GotteSaue zchlokbau
Nr . 1 . BISO

Piano
zu kaufen gesucht gegen
Barza -blimg . Angebote
imter Nr . Hl993 an die
Badifche Presse erbeten .

Z11 kaufen gefucht :
Oonmanit . anorg Che¬
mie . Möllemann , or -
aau .Chemie . lsOierinat ,
Mineralogie Mangold .

bödere Matbematik
Miillner . Experiment ,
i ' bvfik Hlitte . SaS Jng .-
Tafchenbuch Angebote
unier Nr . DZ01S an die
» Bodifche Prelke " erbe ».

elektrisch , zu kaufen ge-
sucht . Angeb . m . PreiS -
angabe u . Nr . Il ^ S an
die Nadische Presse .

Guterdauener
Iwillingswagen

»u kaufen gesucht
Angeb . unt . Nr . RSV02

an dte . Badtlche Presse .

Im verkaufen

2 gl.Betten
At « raarde »od «. tHerd
1 S -dreibt « » , gut e h
billig >>u verkaufen Blvl
Kapellenttraiie 52 . ort

« n - und Beifauf
Gut erhalt . Nachtstuhl ,

billig zu verkauf . : Wein -
brennerstr . 48 , IV . « 148

I « et «, I £ thront ,
1 33altt .fonimoöe , 1 Ttich
1 Ti ' ch mit Eisengestell .
1 Sviegel . 1 Sosa, . ver¬
kauf Zu erfrag u . B172
in der „ Bad . Prelle "

FMgel
Pianos
neue und gebrauchte
emvsteh » bei günstiger
ZahlunaSerleichiernno

SuKerit orei !>wer > »<50

Hein ?. Müller
Pianohaus . Schützenstr . 8,

Instrumente
werd n IN Zablnna ae -
1 ommen .

Herrschaftshaus
in der KriegSstrasze , Neu¬
zeit ! . mit freiwerd 6
Ziniiilcrwobnung zu ver
taufen . Angeb . u . N1929
an die Bad . Presse erb .

Rentenhaus ,
Geschäfts - und Wohn¬
haus . in guter , verkehrs¬
reicher Lage mit Ein¬
fahrt und groben , bezieh¬
baren Räumen fofort
preiswert zu verkaufe » .
Näheres durch Georg
ftleifchmami , Augusta
straße 9 , Tel . 2724 . 144

Schönes
Wohnhaus

2XA -Zimmer u . Ällche
m . gr . Garten , ein ? i? ta -
tiou vor Rastatt , am 1 .
April beziehbar , geg . bar
zu verlausen . Angebote
mit Rückporto unter Nr .
® 188ti an die Bad Pr .

Wohnhaus
111 Stall » » « oon Telbll -
fäiiier , u ka fen gesucht

Pre »»an .>eb . unt . Sir
MW78 on die . « od . Pr '

Pianmv ^s
vreisweri B145
Pianohaus Scheller

NndotMr . I . >1'
Alte sraii » ö >. Ge,ae

vieiswert abzugeben .
Off . unt . Nr . ^ 2042 an

d e .. 'i ad . Pr - ss? '

m 'e6er l ' reislsxe .
gucd Teilziihlanic
konkurrenzi .billig .

Pianohaus G. Kunz
Kronenstr . ifl .

Fabrik « ,ng - WerkeA .-G .
Neues Büro - Modell mit
4 reih . Norinal - Tauaiur
Pr . lM . « . Sicume gebr .
Fahrrad in -. « htuns .
A . Beiler , Waid tr . « K. 15ij

ZMekrbeltmgs -
Wailhinerl.

Geleqendeilsi ' auf !
Infolge Baiiänderun «

fabrikneue Bans ägc . 600
SKitlimner R .-Dur -l'in . .kombinierte Hobel -Ma -
chine, sowie kombinierte
^räs -Maschine preiswert
zu vertmiieii . Anfr . nur
von Wird . Interessenten
' feine Händler ! unt . Nr .
6402a an d . Bad . Presse ,

Weinfässer
Drei ovale Lagerfässee

80» l . S00 I, b80 l wege »
Pladmanael zu verlauf .
Äu ^uieden N .- Ri » tdei » ,Gnftb Hirich " . Bl >4

Nähmaschine
Kaiier - Allee 7S . IV . x.

Zu oerkauten ein nur
» an » wenig gebrauchter

Junier & !» >ih -
Email * Gasherd
mit Brat - und Backofen .
A. Sa « S . Blechnermstr ..
Oerrenlir . 54 . 14?

ich »
" ° "

wei
"

EmailItherö
ehenio Gasherd . ie S
» ochlöcher . preltwer « ab -
zugeben BISS

Schumannftr . 9. it . . ^

Serrensahrrad ^ l »
Geschäftstao geeignet ,
billigst abzugeben . »NS1
jllaoellenkr . 7». S. Stock .

Damenrad A
neu . Gra « « ovvo >» mit
10 Platten iur 55 m ab -
zug î afanenolav 7. Hof .

N . Damenrad
Smal gefahren , auteryalt .
Kinderbett m . Matratze ,
elf . Blumentisch m . gr .
Mottenstock billig zu vkf.
Zu erfrag , unt . Nr . B14Z
in der Badischcn Presse .

letdt Schiraal l40 > 18»
150X280 210X19 !>. vi»»
vrloat z« » » »! . 'Händler
verbeten Zu erfraeen
unter Nr . 161 in der
. »iadi ' chen treffe "

Per > r-
Teppichs

garantiert echte , sebk
Preiswerl zu verkaufen .

Tuwiener . Pforzhkim ,
Vnimhvillr . 7. S4271Ä

iiiimmier reine « fclel ) '
ro «i - Paleto « t! « b - r <h>
25 M . Än ' Uo f starte ftifl '
15 Jt . Än >ua miiil Ki ..
grauer lleb - rzie -". inntl
i> ig . u . «chwar ^er Ueb, -«^
zieher . brauner Damen ^
Belourmantei Nr 44 fit»
18 .« ■ ©errenftr 20

181 1. Trei ' ve rectii * ..
v̂ rart mtt Weste , mittl -

Größe , Mädchen -Maniel
in . Pelz , Weinrot , Xam .'
Halbschuhe , Grösze 39 40 ,
üioeherti gedeckt , üflam -
inig , Kinder -Aut », :vie

Herccnstr . 25. Bl Ä
Manaiizliae 0 8i

an 111 nerfou <en ifil '
zablnn « ncftottct . K' atl '
mann Schneidermeister ?
WalMlr . II ' . V " S

Schne öer-KMnie
NlofiarO . f leg dunfelht
u araues fSuurtf ftü "' '
engl Stoff « rOfc 44 —Jh.
vreisiv z oerf . .beide ne «;
W ife ' enftr 7 III ,n

Bdjrßibmatdiine
bekannte eritkl Nlorte
iflüiwel ' tobiifneii iN >u -
vre 0420 .« 1Notverlau ' .
- volivrei ? 290 Jt 3 tV

araniie
'Jitigeb . unter Nr 155

an die . '" aMche fresse "

Drillina
bahnt . , fast neu , sowie
Grammophon , billig ẑu
verkauf . :
2 . Stock .

Schillersir . 3G,
© 177

nai uinuaeoei,
Kutsverwaltg . AchtibkuMP
b nriorn tie 2I_'>

? un «er Rehpinschcr
preiswert z» verkauft ?
Faah . Uhlandstrabc Z
2. Stock. 2)1-
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Di » Schwimmanlage im Aranksurter Stadion . Am Himmelfahrts -ta« des iwnen Jahres >oll sich die Einweihung des neuen Frank -
furter Stadions offiziell vollziehen , nachdem nun fcit beinahet>i*i Jahren an dem Bau desselben gearbeitet wird . Franisurt , dasal« Sporiftadt noch immer einen grogen Namen hatte , « hält durchden Besitz semes neuen Stadions eine noch größere sportlich« Bedeu¬
tung Allein durch die reizvolle Lage im Frankfurter Stadtwald istda» werdenide Stadion bereits heute schon i» s Ziel zahlreicher Frank¬furter Spaziergänger uni > wird auf diese Weise immer mehr eine
Sehenswürdigkeit der Stadt Frankfurt . Beim Bau und den Ein -
nchtungeu des <?>tadions wurden alle in der Praxis ähnlicher Anlagengemachten Erfahrungen berücksichtigt und der sportlich - technischenSeite die größte Beachtung geschenkt . So kann es denn auch nichianders sein , als daß das Stadion eine Musteranlage wird , wie sieihresgleichen m Deutschland kaum haben dürste . Besonders weit -
gehend wurde im Rahmen des Stadions dem SchwimmsportRechnung getragen . Em Schwimmbecken von 115 Meter Längeund 22 Meter Breite uirter Beachtung aller sportlichen und technischenErfordernisse und unter Ausschaltung aller hindernden Treppen undLeitern , die beim Wettkampf immer so störend wirken , dürste den
iwörtlichen Anforderungen restlos genügen . Eine Gesamtfläche von
insgesamt 55 OOO Quadratmeter wurde für das Schwimm - u<;id Bade -
toefen verwendet und zwar für die Schwimmanlage 11000 Quadrat
mewr und für das Freiluftbad 44 000 Quadratmeter . Das Schwimmhecken , das in Eisenbeton ausgeführt und mit einem Springtnrnl ver -
sehen wird , weist eine Tiefe von 1 .80 aus 4,50 Meter auf . Ter Ee -
samtwassermhalt ist 9000 Kubikmeter , die ausnutzbare Schwimmkläch «2500 Quadratmeter . Etwaige Wasserspiele können durch e >ne sinn-
reiche und märchenhafte llnterwasserbeleuchtung durch künstliche Lickt-
rsflexe für die Zuschauer besonders schön aufteiltet werden Die Fül¬lung des Beckens , das 9 Mill . Liter Wasser faßt , erfordert mit der
100 Millimeter starken Leitung eine Zeit von neun Tagen . Dos
Wasser des Schwimmbeckens wird durch eine Einrichtung , die eine
natürliche Erhöhung der Wassertemperatur ermöglicht , auf die zumSchwimmen nötige Temperatur erwärmt . Ein .' terrassenförmig an -
aelegte Tribüne gewährt 3000 Zuschauern , davon ifiOO mit Sitzgelegen¬heit . . freien und unbehinderten Ueberblick über das ganze Schwiinni -keckm. Besondere Aufmerksamkeit wurde auch de: Errichtung vonMossc>ge -Psäken für beide Geschleckter zugewendet . Für die geord¬nete Unterbringung der Presse Schiedsrichter . Sportphotographen ,Sportärzte u' w . bei sportlichen Veranstaltung ^ ist gleichfalls gesorgt .So haben sich die Frankfurter Stadtväter 'ellist den Grundstein gelegt'» einer ireisn und ungehinderten Entfaltung des Sportes in ihrerHeimatstadt .

Breitensträter — Van der Beer gesickert. Die Berhandlungen mit dem holländischen Schwergewichtsmeister Piet van der Peer
!u einem Kamps mit Breitensträter . am 7. Januar im Berliner
Sportpalast waren von Erfolg gekrönt . Der Kamps dürfte weit über
Deutschlands Grenzen hinaus Interesse erwecken, zumal beide sichitsts aus dem 'Wege gegangen sind . Piet van der Beer kämpfte bis -her zweimal in Deutschland . Guiseppe Spall « schlug er in der 9Runde f . o . , den Engländer Harry Reeve ;wang er zur Aufgabe . Er
ist nach wie vor ernsthaftester Anwärter auf den Europameistertitel
hon Erminio Spall « , sodaß sich für Breitensträter bei günstigemKampfverlauf allerhand Perspektiven eröffnen .

° Gereimtes vom Skisport .
Jöer fckmeearme Winter gibt dem Skiläufern reichlich Beranlassuug

;u Spott - und Klageversen auf den Aisport und den Winter . Ein
Harzer Skiläufer lehnt sich sogar gegen Petrus als den Wetter -
mach» r auf und dichtete folgenden Vers :

Das soll echter Winter sein ?
Petrus sag . was fällt dir ein !
Selbst auf unsrcn Harzer Hähou
Ist kein Stippchen Schnee zu sehen.
Petrus , altec Wetterwart ,
Rufle nicht in deinen Bart .
Schürz abweisend nicht die Lippen .
Sondern '.ich die Schneeschuhstrippe » .
Uktch mal richtges Wintor -wetter .
Schaff uns Schnee für unsre Bretter ,
- onst, wir künden es dir laut .
Petrus , wirst du abgebaut '

Ein Skiläufer aus dem Schwarzwald gibt fernembetrübten Herzen in folgenden » Vers (nach dem bekannten Lied „Das
Rehlein " ) Ausdruck :

Der halbe Winter ist nun schon dahin
Und ohne Ski muß man zu Berge ziehn .
Er nahm die Brettle . schlug sie an ein Baum
Und sprach : Der Skilauf ist ja nur ein Traum !

Für die Anfänger im - kisport Hot ein Sportgenosse sollende
Verse gedichtet : > '

O üb , so lang du üben kannst .O üb . so lang du üben magst :
Die Stunde kommt , die Stu -nde koinmt .Wo du am Boden liegst und klagst.
Wenn seine Latten talwärts fahren ,So gleichen sie den Ehepaaren
Die nicht hübsch brav zusammenleben ,Rein , heftia auseinanderst ^eben .
Ja . ja . der Ski hat seine Tücken,
Heut wird er dich noch nicht entzücken,Er dünkt dich wie ein Marter ^ olz ,
Doch morgen schon ist er dein Stolz !

Auch der Reformator Luther hat wohl schon am den Skisport ge-dacht , als er die Worte niederschrieb :
Fall hin und fall her ,
Verzweifle nur nicht
Und steh wieder auf .

Es ist dies nicht nur ein kleiner Ausschnitt aus dem , was poetischveranlagte Skileute gedichtet und geschrieben hab 'n . Man kann aberdaraus ersehen , daß die Skiläufer sich durch die Tücken der Witte ?ungnicht nnterkriegen lassen , ' andern den Frohsinn und Humor behalten^ ie huldigen alle dem Wahlspruch :
Zwoa Brettl , a gfiif>rig »r Schnee : Juchhe !
Dös k . halt , mei höchste Idee ! H . B.

Küsten Sie noch,so M es Ibre SetmlS» !
Warum haben Sie nicht Sagitta -Husten -Bonbons genommen , die vonUerzten als . »ästige Hustenmeöizin glänzend begutachtet sind.

Die Jagd im Januar .
Wir sind mitten im Winter , obwohl dieser sich noch immer voneiner gutmütigen Seite zeigte und uns mit nennenswertem Frost und

Schnee oerjchonte . Für den im allgemeinen schwachen WUostand ist! as mit Freuden zu begrüßen , doch sollte der Weidmann , wie die
illustrierte Jagdwcchenschrift „St . Hubertus " in Cöthen - Anhalt drin
gend empfiehlt , auch seinen Teil dazu beitragen , daß dem Wilde nun -
mehr Ruhe oergönnt wird .

Obwohl Rehwild in manchen Staaten noch Schußzeit hat , sosoll doch kein Jäger von dieser Erlaubnis Gebrauch machen , wenn es
sich nicht um kümmernde Kitzböcke handelt .

Auch beim Edelwild soll sich der Abschuß nur noch auf Gelt -tiere und Spießer beschränken . Die Fütterungen sind täglich nachzu-
sehen und nachzuschütten und ist besonders für kräftige Füterung des
hochbejchlagenen Mutterwildes zu sorgen . Das Wild rudelt sich indichteren Beständen ohne Unterschied des Geschlechts, nur die starkenHirsche stehen einzeln zusammen -

Für die Aesung und den Abschuß des Dammwildes gilt das -selbe wie beim Rotwild -
Auf Sauen ruht die Jagd in gehegte » Revieren . Nach der inden Dezember und Januar fallenden Rauschzeit sind besonders dieKeiler schlecht bei Wildbret .
Die Jagd auf Hasen ist möglichst einzuschränken , besonders dür -fen Treibjagden keinesfalls mehr stattfinden , da die Hasen bei mil -dem Wetter zu rammeln anfangen und weil ihnen gerade in dieserZeil durch Schlingensteller und Raubzeug am meisten nachgestelltwird . Zäune und Hecken sind auf das Vorhandensein von Schlingenzu prüsen .
Rebhühner sind bei strenger Witterung möglichst in Nähekleiner und dichter Remisen mit Getreideabfällen , Heusamen usw.zu füttern .

Fuchs fängt Mitte des Monats an zu ranzen und steckthäufig in Bauen . Der Anstand morgens und abends auf den Bauenist oft lohnend , weil er sie in der Dämmerung absucht .

Briefkasten .

Rundfunk-Nachrichten
^ . Der Ausbau des deutschen Rundfunks . Hat das vergangeneJahr schon erhebliche Fortschritte auf dem Gebiete der Rundfunk -
Unterhaltung im ganzen deutschen Reiche mit sich gebracht , so dürftedas Jahr 1325, soweit es sich bis jetzt übersehen läßt , noch einen sehrbeachtlichen Ausbau mit sich bringen . Es hat sich gezeigt , wie schonwiederholt gesagt , daß die vorhandenen Sendestationen nicht mehrin der Lage sind, allen berechtigten Anforderungen nachzukommen ,und daß somit auf technischem Wege eingeschritten werden muß , umdie vielfachen Mängel abzustellen . Es soll damit nicht gesagt wer -den , daß man die Zahl der Sendestationen erheblich vergrößert , son¬dern die Reichspostbehörde steht auf dem Standpunkt , daß die Energieund somit die Reichweite der deutschen Stationen verstärkt werden

muß . Die Pläne für die teilweise Umgestaltung in dieser Richtungliegen bereits fest und das kommende Jahr wird ihre Verwirklichungbringen . In diesem Rahmen wird von ganz besonderem Interessedie Freigabe des Senders der Funkausstellung am Kaiserdämm inBerlin sein , denn die Energie dieser Station ist mit 9 Kilowatt vor -
gesehen , und man verspricht sich hiervon naturgemäß eine sehr großeund klangschöne Leistung . Wenn die Bauarbeiten an diesem Sender
ungestört weitergeführt werden können , so kann mit einer Betriebs -
ausnähme Mitte März gerechnet werden . Ein gleiches gilt von dem
Ausbau der Zwischensender in verschiedenen Großstädten , damit
endlich einmal die sogenannten toten Stellen im Rundfunk belebt
werden . Mas die P r o g r a m m f r a g e der einzelnen
Sendegesellschaften anbetrifft , so wird man auch in dieser
Richtung gewisse Umstellungen vornehm <n müssen , denn die Zusam -
mensetzung leidet jetzt schon zum Teil an einer Ueberhäufung . die
nicht im Sinne aller Interessenten liegen kann . Hand in Hand mit
allen diesen Maßnahmen geht man zielbewußt auf die zweite große
deutsche Funk -Ausstellung . die gegen Ende 1925 gesichert ist.

K Programm der TLdd , Rnndiunl -A . -K ., « tutinart , vom -I . bis II .Januar 1925 Welle 448 ) . Sonntag , 4. Januar 1925 : 11 .80—12.30Mir : Literarisch -musikalische Moracnfeter . I—6 Nhr : Nachmlttagskonzert
iRiindwnk - Orchester) . 8 II Iii . « pcrtuachrichten . 8—9 Uhr : Maiidolinen -
iiltii Guitarren -Kenzert , nuwfiifirt von dein 1. Stuttgarter Mandolinen -
und Muitarrenktub . 9.15— 10 .15 » br : Nacht-Konzert «Runds » nkt-Orchester) .10.15 Ulir : Sportnachrichten . — Montag , 5. Januar 19 2 ö. 5.45 bis
7 Uhr : Nachinittagskonzcrl iNnndfunkorchcster ). 7.30—8 Uhr : Kosmos -
Vortrag von Toni Hellen über „Der deutsche Wald im Winter ". 8 9 Uhr :
Richard Wagner -Abend . 9.15—10.15 Uhr : Tie beste» Feuilletons der Zeit .
10 .15 Uhr : Wiederholung de « Wetterberichts . Neueste N -ickriÄtcn —
Dienstag . S. Januar 192 5. 11.80—19.30 Uhr : Literarisch -Musika¬
lische Morgenfeier . 5.45 Uhr : Zeitsignal und Wetterbericht . 5.45—7 Uhr :
Nachmittagskonzert Mundsnnkvrchcftcri . 7 Uhr : Neueste Nachrichlin . 7.30
bis 8 Ubr : Bortrag des Deutschen AuSlaud - Jnstttuts . Redner : Abteilnnas -
leiter Dr . Rüdiger „Das AnslandSdeutschtiitu im Jahre 1924' anschlieheud :
Nachrtchteu aus dem Anslanddeutschtuni . 8—9 Uhr : Sinfonie -Konzert .
9.15—10 .15 Uhr : Altes und Neues aus der süddeutschen Heimat lRund -
sunkorchesterl 10 .15 Uhr : Wiederholung des Wetterberichts . Neueste Nach-
richten . — Mittwoch . 7 . Januar 1 925 . 5.45 Uhr : Jeiiswnal und
Wettei -bertcht. 54.5 Uhr : Zcttfignal und Wetterbericht . 5.45—7 Uhr : Sin -
der- Nachmittag : Sagen . Märchen . Kabeln , erzählt vom (« retlc v . Strtiinvset -
bach , aufterdem Rundfunkorchester . 7 Uhr : Neueste Nachrichten . 8—9 Uhr :
Akustische Weltliteratur <1. Abend ) : Die Poesie tu Hellas . 9.15—11 Uhr :
Funk -Kabarett lRundfiink - Orchesterl . 10.15 Uhr : Wiederholung des Wet -
terbertchts , Neueste Nachrichten . — Donnerstag 8 . Januar 1 925 .
5.45 Uhr : Zettsignal . 7 Uhr : Nachmittagskonzert lRundkunkorchester ».Sprecher : Georg Ott . 7.80—8 Uhr : Vortrag Dr . tug . Walter Reiher über
..Al 'stimmuuaSscharse Einvtanasanordnunacii " sAeichnungeu siehe Sest 12) .
3—9 Ukr : Kainineriiiusikabend . 9. 15 Uhr : Zettlianal . 9.15— 10 . 15 Uhr :Die besten Witze und Anekdoten der Woche. 11.15 Uhr : Wiederholung des
Wetterberichts ^ Neueste Nachrichten . — Kreits a . 9 Kalinor 192 5.
5.45 Uhr : Zeitsignal und Wetterbericht . 5.45—7 Uhr : Nachmittagskonzert
lRundsunkorchesterl . Sprecher : Georg Ott . 8—9 Uhr Hörivi l -Abend
. Die Journalisten ", Lustspiel von Gustav Freotag . Dazil 'Mchcn : Tanzmusik
IRiindnink -Orchester) . 9.15— 10.15 Uhr : Nachtk"n,ert lRui 'dfnnforchcstcr ) .
10. 15 Ubr : Wiederholung des Wetterberichts . Neueste Nachrichten . —
SamStag . Ig . Januar 192 5. 4 Uhr : Zeitsigual . 4—5.30 Uhr :oi '- ^ernachmlttag : Saaen . Mädchen und Kabel » erzählt von ^ liknbeth
Schaller . 5.80 Ubr nachm . : Wtrtschastsnachrichten . 5.45 Uhr : Äeitstgnal ,
Wetterbericht . Nei -este Nachrichten . 7.80—« Ilbr : Vortran von Paul En der-lina über : „DaS Dentsche Danztg " (Anläßlich der 5. Wiedel kehr der Ab¬trennung Danztgs vom Reich ». 8—9 Ubr : Sinfonie -Konzert . Leitung :S . Seeber -van der Flnc . Solist : Arthur Haaren i» savter >. 9 .15— 10.15 Nhr :Kunk -Kabarett lRnnbfiinkorchesterl . 10 .15 Uhr : Wiederholung des Wetter -berichts , Neueste Nachrichten . — Sonntag . 11 . Januar 1 925 . 11 .80bis 12 .30 Uhr : Literarisch -Musikalisch ? Morgenfeier . Ausführende : MarnLieh . 4— R Uhr : Nachmittaaskonzcrt lNnndsunk - Ochcste'-l Sprecher : GeorgOtt . fl Uhr : Sportnachrichten ' 8—9 Uhr : Hafen - und Lteder -Ko »zert . 9.15bi» in . i5 Uhr : Nachtkonzert (Rundfunkorchester ) . 10.15 Ubr : Svortnach -

richten.

lAnfraott , können nur Berüasichtiaung linden , wen « die laufenve Abotnwments -Quiitunz und die Porto -Ausgaben betgefügl werden .)
4SI . P . G ., Trib . : Nach 8 31 des prenhischen Zioilpenstonsgesede ?ivird der Witwe oder den ehelichen oder legitimierten Nachkommen etneSPensionärs , d. h. eines solchen, der eine Pension auf Grund des Zivil »peusionsgesetzes oder Unsallsürsorgegeseves bezog, die Pension noch für dieaus den Sterbeinoiiat folgenden 3 Monate IGnadenvierteljahr ) unter An »rechnnng des vor dem Tode des Pensionärs fällig geivodenen Betrages ge-zahlt. Das Gnadenoierteljahr kann von dem Verwaltungschef oder der ^ion ihm bezeichneten Behörde auch dann gewährt werden , wenn der Ver »ftorbene Verwandte der aufsteigende » Linie , Geschwister , Geschwisterkinderoder Pflegekinder , deren Ernährer er aanz ode überwiegend gewesen ist.in Bedürftigkeit hiuterläht . oder wenn und soweit der Nachlatz nicht auS »

reicht, um die Kosten der lehteu Krankheit und der Beerdigung zu decken .Die Anweisung erfolgt durch diejenige Eifenbahndirektion , für deren Rech»
nung die Pension gezahlt wurde . Inwieweit den Hinterbliebenen nebe«dem gesedlicheu Gnadenoierteljahr noch Gnadenbezüge von der etwaige »
statuteumäbigen Pension des Beamten , zu zahlen find , ergeben die Sadun »geu der betreffenden Peiisionskasse .'490 . B . K . R . : Die Spareinlage hat die Bank nach Umrechnnnamit 15 Prozent ausznwerteu . Die Anforderung geht an die Bank .490 . H . M, : Der Erbanspruch ist enisprechend dem Wert der ver»
erbten Griiudstücle auteilsmänig aufgewertet begründet .

499 . K . L . : Die unter Vorbehalt angenommenen Hvvo »t h e k e n r ü ckz a h l n n g e n unterliegen ohne Rücksicht auf Löschung der
A u f w e r t n >i g . Der Vorbehalt kann eilt stillschweigender sein .500. H <1. : A n in c I d ii » g aller für die geseizliche Auswertung tu
Krage kommenden Guthaben bei der A u f w e r t u n g s st e l l e tAmtS »
gericht) bis 31 . März 1925.

501 . L. B . in O . : Der Aufwerinngsaiiwruch aus der b aren Dienst «
kantion an die Gemeinde ist in vollem Umfang berechtigt . Die Klag «
ist durch einen Rechtsanwalt iu führen .

502. I . M . : 1 . Die fiädiische GetrLnkestener wird seit 1928 er»
hoben . 2 . A u f w e r k u u g der ohne Vorbehalt angenommenen L e*b e n 8»
Versicherungssumme ausgeschlossen .

508. B . M . in Lauaeubr . : 1 . Reich S- , Staats - und Ge »
me i n d e a n l e i h e n werde » vorläufig » ich ! ausgewertet . Eine ander »
weitige gesetzliche Regelung durch de « neuen Reichstag ist zu erwarten .S i, v o i h e k a r i s ch gesicherte Forderungen unterliegen der
normalen Auswertung von 15 Prozent Anmeldung bis 31 . März 1925 bei «
Amtsgericht . 2. Das in ntterltche Erbteil unterliegt der Aufwertun «
eveutl . bis zur vollen Höhe im Verhältnis des Wertes der einzelnen An ,
teile und der LeistnngSsähigkeii der Vcrvslichicie » .

506. M . L . . Khe . : Tie Spareinlagen beim Vorschntzverein n, "
terliegen als Verniögensanlage der I5vro -,. Aufwertung . Anmeldung nicht
erforderlich . Ansordernng bei dem Vorschntzverein .

507. Th . G . in K . : Tie Gemeinde Hai die Differenz des WerteS de »
Papiermarkdariehens Mischen Hingabe und Heimzahlung dem Dar »
l e Ii e u s g l ä u b i g e r nach Unirechnuug in Goldmark auszuwerten .

50^. Verschiedene Einsender : Der allgemeine A n f w e r t uu g s >
f a tz beträgt zur Zeit « ach der 8 . St . - N .- O . für Ansprüche ans Vermö -
gensanlagen 15 Prozent . V e r « i ö g e n s a n l a g e u nach Paragr . 1 :
Hovotheke » und bnvothekarisch gesicherte Korderunaen , Reallasten , Pfand ,
rechic. Pfandbriefe , Schuldverschreibungen mit Pfandrecht , verztnSltche
Schuldverschreibungen , Guihaben bei öffentlichen oder unter Staatsaufsicht
stehenden Sparkassen . Ansprüche aus Lebensversicherungen . Nach § 12 der
St .- N .- O . gilt der Normalsatz von 15 Prozent auch für Vermögens -
a n l a g e n anderer Art . Die Bestimmung des 8 12 ist sehr zireifelhaft .der Begriff der Verniöaeusanlage nicht geklärt . Gemeint ist eine Ver -
mögenSanIage wirtschaftlicher Art , die al ? Tanerwert anzusehen ist, als «
z. B . langfristige Dalehe » auf Schuldscheine , Darlebensguthabeu bei Ran -
ken und bei Privatsparkqssen und langfrisiige gestundete oder abzuzahlende
Kordernngen . Dagegen iverden Gesälligkeitsdarlehen , Kanfvreissorderun -
gen des Warenhandels Korderungen aus Lieiernugsverträgeu . aus Kau -
tioneu . aus Auseinandersetzungen , Absindnngen nnd allen gegenseitiaen
Verträgen nicht als Vermögensanlage angesehen nnd sind insofern über
den Normalsatz von 15 Prozent aniwertiingsfähig » ach allaemeinen Auf -
wcrtuuasgrundsätzcn unter Berücksichtigung der Leistnngssähiakeii de »
Schuldners und der Vermögenslage des Gläubigers im Einzelsall . Wäh -
rend sür die normalen Auswertungen im gllgemeinen dgs Amisgericht alS
Aufwerinngsstellc zuständig ist . sind sür die letztgenannten Anfwertnngs «
anspriiche die orde" iliche >, Gerichte zuständig .

509. H . O . in St. : Auf die Beschlagnahme von möblierten
Zimmern nnd Einzimmerwohnungen mit Lüche ivird seit einiger Zeitvom Wohnnngsamt Karlsruhe verzichtet . Andere Wohnunasämter sinddiesem Vorgehen noch nichi gesvlgl .

510. A . B . : Die Reparaturen der Mieissache Hai im allgemeine »der Vermieter zu tragen . Tie kleineren Repgrainren könne » durch den
Mietsoertrag vom Mieter übenoinmen iverden .

511 . K . I . E .. » he . : TaS G ! e i ch st e l l n n i. s g e l d ist mit Rück-
sichi auf die übertragenen GrnndstÜcksiverte voll aufgeuertet heimzuzahlen .
Ebenso die auf Grund der Ver in ogeuSüb ergab e znlcisiende U n -
terhaltsrente an die Mutter . Zuzug eines Rechisairivaltes .

512. K . PH., Gaggenau : Ter Schreiner hat mangels Preisvereinbarmianur Anspruch auf angemessene Bezahlung der geleisieien Bau -arbeit Kür die in P a ch t überlassenen Aecker ist niaugels Vereinbarunoein a »geniessc»er Pachzins,u bezahlen , eine nneiiigeltlichc Pacht liegt nicktvor . Um einen Prozek kommen die Parteien nach Sachlage nicht herum .513. H . Sch . W . : Dem Beamten ist der Betrieb eines Ge -w e r b e S ohne Genehmigung feiner voroeietzten Behörde untersagt undzwar auch dann , wenn derselbe von der Ehefrau oder einem im Hausstanddes Beamte » befindlichen Angehörigen betrieben wird .514. Krau A K . : Das k a u f m ä u n i s ch e Ladenmädchen istnach dem Lehrvertrag mit kaufmännische » Arbeiten und solchen Neben -
arbeiten zu beschästiaen ^ die mit der kaufmännischen Lehre im Zusammen -
hang stehen. Im Streitsnll ist dns Kaufmannsgcricht bezw . Amisgericht zu-
ständig . Bei erheblicher Verlegung kann der Lehrverirgg gekündigt irerden .515. Gebr . B . in K >ie . : Die r e d i t z i n S r e ch n u n g der Bank
mit über 400 Prozent für die Jnflaiioiizeit erscheint trotz des Beschlussesder Banke » ''>' ri'!nigung unhaltbar nnd anfechtbar . Ein Prozetz erschein
nicht aussichtslos .

510. G . R . : Der HanSeiaentüme hat das Haustsirschlotz auf
seine Kosten repaiarieren zu lassen . Der Mieter kann das auf dessen Ko-
sten tun . wenn er auf Mahnung diesen Ma » >>el ni >̂ ^ befeiii ^i .518. A . P . : Beim Kehle » eines geschäftlichen Umsatzes keine Umsatz -
st e u e r . dagegen lrinüommenstcuer auö den verdienten Provijionen .519. G . W .. Khe . : Die Ihnen zustehend, ' Kauspre !«rate ans dem
Ackeruerkans kann eiitfp 'echcnd dem Werte des Ackers aufgewertetwerden . Näheres lätzt sich erst bei näherer Darlegung Ihrer Vehältnisfemitteilen

520. P . K. : Es handelt sich nicht um ein Kontokorrentguthaben bei bttBank , sondern um eine Spareinlage , welche der 15proz . Aufwertungnach entsprechender Umrechnung über die Goldniark unterliegt .

-1

Das altbewährte Kräftigungsmittel
für Körper und Nerven

ist in allen Apotheken und D ogerien erhä ' tlich.Proben und Broschüren kostenlos durchBauer & Sie . , Berlin 6 -Z848 , Friedrickstraße 231

ohne jede Verpflichtung

160 Selten fiajrke Euch

Pfarrer Pfenning »
Heilmittel

u (fegen
N »«maii«mu ° . Gic it , Asthma , Husten , otten
V."1«», Kratnpiaderne c wilre , Stjhlträghei"»«« »r-wUrmar. Wissersucht Sleiohsuc 'i'
gSnd« ur >. Fleciten , < rätza , Lunponma B8n - , Nerven . gissen Nieren -, Leber

und Gallenleideo usw .

dieses

Für einen ^ ranken ist es sicher keine gleichgültige Krage , wem er sein Vertrauenschenken soll Aber de beste Gewähr für Besserung und Heilung wrl amehesten dort zu finden sein , wo Wirkl che Heiler olze oft und von vie en Seilenanerkannt und bestätigt werden A 's Hf rr Pfarrer Pfenn ng vor vielen Jahrenseine nach eigenen Grundsätzen zusammengestellten Mittel gegen versch -edeneKrankheiten zuerst im k c >ien Kre :se anwendete waren die d im t erzipl en Er¬folge so günstig und überzeugend , daß sich 1ald immermehr Kranke mit ihren Leiden an ' im wandt n . Daherist Herr Pfarrer Pfenn ng heute auch weit über di» Gienzense nes Wirkungskreises hin us "ekannt und viele habenden Wunsc ' . sene Heilmittel , die ihn ^n vor solchen diedurch sie Genesung fanden , so warm anempfohlenwurden , au ^h bei ihrem Leiden in -\ nwendting z i brin "en .So entstand das Buch ober Pfarrer Pfern ngs Hejlnrtte !,las umsonst , portofrei , ohne iefle siät # e Verpf icfttunBledern auf Wunsci ' zugesandt wi d Man so I aus derHeLkuüsl kejne.geheimnisvoüe Sache machen I im Gegen¬

teil , es ist sogar wünschenswert , daß der
Kranke selbst soviel E ' nsicht in die Krank -
he »svorgänge ha ' , um dur 'h e genes Ver-
ständn s die He Ivorizänge zu unterstützen
und Schädlichkeiten zu' vermeiden , t er In¬
halt des HO Seten starken " uches beh >n ielt alles , was kür den Krankenwissenswert st . >n !echtverstänillicher Wese : Aufg &be der einzelnenOrgane . — Entstehungsweise der Kr .inkheiten . — Die Krank -
heitsvorgänge — Die verschiedenen Krankheitsersch " nu " gen .— Raischlä -re für die Kranken usw . Zngeich we de ri die hesl -bewährten Heilm He1 Pfarrer i 'fennines besprochen Da nun das rech -halti 'e Buch an jeden umsonst und kosten os versandt wird sollte a chjeder der für sich od r für sene Umgehung dafür 'nteresse hat , deseelepenhe ' t benutzen Po " ' ar ' e genii -r ' 1
Chi ifiian Pfenning & Cg , Müncher fi 13

Ceo gens . raüc 42 .. ü -157, ,

Pianos -
von vorzüglicher Güte neferl oreiswer
Pianofahnk Willy Knobloch
•e^r i87>* vorui. riizscn « l'el»»iori
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Steuerfragen .
Sonntag , den 4 . Januar 1925 . 1

Die Haftung des Arbeitgebers für den Lohnsteueradzug .
Uebcr eine neue Entscheid « » » des Reichs

finanzhofs , Ne von grundsätzlicher Bedeutung für den
Charakter der Steuerhaftung des Arbeitgebers für den Lohn >
abzug ist. wird uns geschrieben :

Zur Frage der Verpflichtung des Arbeitgebers zur Entrichtung
der Lohnsteuer hat der Große Senat des Reichsfinanz
hofes in jüngster Zeit in einem Urteil , das sich in bemühten Gegen
satz zu früheren Entscheidungen des Reichsfinanzhofes stellt , eine Ent
scheidung von großer Trugweite gefällt . Bekanntlich l?at gemäß
S 45 ff . des Einkommensteuergesetzes der Arbeitgeber vom Arbeits -
lohn 10 v . H . unter Abzug gewisser Ermäßigungen auf Rechnung der
Arbeitnehmer einzubehalten und abzuführen . Für die Einbe -
Haltung und Entrichtung haftetderArbeitgeber dem Fiskus
neben dem eigentlichen Steuerpflichtigen .

Die Steuergesetzgebung kennt mehrfach Fälle , in denen ein ande -
rer neben dem unmittelbaren Steuerschuldner in Anspruch genommen
werden kann . Eine solche Haftung besteht nach dem Kapitalertrags -
steuergesetz für den Schuldner der Kapitalerträge , nach dem Versiche-
rungsst ?urgesetz für .die Versicherungsgesellschaft , bei der Aufsichtsrats -
steuer für die Gesellschaft , bei der Börsenumsatzsteuer für den Vermitt -
ler , bei der Privatluxussteuer für den Abnehmer der Ware .

Es ist nun bei der Lohnsteuer ein Streit darüber entstanden ,
welchen Charakter diese Haftung des Arbeitgebers neben dem Arbeit
nehmer besitzt, insbesondere , ob dem Ar b e i t g e b e r seinerseits auch
das Recht eingeräumt werden kann , die dem eigentlichen Steuer
jchuldner zustehenden Rechtsmittel geltend zu machen .

Der Reichsfinanzhof hatte ursprünglich in Entscheidungen , die
Band 11 , Seite 84 und Band , 13, Seite 99, veröffentlicht waren , die
Verpflichtung des Wrbeitgebrs zur Entrichtung der Lohnsteuern n i ch
als Steuerpflicht , sondern als eine besondere Leistungspflicht
eigener Art angesehen , während in der Literatur von manchem der
Standpunkt vertreten wurde , daß hier eine Steuerpflicht vorliege
Nunmeh >r hat der Große Senat des Reichsfinanzhofes in einer Ent -
scheidung vom 6- Oktober 1924 den bisher vom Reichsfinanzhof einge
ttommenen Standpunkt verlassen und sich der in der Lite -
ratur vertretenen Auffassung angeschlossen , wonach auch für den
Arbeitgeber selberdieVorschriftenwiefürdenSteuer
Pflichtigen - „u gelten haben und der Arbeitgeber insbesondere
gegen seine Heranziehung dieselben Rechtsmittel , z . B - Berufungsver -
fahren , wie der eigentliche Steurschuldner hat . Die Lohnteile , die
der Arbeitgeber auf Rechnung des Arbeitnehmers einzubehalten habe ,
feien Steuern , und swar in der Regel die vollständigen und end -
gültigen Steuern vom Arbeitslohn und verlören ihre Eigenschaft als
Steuern nicht dadurch , daß der Arbeitgeber in Anspruch genommen
werde -

Diese Entscheidung hat nicht nur für das Rechtsmittelverfahren
eine große Bedeutung , sondern darüber hinaus für die Frage der
Verjährung , für die Rechte bei der Steuerermittelung ,
für das Vorrecht im Konturs und schließlich für das St e u e r -
strafrecht . Die Hinterziehung wird unter diesen Umständen auch
auf Seiten des Arbeitgebers als Steuerhinterziehung im Sinne der
4 350 ff. >erReichsabgabenordnung anzusehen sein .

Rechtsanwalt Dr . H. Lelewer , Berlin .

Rechtsfragen .
Darf der Verkäufer , wenn der Käufer den Kaufpreis sofort beim
Vertragsabschluß bezahlt hat , wegen veränderter Umstände , insbesondere
« egen Geldentwertung vom Vertrage zurücktreten oder wenigstens

eine Auswertung verlangen ?
In dieser wichtigen Frage hat das Reichsgericht in einer

bemerkenswerten Entscheidung unter Aufbebung eines Urteils des
Oberlandesgerichts Karlsruhe folgende Grundsätze aufgestellt :

Das Oberlandesgericht Karlsruhe ist der Tatsache nicht gerecht
geworden , daß der Kläger K . dem Beklagten V . für die bestellte
Ware den vollen Kaufpreis im voraus bar entrichtet hat .
In einem solchen Falle kann sich aber B . in der Regel nicht mehr
darauf berufen , daß ihm hinterher infolge veränderter Umstände ,
infolge gestiegener Preise oder , was auf dasselbe hinausläuft , in -
folge der Entwertung der deutschen Mark die Erfüllung des Kauf -
Vertrages nach Treu und Glauben nicht mehr zugemutet werden
könne .

'
Denn es ist davon auszugehen , daß B . bei Abschluß des Kauf -

Vertrages einen Betrag und Wert von K . gezahlt erhalten Hat der
von beiden Parteien zur Zeit des Vertragsabschlusses übereinstim -
mend als der angemessene und richtige Gegenwert angesehen
wurde . Ebenso kann mit Rücksicht darauf , daß K . diesen Gegenwert
sofort bei Abschluß des Vertrages voll gezahlt hat . von einer Ent -
wertung der Geldleistung gegenüber dem Zeitpunkte des Vertrags -
abschlußes keine Rede sein , da K . sich durch seine zur richtigen Zeit
uno im richtigen Betrage geleistete Zahlung gleichzeitig im vollen
Umfange von der ihm obliegenden Leistung befreit hat . Infolge -
dessen hat sich das auf einem gegenseitigen (Austausch - ) Vertrage
beruhende Rechtsverhältnis auf die einseitige Lieferungsfrist des B.
beschränkt und es kann folglich auch von einem infolge der Geldent -
wertung herbeigeführten Mißverhältnis zwischen der Leistung des
B . und der Leistung des K . keine Rede mehr sein .

Das Reichsgericht geht im Uebrigen auch in eingehenden Aus -
führungen auf die w i r t sch a f t l i ch e L a g e der Parteien ein und
gibt für den Verkäufer einige sehr beherzigenswerte Winke . K . hatte
nämlich im vorliegenden Falle nach Abschluß des Vertrages (es han -
delte sich um Rückwände von Weckern , die bronziert geliefert werden
sollten ) eine Aenderung des Vertragsinhaltes dahin gewünscht , daß
sie Rückwände aus Messing oder doch aus einem vermessingten Metall
geliefert werden sollten , und da B . , um diesem Wunsche entgegen -
zukommen , gewisse Schritte nach dieser Richtung getan hatte , war eine
gewisse Zeit verloren gegangen . Als sich schließlich herausstellte , daß
der Wunsch K .

's unerfüllbar war , lieferte B . die Rückwände verein -
barungsgemäß bronziert und K . nahm die Ware auch in dieser Aus -

flhrung
an . Hierin erblickte B . eine schuldhafte Verzögerung der

ieferung durch K . , fand jedoch bei dem Reichsgericht hiermit kein
Gehör . Das Reichsgericht stellte sich vielmehr auf den Standpunkt ,
dah ein Verschulden des K . in diesem Wunsche , dem B . ja ursprünglich
freiwillig nachkommen wollte , nicht zu erblicken sei , und daß es im
Uebrigen Sache B .

's gewesen wäre , wenn er sich durch diesen Wunsch
in der Anfertigung und Lieferung der Ware hätte hinhalten lassen .
Demt es sei stets Sache des Verkäufers , die geeigneten Schritte
zu unternehmen , um Verzögerungen zu vermeiden und eine klare
Rechtslage zwischen ihm und dem Käufer zu schaffen .
Jedenfalls hätte B . am zweckmäßigsten gehandelt , wenn er die
vorausbezahlte Ware , als die Geldentwertung scharfe Formen anzu -
nehmen drohte , so rasch wie möglich angefertigt und abgeliefert
hätte . Daher sei es Sache des Verkäufers B ., zuzusehen , wie er ohne
Schaden seiner Lieferpflicht nachkommen könnte , da er sowohl für die
benötigten Roh - und Hilfsstoffe , wie für die Löhne und Gehälter die
Mittel in Gestalt des gezahlten Kaufpreises in Händen gehabt hätte .
Erfahrungsgemäß bemesse jeder Verkäufer seine Preisforde -
rung auch auf kaufmännischer Grundlage derart , daß er
durch den Kaufpreis nicht nur feine Selbstkosten decke, sondern auch
noch darüber hinaus einen angemessenen Geschäftsgewinn erziele .
Danach habe B . auch durch den von K . gezahlten Geldbetrag diesen
Preis in voller Höhe erhalten . Er hätte also die Roh - und Hilfs¬
stoffe sofort beschaffen können , und wenn ihm dies wider Erwarten
nicht gelungen wäre , so hätte er sich eben verrechnet und könnte diesen
Schaden natürlich nicht auf K . abwälzen . Richtig sei allerdings , daß
B . Löhne und Gehälter erst im Laufe eines längeren Zeitraumes
hätte bezahlen miiffen und er insofern mit der Gefahr einer Steige -
rung hätte rechnen müssen,' aber durch Annahme des ganzen Kauf -
Preises im Voraus müsse B . andererseits auch diese Gefahr mit -
berechnen .bezw . mit in Kauf nehmen und es sei seine Sache , wenn
sich nachträglich seine Berechnung als irrig herausstellen sollte . Im
Uebrigen hätte B . den empfangenen Kaufpreis sofort nutzbringendund insosern wertbeständig in seinem Geschäft anlegen und sich dadurch
gegen die Geldentwertung schützen können .

a . Emaillierwerk Pfungstadt A . -E . Pfungstadt . Die ordentliche
Generalversammlung genehmigte die Papiermarkbilanz per 31. De-
zember 1923 und die Goldmarkeröffnungsbilanz per 1 . Januar 1924,wonach das Papiermarkkapital von 30 Millionen Mark auf 10 000
Hentern « ! unter Umwandlung der Vorzugsaktien in Stammaktien
^ . rabgesetzt wurde .

Vom süddeutschen Produktenmarkt .
Mannheim , 2 . Januar .

Die albgelaufene Berichtswoche umfaßt diesmal die wenigen Ar
beitstage zwischen Weihnachten und Neujahr . Während vor und an
'den Weihnachtsseiertagen die Preise , veranlaßt durch den Chicagoer
Terminmarkt , eine außerordentliche Höhe erreichten , bröckelten diese
nach dem Weihnachtsfeiertagen durch rückläufige Ehieagoer Termin -
not -ierungeu wieder * langsam ab , erreichten aber cum letzten Tage des
alten Jahres wieder ihren höchsten Stand , wmal van den amerika¬
nischen Optionsmärkten am 31 . 12 . 24 Kursbesserungen von 4—S c .
per buslhels gedrahtet wurden . Die Preise waren zuletzt für Weizen
Northern Manitoba III , seeschwinnnciid , 18 .50, desgl . IV 18 .10, Ian .-
Abla -dung 18 .20, Manitoba V , Feeschwimmend , 17 .70, Januar 17.80,
Hartwinter II , feeschwimmiend, 18 .05, Januar 18 .25. Barletta -Russo ,80 Kg . schwer , per Januar -Februar urtd . Februar - März -Abladung
17 .80, 79 Kg . Barletta -Busso , gleiche Termine , 17.65 , 80 Kg . Roffafee,
per Januar -April -Älbladung , 17 .90 und seeschwimmend 17 .80 hfl . per
100 Kg . eif Rotterdam . In Roggen war seeschwimmende Ware
zu 15 .80 , per Januar zu 18 .10 und per Februar zu 16 .50 hfl . per
100 Kg . off Rotterdam angeboten . Gerste hatte im großen ganzen
recht festen Mat £t . Maltinz -Barley 48 lbs . per Januar -Abladung ,
war zu 12 .75 und per Februar zu 12 .90 hsl . die 100 Kg . eif Rotter¬
dam offeriert . Ha Ter lag fest aber ruhig ; man forderte für 46 bis
47 Kg . schweren Plata fac Hafer per Februar abladbar 11 .20 hfl .
für die 100 Kg . cif Rotterdam , 3Jt a i s war per Januar -Februar zu
12 .10, Februar -März 12.30 , März -April 12 .45, April 11 .75 und Mai
zu 11 .50 hfl . per 100 Kg . ctf Rotterdam am Markte . Die Forderungen
für ^ Galfor -Mais , gesunde Auslieferung , ver Dezember - Januar -Vet -
schiffung , stellten sich auf 12 .25 und per Januar -Februar auf 1-2 .35
hfl . die 100 Kg . cif Rotterdam .

An unseren süddeutschen Produken markten ,
war das Geschäft bei sehr fester Stimmung infolge der Feiertage
ruhig , weil hauptsächlich die Konsumenten sich wegen der Feiertage
nicht in weitere Engagements begeben wollten . Gehandelt wurde in
Weizen 79 Kg . schwerer Barletta - Russo , rhein 'chwimmend . zu 17 .95
hfl . die 100 Kg . cif Mannheim . In Mannheim disponibler 79 Kg .
schwerer Barletta -Russo -Weizen erzielte 18 .05 hfl . per 100 Kg . wag -
gonfrei Mannheim . Manitoba III wurde zu 18 .25 hfl .- ab Lager
Mannheim gehandelt . In gutem süddeutschen Weizen fanden einige
Partien zu 24 bis 25 Rm ver 100 Kg . bahnfrei Mannheim Auf -
nähme . Auslandsweizen erlöst .' , je nach Provenienz und Qualität ,
31 bis 34 Rm . ver lOfl Kg . frei Waggon Mannheim . In Roggen
wurde Western Rofrae « II , in Mannheim disponibel , zu 15 .75 hfl . per
100 Kg . ab Lager Mannbe ' m gehandelt . Rheinischer Roggen erzielte
23 Rm . per 100 Kg . cif Mannheim und Pfälzer Roggen wurde zu
24 Rm . per 100 Kg . umgesetzt . Ausländischer Roggen stellte fitf auf
26 .50 bis 28 .50 Rm . je nach Qualität per 100 Kg . bahmrei Mann¬
heim . In Gerste war ein 'ehr lebloftes Geschaht in prima Pfälzer
und Rheinhebischer Ware , für die 30 Rm . ver 100 Kp , ab Stationen
bewilligt worden . Feinste Qualitäten erzielten sogar bis 32 Rm . per
100 Kg . Für unterftänikisch ? Gerste werden 30 Rm . und für Tauber -
1-erfie 29 Rm . rer 100 Ka , ab Verladestation gefordert . Hafer
hatte etwas freundlicheren Markt und in guter Inlandsware fanden
einige Partien ?u 16 . bis 18 Rm . per JÖO Kg . ab S at ' onen Auf¬
nahme . Auslandshafer er » ' elte , je -nach Qualität , 19 .50 bis 23 Rm .
rer 100 Ka , waggonirei Mannheim . In Mais war lebhaftes P5e-
Wi -n Wagg »r :rrare . G ? lb ? r Plata - Mais wurde zu 22 .50 bis
22 .75 Rm . per 100 Kg . mit Sack waggcmfrei Mannheim bezahlt .
Für jugoslawischen Mass , gesunde Aiskunst garantiert - per Januar -
Verladung von ^ ugi/l -'-oien wurden 22 Rm . ver 100 Kg . lose , franko
badischer rirt 'b wür tembergi 'cher Empfangsstationen bezahlt Ostaffri -
tonischer RatalMn ' s , riheinfckmimmend . ging ,»« 24 .25 Rm . per
100 Kg . Brutto nit Netto mit Sack . tw >« rmfrei Mannheim , in andere
fiärcbe über . Südafrikanischer Natal Mais per Dezember - ^ anuar - ,
Iam >ar -Feb ''nar -Ver ĉhifkvn>g wurde zu Saatzwecken , zu 14 .20 hfl . per
100 Kg . cif Mannheim gebandelt .

Futtermittel lagen bre ganze Woche hindurch fest. Be -
ionders starke Na ^ frage bestand für Kleie . Futtermebie und Oel -
ki ' chen ' auch Melassefutter und TrnckeiWmiM waren stärker gefragt .
Für Futtermehl wurden 16 .50—17 50 . für Wei - e " " leie 13 !><"»— 14 . für
Roggenkleie 13—13 .25 Rm per 100 Kg frei Waggon Mühle ge¬
fordert . Miin ^ ener Biertreber waren zu 20 25 Rm . per 100 Ka mit
Sack , babnfrei München offeriert . Für englische B 'ertreber in Ma " n -
t^ ' m dispenib ? ». köderte man . ?1 .50 Rm . per 100 Kg m >t Sack , frei
Waggon Mannheim . Leinkuchen waren zu 25 50, ,Leink,uchenm-bl zu
26 .50, Erdnußkuchen zu 26 Kokoskuchen zu 23 . Polmkuchen zu 19 und
Rapskuchen zu 17—17 .50 Rm . per 100 Kg . offeriert . Trockenschn' tzel
geÄckt wurden zu 12 .50 Rm . franko Mannheim per 100 Kg . gebändelt ,
während die Forderung ab Zuckerfabriken , lose, auf 11—11 .50 Rm .
lauteten .

Süddeutscher Holzmarkt.
r . Dem aufmerksamen Beobachter konnte es nicht entgehen , daß

die Preiskurve bei Nadel st ammholz nach oben gerichtet ist.
Man ist sich darüber klar , daß neben den günstigeren Zahlungsbedin -
gungen des Waldbesitzes nicht unwesentlich auch die günstiger er -
scheinenden Aussichten für das Geschäft im Frühjahr zur Zunahme
der Kauflust beigetragen haben . Die stärkere Kauflust hat zu regerer
Beteiligung bei den Verkäufen in den süddeutschen Forsten geführt ,
und der stärkere Wettbewerb trug wesentlich zum Anziehen der
Preise bei . Damit ist das letzte Hindernis gefallen , das manchen
Waldbesitzer zur Zurückhaltung im Angebot veranlaßt , und man
wird damit rechnen müssen , daß besonders aus bayerischen Forsten
erhebliche Posten Nadelstammholz an den Markt geworfen werden ,
Verfolgt man die Ergebnisse der jüngsten Verkäufe in Bayern , so
kann man schon einen erheblichen Fortschritt in der Aufwärtsbewe -
gung der Preise feststellen . Wurde auch da und dort noch Nadel -
stammholz aus bayerischen Forsten unter Anschlagswerten abge¬

geben , so überwiegen aber doch die Ueb ererlöse ; es haben sich hiq
also die Verhältnisse innerhalb kurzer Zeit in das Gegenteil gewendet

Bei Versteigerungen in Baden und in Württemberg
lagen die Bewertungen schon längere Zeit Über den in Bayern cn
Zielten , neuerdings sind sie aber auch dort noch gestiegen . Auch bq
Versteigerungen in westfälischen Forsten sind verhältnismäßig
hohe Preise für Nadelstammholz angelegt worden . So erzielte kürz
lich die Oherförstere,i Rumbeck (Kreis Arnsberg ) für rund 1000 Kbn >
Fichtenstammholz 1 . Klasse etwa 40 dl , 2. Klasse 33 M , 3 . Klaff «
30 <M., 4 . Klasse 25 M , Sätze , die sogar noch höher sind , wie die i»
süddeutschen Forsten angelegten . Bei einem Verkauf der Ober ,
försterei Hardehausen (Bezirk Minden ) wurden für rund 400 Kbm
Fichtenstammholz 25 .60 Jl je Kbm . ab Wald gezahlt . Die Ober ,
försterei Neheim (Bezirk Arnsberg ) erzielte fiir ein Pöstchen Fihten ,
stammholz 3 . Klasse 34 .60 JC und 4 . Klasse 22 .80 M . Diese iiberau «
hohe Bewertung der Fichtenstammhölzer in Westfalen wird zweifellos
auch rückwirkend auf die Preisbildung in den süddeutschen Forstel »
fein .

Am Floßholzmarkt des Rheins und Mains herrscht Stillq
Obwohl trotz der weit vorgeschrittenen Jahreszeit Abflößungen von»
Main und Oberrhein nach Rheinland und Westfalen immer noch
möglich sind , werden doch nur kleinere Posten versandt . Die Auf -
fassung , daß die rheinischen und westfälischen Sägewerke sich heue »
mit kleineren Mengen Floßholz , wie sonst, versehen , gewinnt dadurch
an Wahrscheinlichkeit . Mit ihren Verkäufen haben die süddeutschen
Lanaholzhändler im allgemeinen nicht gut abgeschnitten , denn dl«
Floßholzpreise waren gedrückt, während im Einkauf immer höher «
Preise angelegt werden mußten . Auch der Verkauf von starkem
Floßholz , sogenanntem Holländerholz , nach Holland brachte im allge -
meinen lohnende Preise nicht , da die süddeutsche Ware mit anderen
Herkünften in scharfen Wettbewerb am holländischen Markte trete »
mußte .

SaarkoSlen -Prelse für Süddtntschland . '
Mit Wirkung vom I . Januar 1925 ab werden die Preise für Saarkoblen

in Reichsmark , statt bisher in Dollar oder Goldmark , gestellt . Kiir
Baden , Württemberg und das rechtsrheinische Bayern gelten solgende
Preise je Tonne in Reichsmark ab Wtntersdors und Kebl -Grenze , Brei¬
sach . Neuenbürg . Patmrain <bei Lörrachs :

Nett X Kett B Flamm A Klamm g
Stücke über 80 mm 28.— 27.50 27 .50 26 .50
Stücke über 85 mm . . . . . . . . 26 .— 25.50 25.50 24 .75

Aufgebesserte Förderkohlen 24.— — 22.75 22.50
Geklaubte Förderkohlen . . . . . . 23.— — 22.50 22.—
Rohgrietz . . 20.— 19.50 18.— —
Staub 13.50 — 12.75 — )
Würfel 28 .50 28 .25 28 .25 27 .50
Nutz I 28 .50 28 .25 28.25 27 .50

Ii 27 .25 27.— 27.— 26 .25
Nutz III 25 .75 25.50 25.50 24 .75
Waschgrietz 0/85 mm 25 .50 25 .25 24.50 22.—
Waschgrietz 0/15 mm . . . . . . . . 24.75 24 .25 — —
Keingrietz 24.— — ,19.75 18 .—

Bei Lieferung ab Saar - Psalz - Grenze «Eichelscheid und Zweibrücke »
Grenze ) ermäßigen sich die Preise um 4.80 Reichsmark für die Tonne .

a . Ludwig Oppenheimer Söhne . Branntweinbrennerei , A.-G,
Mannheim . Die außerordentliche Generalversammlung beschloß, die
löstimmigen Vorzugsaktien in Stammaktien umzuwandeln . Die Gold »
marteröfsnun ^svilanz schließt mit einem Vermögensüberschuß von
22 000 RA ! - ab , von denen 20 000 RM . Mtientapital ( Umstellung ?.
Verhältnis bei 40 Mill . M 2000 :1 ) und 2000 RM . Reserve gebiloet
werden . Das Grundkapital wurde auf 40 000 RM . erhöht durch Aus ,
gäbe von 400 Stück lOproz . Vorzugsaktien zu je 100 RM ., mit Ge-
winnberechtigung ab 1 . Januar 1925 und Recht auf Nachzahlung , mit
110 Proz . rückzahlbar . Durch Eeneralversammlungsbejchluß können
diese Vorzugsaktien in Stammaktien umgewandelt werden . Die Ge-
«ellschaft gibt serner 700 Genußjcheine über je 100 RM . mit gleichem
Gewmnanspruch , wie ihn die Stammaktien haben , aus -

a . Miihiag , Großhandel in Mühlensabrikaten A . G . in Mann -
heim . Die im Jahre l023 aus der „Universum " Transport - und
Rückversicherung A .- E -, früheren „Universum " Badische A .-G . für Ver -
icherungsvermittlung in Heidelberg in obigen Namen umgewandelte
Gesellschaft beantragt Fusion mit der seit 1322 bestehenden Universum
A --G , zur Beschaffung von Betriebsmitteln für Handel und Industrie
in Mannheim . Eine Interessengemeinschaft bestand schon bisher . D s
Mm/lag -Aktientapital betrug zuletzt 500 Mill . M - das von Universum
350 Mill . cH , bei b 'iden ursprünglich 5 Mill . M.

a - Badische Elektrizität A.- G . Mannheim . Die Gesellschaft be-
antragt Umstellung der Stammaktien im Verhältnis von 500 :3 auf
600 000 RM . und 5000 KM . Vorzugsaktien unter Zuzahlung von
1600 RM . für die letzteren bei der am 27. Januar stattfindenden
Generalversammlung .

* Personalien . Mit dem 31. Dezember 1924 schied der Direktor
der Rheinischen Kreditbank in Mannheim . General -
konsul August Reiser , aus den Diensten dieses Institutes aus ,
dem er seit 1911 als Mltg '.ied des Vorstandes vngehörte . Borge -
rücktes Alter und angegriffene Gesundheit haben bei dem Scheiden -
den den Wunich rege werden lassen , ich ins Privatleben zurückzu-
ziehen . Generalkonsul Roiser war vorher längere Jahre bei der
Dresdener Bank , Filiale Mannheim , als Direktor tätig und übte
rüher auch eine Weile hindurch eine Lehrtätigkeit an der Mann -
heimer Handelshochschule aus , an der er über Geld - , Bank - und
Börsenwesen las . Bei der Rheinischen Kreditbank oblag ihm Haupt -
ächlich die Bearbeitung des Kontokorrentgeschäftes . Wie seither , wird

Generalkonsul Reiser die Interessen der Bank im Aufsick >tsrat einer
Reihe von Gesellschaften auch weiterhin vertreten . Er hat sich sehr
gut und sehr rasch in die süddeutschen Verhältnisse einzuleben verstan -
den und erfreute sich in der hiesigen Geschäftswelt dank feiner ausgv -
zeichneten persönlichen Eigenschaften großer Bekiebtheit Die besten
Wünsche seines großen Freundeskreises , insbesondere auch der Presse ,
folgen ihm ins Privatleben .

SCHOKOLADE
KAKAO 'PRALINEN

Generalvertretung und Fabriklager für Mittelbaden :
Herbert Blum , Karlsruhe i . B . , Nebeniusstraße 50 , Ecke Rüppurrerstraße .

6409a

Telefon 2917.
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Sonntag , den 4. Januar 1925 . Badische Presse s« onntaaansaabe > Nr . 5 . Sekte 13 .Im neuen Jahre
dem arten Grundsätze

treu :
äs

Kaiserstrasse 164
187

Betten % eiialHaus
Nähe Haupipost

Qualitäten vereint mit
Preiswürdigkeit zz

sorgsamster Bedienungl

ßuchcfahf
Todes -Anzeige .

Unsere liebe gute Mutter , Oroßmutter ,
Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Frau Ida Becker
Witwe des Geheimen Oberfinanzrat

Wilhelm Becker

ist am 31 . Dezember 1924 sanft entschlafen .
KARLSRUHE , den 4 . Januar 1925.K»ioei -Ailoe Ä » B167

Im Namen der Hinterbliebenen :
Else Vasek , geb. Becker-

Die Beerdigung hat in al 'er Stille stattgefunden .
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Vertreter
für ftie modernste und gangbarste «Hiltobruct »malchine iofott nesncht . sHrancbefenntntffe nicht
unvedinat erforderlich . 8ns böte unt 9fr . ® ' 988mi M „ Hod t<r . ffc * erbet -»«

Rcistvcrtrcler!
f . Slidbaden , ber tn der JnstallaiionS -
u . ( Utttotecbni .dicn iör « itcf) e Venen »
eingeführt tft . per lofoit geincht » 10

Angeb . erbeten unter 0 869 an Ann . »
SxvJiinaer & Diedrich » etUtt W8 .

Todes -Anzeige .
Nach langer , schwerer Krank-

!ie' t ist gestern im Städtischen
Krankenhaus mein leber Mann,un -er guter Vater, Bruder , Schwager
und Onkel

Heinrich Borth
im Alter von 42 Jahren sanft ver¬
schieden .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Anna Borth , geb . Btümmer
une Kinder Oswald und Waiter .

Beerdigung : Montag nachmittag3 Uhr. B19Ü
Trauerhaus : Kaiserstr . 177,

Offene Stellen

Unsere innigstgel;ebte, treue Mutter,
Tochter . Schwester und Schwägerin

Lina Vollrath
geb . Pampel

wurde uns nach Gottes unerforschlichem
Ratschluß unerwartet rasch entrissen .

Die trauernden Hinterbliebenen .
D e Beerdigung findet Mon 'ae nach -

miitag 3 Uhr von der FriedhcfBrapelle
Mahlburg aus statt . B164

Kondolenzbesuche dankend verbeten .

Danksagung .
Für de über us zahlreiche und

herzliche Teilnahme an dem uns so
jäh belrolfenen Ver.uste sprechenwir auf diesem Wege unseren tief¬
gefühlten Dank aus . Bi69

Familie Höffe.

r
Dan elegantesten Maß -Anzug

fertigt Ihnen u « d

Josef Gofdfarb
Kaittretr . 181 Ecke Herrenstrasse

TRAURINGE
ziseliert .

( Symbolische
Ornamente !
glatt poliert

und maftgold
in

O, I** u . »u naiai uuiu licierr :

! B-KflÜlPHUES

Lacke 11. Sorten .
Ein in der Branche

durchaus vertrau « er
ilei &wer und Nichtiger

Vertreter
zum '̂ efuche der Maler
lundlchait u . I. w . tür
Sla . en und Piatz in
Da ' eritelluiin von leist
unjSfäl ) iner ft-timn pertoiort qcfudlt .

tflnatb ue unter Angabeder tettbertgen Täligkeit
unter Nr . 171 an die
. '." adtiche 'Lieste "

2 redegeivaiitte Htrren
als Annoncen » »ikauisi -
«eure fitr bedeutende
Retlamefache bei hohem
Verdienst ncliidit . Näb .
Sonniag vorm . 19-12 Uhr
Veovoldstr , II , parterre
fordert ).nie KU 79

Existenz !
ftUr leldit vertiiufl .

flrtifel I • 2 iiinge Kauf -
letue , «moait » ! im iier .
tehr mit d Publiinn
als Neiiende geincht Da
Ink » sso übe »trag , wirdiit c>ie »tfrn tffftnto e von
20110- 8000 Mk erfordert .Offelten erbet , mit . Nr .
,S2iH0 mi d >e -m , d . 'Uieffe

Schneider
neiudtt iiuf JlrbettStiofen
(ffionfefiinn ). sH133
grtiüftenttr . 3 «. La " en

Suche Cchlosserlehrülig
für meine Matchinen »
revaraliirwerkstatt .

lt . « leiser ,© erf ' eunmnfrtjinenbbl «.,
Hautenvruchfirahe . Ende
üritlinaeiftmhe . B14t

Kür den Bertaui er « »
klafnger Ouaiiläisware
itiaffee . Tee . Kakao ic i
ait i' rlvatverton . werden
roch eintue

Samen u. Seiten
anS befftren Hre ien
geiucht . Borzustell iäglib 7 Ubr abends V « r »
b »Uftr « ie 24 . iV . 118

Glänzende

WlllWM
bietet fich redegewandten
Damen und veiren bei
leichter Neitetätiakeit

Borzustellen Moniag
10 - 1 Ubr (Sott ., sauer -
itrafee 1 . Iii , iks > 170

Kontoristin ,
perfekte Schreibinafchi -
nenschretberln u . Steno¬
typistin , für sofort ge-
sucht . Angeb . unt . Sir .
37 an die Bad . Presse .

Schneiderin
dte flott und sicher ar -
bellet und für guten MV
garantiert , in gut . SauS
gefuM . Angebot ? unter
Nr . 141 au dfe Basische
Presse erbeten .

Wer Geld verdienen u> tfl
io bei "ßatiöiDirt u Sttctretiernott bekannt tft , findiiei olteinget Firma dauernd doli Erwerb . ülnr
redegew . wirkt fleife Herren rpoü . Angebot eini .ii . L lv "» II » an tl ' iaot 'Woiit . Veiai ' n . ''117

Gesucht sofort

jüngerer Architekt
baukiinstleriscli veranlagt , für
•xrchitekturbüro in Freiburg i . B . Es kommen
nur gut empfohlene Herren in Betracht.

Gefl Anfragen bezw Angebote unter
Nr. 6583a an die „ Badische Presse ".

Techniker
mittleren Alters , der nach Angabe flott und
sicher zeichnen kann , wird von Nähmas hinen -
Fabrik für etwa drei Monate zur Aushilfe
bei sofortigem Eintritt gesucht . Gefl . aus -
fiihrl . Angebote unt . Nr . 114 an die „ Badische
Presse " erbeten .

Üjoii Groij - Atrma wird »um sofortig . Eintritt

WlMllll !
mit guter Zchulbildnng gesnch ». Gefl Angeboteerbeten unter »Jir . 184 an fl ' e . Baditche Presse " .

Masseuse
mit guten Empfehlungen
2mal wöchentlich gesucht .
Angeb . unier Nr . 140
an die Badischc Presse ,

Aelieres Nicht .

Mädchen
weiches fähig ist, felb -
ständig einen HauS -
halt von 2 Pen . , 11
iitbren . « «sucht . Nur
beftempivhlene mit
unten >ieugn . wollen
sich melden . Lohn und
.»lehaiidluna aut 140
lunge . Kailerstr .79, In

Per sofort
lässige ehrliche , tllchiige

Mnira ' RWn
iei guter Behandlung u
anaemessen . Lobn . 0575a

Frau Schwab
»»otel « cherseltios

11adoli »ell a Bodensee
AM . NSWen
welche ? lochen kann , ' ür
alle Sausarl ' ett aetuchi .
Garms » re « -ftr » . IS ^Solides

Servier - Fränlein
«« fucht . Itziiche - S We >n -
itube . Kreuzstr 29 139

Tücht .. kiiiderl Miid -
dien , weiches , schon in
auieu Häiifern gedient' at . für ki Hauehalt ,Perf . 1 Kind I» Ihr .) iof .ae ucht Boroist bis t U
BlOti Nelkenstr . 5, vt .

nette de »»ere

möglichst r r öntoin
unabhännoe ' ■ " u 1 01 II
Ist in der Lage und gewillt
frauenl . Haushalt 0. K. zu
übernehmen . Gute Herkunft ,
e nwandlr . Vorl . Bedingung .
4usf . Ang . mit Bild etc . an
Postt 'karl « J Mannheim .

Junges , aefchickteS
Fräulein

welches zu Sau '« arbpl -
ten kann , gesucht. An -
gebore unter Nr . JZ018
an die Badische Presse .

Suche fofort tüchtiges

Mädchen
fllr Küche und Haushalt .
I . Fatgle . zum Grün »n
ivaum . Rüppurr . B1K2

Gut empfohlenes

Aileinmädchen
das zu Hause schlafen
muß , zu kl . Familie so-
fort gesucht . Zu erfrag .
Zirkel 30 , part .. l . B1o2

Gesucht wird

d? « auch Uedung tw
ihzeugnLhen hat . auf

IS . Januar . Schriftliche
Angebote erbeten an
M Kran © . bischer ,Neurod , Amt E . tlinaen

«« lbtall . 6584a
Saubere ! , freundliches

Mädchen
16—18 I ., tagsüber ge¬sucht. Angebote unt . Nr .S2003 an d . Bad . Presse .

UHRMACHER uJUWEUEB
KARLSRUHEKaiserstr.207.

*

Frachtbriefe
Expretzicheine

Ausklebadressen
Poslpakei -Adressen

mit und otine Kirmaaufdruci
liefert vromvt die

: Buchttiickerei F . Thiergarten
Berta » de , „ -« ad . Vrefie ' Karlsruhe

Ecke Kirkel u . Vammftrake .

Kohlenfachmann
mit Mähris . Erfahrungit . guten Beziehungen zuIndustrie oder Handel' ncht fich sofort oder 1 .
lprll zu verändern . An -
ebote it . Nr . $ 1920 an
>ie Badische Presse .
Junger Kaufmann <19

Jahre ) sucht Stellung als

Volontär
lleich welcher Branche ,
liigebote unl . Nr . Z1889

an die Badische Presse .
Abgebauter Eisenbahn -

bcamt ., Sekretär , sicherer
Rechner , sucht hier ober
auswärt »

Stellunsr .
Angebote unt . Nr . 01951
an die Badischc Presse .

M -»
in Holz - und Kcllerar -
Veiten , sowie in der Be -
b ^ndluna der Weine um -
Svirituos ' n durchaus or,
fahren , der bcsäbjgt ist.
eiuein gröftereu Personal
vorzvst 'hen such » sich auf .
sofort ob . Väter zu der -
ändern . Aug . unt . Nr .

MS9ö an a>i : Bad . Pr .

Meister
mit großen ErsaHruu
gen in Dampf - u . Erpl .-
Maschinen , lowt ? Krafi >
fachrzeuge sucht St «>U
luug auch fllr Rcpara
turwerkstätte . Angebote
unter Nr . Z2028 an die
Badifche Presse erbeteu .

Chauffeur
ledig , mit Führerschein
Sa . fiußt Stellung . Der¬
selbe ilbernlmmt auch
iede Nebenarl ' eit . Ang .uut . Nr . O1999 an die
Ba >dssche Presse erbeten .
Friseur , d . einige Jabre

ausgesetzt Hat , wünscht
Skellunq

Volontär in einem Frt »
seurgeschäsi . Angebote u .Nr . T1956 an dte Bad .
Presse erbeten ..

6feinöfud)ec
für Um - und Foridruck
fucht Stellung . Auge -
böte » unter Nr . Q2025
an die Ba 'dlsche Presse .

17 Jahr " alt . Sohn acht-barer Eltern , sucht sofort
kaufmännische Lehrstelle .Gest . Zuschriften u . Nr .R1785 au die Bad . Pr .
Jüngeres

fi täuk }n
flott In Stenographie u .
Schreibmaschine und mit
sämtlichen Büro -Arbeilen
vertraut , sucht Stellung .
Angebote unt . Nr . Z19gil!an die Badis che Presse .

Dame
"

sucht
HciTnarbrif

gleich welcher Art . An -
geböte u . Nr . N1950 an
die Badische Presse .

Zahntechn . Assistentin
m . längerer PrariZ und
best . Zeugnissen sucht per1 . Febr . od . später

hier oder Nähe KarlS ^
ruhe . Angebote au So >
fienstratze 11 , II . BlZ6

Unav >i.Wi «ioe SAabreiu großem Hotel tätta
aeweien , such »

Stelle am Mfell
oder « um Bedienen .

Offert , unter Nr . 500
an die Agentur der Bad .•Presse . Raltait .
Fleißiges , ehrliche ?

Mädchen
welches schon in Stellung
war und gut nähen und
bügeln kann , sucht Stelle ,am liebsten als Kinder -
od . Zimmer -Mädcheu , in
besseres Haus auf IS .
Januar ob . 1 . Februar .
Angebote unt . Nr . ES014
an die Badische Presse .

Köchin
»erseft , mit langjährigen
guten Zeugnissen , sucht
Stelle aus 15. Januar»der 1. Febr . Angebote
unter Nr . 512019 an die
BodHcbe Presse erbeten .
Ehrliches , selbständiges

Mädchen
sucht Stelle ( nicht aus¬
wärts ) auf 1. Febr . in
frauenl . Haushalt . Gute
Zeugnisse Vorhand . An -
geböte unl . Nr . E1990 au
die Badische Presse .

Wohn- und
Schlafzimmer■J Betten mi Äiiuenbe »

nützuna an Elievaar od
ffräul vcr fof . , u vcim

«•in erfr unt . Nr 1H144
in der „ iHnd •' reflf "

F !eik.,blao . Möt>chey
fuedt bis 1. Febr Stet
lim « , am liebsten Um
aebnna Karlsr » lie . Off
erbeten un ' er Nr . PSuNO
-in d e Presse "

Aauskochter.
Suche fll > iofort fiir

meine 15tä h rfge w hl -
erzogene Tochter levgl >
in e nem bei ! kl. Sans -
Holt ttufnvbme als
© ntistoiiiter b >i vollem
ssamilienar . fchluß . zur
Erlernuna d Hansdalis .
ittiiie Behandlung und
Berpfl guna bevormai

Gefl . Angeb . unt D1892
an d ' e , Bnb . Preffe " erb
Mädchen fucht
Monatsstelle .

Angebote unt . Nr . P2000
an die Badifche Presse .

Fräulein
sucht Stelle bei wöchent -
licher guter Bezahlung .Ellang . unter Nr . F1991au die Basische Presse .
Suche für meine 151SH-

rige Tochter , welche die
Frau ?mirbeitSschiise b»-such, hat . Lehrstelle ,gleich welcher Art . Ang .unter Nr . RAM an die
Baldische Presse erbeten .

Moderne
4 bis 6 Zimmer

MhlllW
mit « Ii™ Zubehör , tn
guter . Lage , möglichst
ebener Erde , gegen eine
in der Oststavt ueuzeii
lich eingerichtete

3-Zimmerwohuun «
in bester La« ( Niihe
Fafaneugarten ) zu tau
scheu gesucht . Umzugs
kosten werden evtl . ge
tragen . ÖKI . Angebote
unter Nr . U2005 an die
Bad Ische Presse erbeten .

WchniiWStkiilch .
MariaAlexandrastr . 19

lst eine S-Ziinmer -Wot, -
nung gegen eine 3 -Zim -
merwohnung zu tauschen .

Näheres zu erfragen
parterre . B109

Wohnungstausch .
Biete Mansardenwohii .,

3 Zimmer , Alkov , Kam ^
mer , Küche , groß . Trockew
speicher , Nähe Hauptpost
Suche 4—5 Zimmerwah

uung vom Mühlburgertor
bis Marktplatz . Aug . u .
Nr . W1934 a . d . Bad . Pr .

WohnungstllilW
Mein « in der Oststavt
(nahe der Parkstraße )

schön gelegen «
3 Ziinmcr -Wohnnnq

mit Balkon , gr . Küche.
Bad . Keller , Bodenkani -
mer . eleklr . Licht . Gas
gegen eine gleichwertige
in der « n^ eren Südst -idt
oder Südweststadt sofort
zu tausche « gesucht .
Umzug wird evtl . v ' r -
gütet . Schrifil . Angeb .
unter Nr . T2004 an die
BaiM' rfv Presse erVeten

Gl boken
« a » e«
Berlin
Nnssel
Duisburg
^ Hltla

'» Iburg

8Ztm . lt . Zubib .
Gesuchl

4ÄKarls ». .

» 5 I . 8 !8 » kl Haus,Gart . „ 8 '
. . . . — „ 4 „ reichl . Zubeh . t> »- r »sru » « 3 Zim . Btemarckstr .Rerlin g !

I : gffÄ :
K ° « » än , 4

S ' ° dtmitt -
^

Uncheu 4

Auskunft erteilt 54D. W . Windeeker & Söhne
Mvbelspeötlton

nur Kaise rnUee Telephon 2»8»

6 gtmmerw0t )Nung
für

Büro
per 1. April in bester
Lage dei Katierstraße
ibei oe r Haupiposi ) <>u
oerm eleu .

Reflektanten , die
eine oleicharoßeWoh -
nun « zur Beriüguiw
stell ' u können , wollen
fich schrtmtch unt . Nr .
172 bei der . Bad .
Presse " meiden .

Parterre -Raum
zentrale Lage , mit sep.
Siugaug f . Büro -Zweckeod . dergl . sofort zu ver -
miet . Evtl . mit Schau -
enster . Angebote unter

Nr . E2036 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Beschlagnahmesrcle
4 -, 3 . u . 2-

Ämmenvohnung
sof. bezlehh ., tn Neubau ,in best . Lage geg . mäßig .
Baudarlehen zu vermiet .
Angebote unt . Nr . 02 an
die Badische Presse .

Schöner , Heller

Raum
mit Büro , für Laaer od
leichteFabr fation aeeia -
net <Jlähe Hauvivost mitod . ohne Büro u Lager -
einrich ' ung fo 0 <t preis¬
wert au vermte en .
Telefon 3858 . 15
Größere , herrschaftliche

Wohnung
ist umständehalber evtl .
sofort geg . entsprechende
Abfindung abzugeb . An -
geböte uut . Nr . P1970 audie Badi sche Presse erbet .

2 Zimmer
möbl . , mit Kochraum <4.
stämmiger Gasherd mit
Backofen ) , im Zentrum U.
gutem Haufe werden für
sofort frei . Nur kiuder -
lose , ruh ., bess. Ehepaare
wollen Angebote n . Nr .
Q1784 an die Badische
Presse einsenden .

Big «
tvck ,

Gut M >. Zimmer
vei fofort <it nervi'■ft*' ! heimstr 4H , 4
Möbliertes Zimmer m .2 Betten an 2 Herrn zu

veimict . : Körnersir . 10,
4 . Stock . 5097

Miibl . TVvlin. u . Schlaf¬
zimmer an einen Herrn
z . verm . Marlgrascnst . 47,II .. <b . Rondellpl . I 50142

Sehr gut möbl .
Zimmer m .Pens .
zu verm . Penston Geu ^
gelin . Seminarstr . 4 . B32

Schönes Zimmer
zu vermieti >n , ohne Bett .N-ahe DUriachertor . An¬
gebote unt . @1992 an dieB ^ Ischl' Presse erVelen .
Gut möbl . Zimmer so -

fort zu vermieten : Kro -
nenstraße 2. III ., beim
Zirkel . 50127

Zimmer m . Kost erh . 1ob . 2 sol . Arb . sof . Ettlin -
gerstr . 21 , pari . BI3lk

Gimmel
verm .
B134

Schön möbl . ? ii
. sof . 0 . Id . Jan . z .

Gerwigstr . 41, II .
Gut möbl . Zimmer mit2 Fenst ., elettr . Licht . 0 .Bettw . an einen anstand .

Heirn zu verm . : Kaiser -
straße 33, II . B14S

Möbl . Zimmer an solid .Herrn
|
u verm . : Leistng .

straße BIS »

Gut möbl Zimmer
an einen Herrn zu verm . .Martenfir 10, part . 50157
Schönes , großes , heiz ».
Mansardcn -Zimmer

lUt möbliert , in . elettr .
Sicht , ohne Bedien « ., so«

fort an eine berufstätig «Tarne zu vermieten . Zuerfrag . Westendstraße 60.2 . Stock . 50149

5 Büroräume
in der besten GeichaitStage der Ke. iierstraße . tuvornehmem (ZeichäsieliauS mit modernster Aus »stattuug muh » « , Zentralheizung

sofort zu vermieten .
Eväirr da <u evtl . auch Wovnnna im Haus «erhältlich . Anfragen unter Nr . 112 , n die . Bab .•l' rrfle " erbeten

Garagen
mehrere ohichließdare — Sialie Markipla » —
auch für Hotels lehr günstig », gegen angemessen «

Miete »u oermieten .
Angebote unter Nr . 142 an die . Bad . Presse '

MiMliMlkeie Wchmiiig
mit 5 Zimmern . Bad . Küche , Svetfetammer . sKammern . Speicher un > Kelleranteil , Autogaraaeveirichaftlich eingerichtet mit .»leniralbe 'zuiig undelekmich Lichi u . i w . Siähe Savdnvlaö iof . aegeu
« etraemäde Siiete, » vermieten .

Za erfragen bei 2167»
Pfeifer & Grvtzmann » Architekien .« eliortttraiie 14.

Mie ^gefüche
Büro

v . seriösem Unternehmen
er sofort gesucht . Preis
Nebensache. Angebote u .
Ix . 152 au die Badischc

Presse erbeten .
Kleiner

leerer Aaum,
als Büro geeignet , so -
fort gesucht . Stadtmute
bevorzugt . Ang ^b . nm .
Nr . 02023 an dte va -
dische Presse erbeten .

2 bis 3 Räume
einer evtl . m5Wt ?rt . zum
1. März od auch später ,
möglichst Nähe Haupt -
vost . für Praxis gefncht .
Angeb . imi -'r Nr . 5UnfM
an die Bali Ische Presse .

\ — 2 Räume
ür rubigeS , besseres

Büro geeignet , sofort zu
mieten gesucht . Angebote
mit Preis unter Nr . 151
in die Bad . Presse erb .

Nuh . Familie iSauoi -
ehrer . d ' ei erm i ' ers . i

sucht 4-5 Zim .-
Wvhnung

In aut . Hau ê gegen Ab -
stn ^ un « 3 - ,'timmerwoh -
uiina alS evtl . Tausch
vorhanden . Angebote
unter Nr . V2054 an die

Bad . Presse " .

3 bis 4
Zimmer - Mlinung
von ruhiger anständiger
Familie sofort oder Iva -
ter gesucht . Sosort Frie -
beiiämtcte ^vtl . Herrich¬
ten der Wohmmg au .s
eigene Kosten . Vordring -
(IcWettstnne vorhanden .
Angeb . unter Nr . ©2016
an die Badifche Presse .
» ▲▲AAAAAAAAAA «

ZZIiilM.-Mhny. >
? iSüdstadt bevor , 1 ?

gea .Abssiiduiig bald - ^möglichst zu mieten £i aeiiirfv . Anaelw ' e T
1 i rbeten unter %' ofi - r

((flltefiffldi 44. 4258« ?
wrvrwvvvinrvv 'WB

Junges , gl . zahlendes
Ehepaar sucht sofort
1 od . 2 Zimmer -

Wohnunn
gegen FriedenSinlete
evtl . auch Por « uszah .
luug . Eilangebote unt .
Nr . 51 an die Badische
Presse .

2-Zimmer -
Wohnung

auf 1 . Febr . od. März
gesucht . Angebote unter
Nr . E1940 an die Bad .
Presse erbeten .

2 J,mmer
mit ÜUiche von ruhigem
ffaufinuiinsebeooar gel .,geg . Friedensniiete evtl .Ueveruabnie Sei Möbel
für 5lil >G .- M . b Barzblg .

Angeb . unt . Nr . IVO a »die . Badnche treffe " .
1 Zimmer m . KNe

evtl . Kochgel ., f. allein -
stehende ältere Frau
sofort gesucht . Ang »vot «
unter Nr . V200K an die
Badische Presse erbeten .

Rubtg ., iuiig . Ehepaar
sucht leere 1-Zlmnierwoh .
mint geq . Vorausbezah¬
lung her Miete . Ange -
böte unt . Nr . L1948 an
die Badische Presse .

Möbliertes heizbare »
Zimmer

womöglich sev . Eingang
von anständigem Hern »
zu miet ?» g "fucht . Wn -
gebote unter Nr . 5?2
an die Badische Prefl

Norweger such
Zimmer .

Anaed unt Nr £ 208?
« i dir . '" oOilfl' e Prefl «' .
Wo findet Ehepaar (81Ü»

chitekt) in gutem .Häuft
1 oder 2

möbl. Zimmer
für sofort od . später . An »
geböte u . Nr . £ 1989 an
die Badische Presse . j

fioutinan - 27 I . 1u cht
Wn mbj . Zimmer
iWestftadt bevor,ugli . —
Ängeb ^ie n t . Nr 9!2050
oi ' 1 ie Bad Presse "

Solides ib-erufstättge #
Frirui ' in flieht leeres

Zimmer p
mit Licht und Ofen .
Augev . unter Nr . M2021
an die Baidifche Presse .

Bernfstät . Fräul . sucht
1 -2 leere Zimmer
mit elettr . Licht , tn gut .
Hause , Weslstadi . Angeb .unter Nr . U1932 a » di«
Badische Presse .

1 bis 2
leere Zimmer

in ruhig . Lage , von iün «
gerem , kinderl . Ehepaar
gesucht . Angebote unter
Nr . B2035 an die Ba¬
dische Presse erbeten .

3- 4 Vttroräume
für Nechtsanwali in »enlralcr 5' age yesucht .Angebote unter Nr . El »2l an die , vadlsch «Presse erbeten . .



Steffel * . Nr - S . BadkMe Presse fSonnikaamtSaave ? Sonntag , den 4 . Januar 1925 «

Schachspalte
Nr . 1

Geleitet von R . Ratx .

Oamenbauernsplel

(Mannheimer Klubturnier )

Preiss — Herrmann (früher Karlsruhe ) .

! . <52—d-4
* . 8- 1- K
9. w ™c8
4. Lei—f4
5. Sbl — dl'
6. e2 —e3
7. Lfl —e2
8 L(4—g5
0. 0- 0

10. Tal —c1
11. L«5—hi
12 . h2—h3
18. h3Xj4
14. Sf3Xh4
15. ß - tt
M . Tfl —f2

d7— dB
c7—cß
e7 - e6
Sz8—f6
b7—b6
Lc8—b7
Lf8— dß
Sb8- d7
Dd8—c7
h7—h6
AK—x-i
g7— g5
g5Xh4
Sd7- f6
Th8—g8
Ldö —e7 !

17. g2— g3 L«7- d6
18. Sh4—k" Tg8- g7
19. Sd2—fl Sro—e4
20. Le2—b5+ ! Ke8 - e7
21. Tf2 —c2 Tab —g8
22 . L 5— e2

Durch dieses interessante Manöver
rettet Weiß den Bg4.

22. . . . Dc7- b8
Um die Dame später über die

8te Linie ins Gefecht zu bringen.
23. Le2 —f3
24. Sei —h2
25. Sg2—el
26 . g4— g&
27. L13Xh5

Se4_ W
Lb7- a6
hfi—hB
S (6 —h7

Stellung nach dem 27. Zue von Weiß ".

Schwarz

M Ä » miü 8

W iSf ' k ÜPjk 7

£
i

8

i b Weiß ( 15 Steine ) : KÄl. Ddl ,
Tel . c2, Lh5 Sei , h2,

5 Ba2. b2, c3. d4 , e3. f4t
k3, g5 .

4
Schwarz ( 13 Steine ) : Ke7 ,

3 Db8 , Tg7, g8 . La6, d6.
Sh7, Ba7, b6 , c5 . d5 ,

2 e6 , f7.

W ■ W W 1

b c d e f
Weiß

27
28 . f4Xgä
29. Sei —13
80 . Lh6—g4
31 . Sf3Xg5

-dl !

Sh7XgB !
Ld6Xg3
Tg8—h8

entgehen und spielt mit Lh3 auf
Gewinn .

Tg7Xg5
Lg3Xh2 +
Lh2 - gl +32. Kgl -

Schwarz seht , daß der Angriff
nicht durchdringt und spielt auf
Remis . Weiß will in Anbetracht
seines materiellen Uebergew .chts
dem ewigen Schach nach KXgl

33 Lg4—h3
34 . Ddl —gl
35 D«4—f3
:3& Tel —el
37 . Df8Xl4
38. Khl —g2
39 . Tc2—12
40. Kg2—f3
41. Tf2- g2

LglXe3
17—fö
Le3XgB
Db8- f41
I .g5Xf4
Laß—d3
Th8 - g8+
Lk4- g3
Ld3—e4+

und gewinnt.

o
o
o

Rätsel - Ecke
O
O
O

Vielseitig .
Man drehts . man seilt es uird man schmicrts ,
Man kaufts , fcrkaufls und revidicrts .
Es wird befefüfct und bewacht .
Man sucht es auf , zumal bei Nacht :
Man hütet es , man macht es sich ,
Und jeder Mensch brauchts sicherlich.

Ergänzungsrätsel .

- ppl .

1 A — . — o . Le - - de , A — e , Ter — t , — ter

An Stelle der Striche sind jedesmal drei passende Buchstaben zu
setzen , sodaf; bekannte Hauptwörter entstehen , die in anderer Reihen -
folge bedeuten : Küchengeschirr . Verletzung . Vorstellung , innerer Kör -
perteil , tierischer Stoff . Rückstand . Musikstück. Die eingefügten Buch-
stabengruppen benennen im Zusammenhang etwas , das alle Eltern
vor Weihnackzten stets mil Interesse studieren .

Bilder -Rätsel .

Zahlenrätsel .
8

12
4

14

8 9 1 10 11 5 Gefäß
13 3 2 14 7 2 tropischer Vogel
2 13 3 2 15 5 Musikinstrument
7 3 4 2 5 7 Gebetbuch
3 2 5 14 5 Empfindung

1
13

geogr . Bezeichnung
feines Gebäck

Die mittelste senkrechte Reihe benennt etwas Zeitgemäßes .
Abwehr .

(Dreisilbige Charade )
Verschone mein Erstes ! In deinem Geschwätz
Erblick ich nur des Versuchers Netz.
Und wagst du . mid? die zwei Letzten zu nennen .
So fühlst du gleich eine Ganze brennen . - ppl .

Arithmogriph .
1
2
3
4
5
«
7

2
3
2
6
1
5

3
5
6

5
3

4
6
2
1

o

6 2

groge deutsche Stadt
ofluf? in Asien
Reihervogel
indische Gottheit
heimischer Vogel
scharfes Getränk
quälende Empfindung .

Ralfe!- Auslosungen aus Oer letzten Sonntag-Nummer :
Charade : Gegenliebe .
Magisches Zahlendreieck: :

94
247

Bersteckrätjel : Keine Regel ohne Ausnahme .

Königszug : Wir streben auf Erden nach nichts so sehr,
Als nach Geld und Gut , nach Lust und Ehr .
Und wenn wir das alles erwerben .
So legen wir uns nieder und sterben .

lWessenberg .)
Rechenaufgabe : iz Gänse und 6 Kaninchen -

Auflösung des Bilderrätsels :
Fordre nie mutwillig dein Schicksal heraus .

Anagramm : Basel , Ros« , Atlas , Utah . Nase , Sagen . Gfann .
Helm . Wien . Estrich , Insel , Geier -

Braunschweig .

Gleichklang : Der Schild , das Schild .
Skataufgabe : V hat : » 7,bK . D9 , 8, 7 ; c A . 10, 8 , 7 ; H de«

Rest . V zieht 1 . b D , worauf der Spieler mit d A geht und H mit
a K sticht. H zieht 2 . c D nach . Hat der Spieler seine beiden o
gedrückt , kann er einstechen , alle Trümpse herausziehen und braucht
nur 2 Stiche auf dK,9 abzugeben mit — 39. Hat er aber c kommt
er in die Zwickmühle und kann das Spiel nicht retten .

Gleich und ungleich : bescheiden .

Richtige Löwnae « sandte « et « :

Zu Rätsel Nr . 1— 1« : Faigle -Tennenbronn . Erwin Reichel Du «,
lach, Frau Camilla Fink : zu Rätsel Nr . 1—8 : Frau Sofie Kleiber .
E - Franke , Horst Sattler : zu Rätsel Nr . 1, 2 . 4 , b . 6 . 7 und 8 : Wil -
heim Thiemann -Sinsheim : zu Rätsel Nr . 1 . 3 . 5 . 6, 7 und 8 : Kät «
und Hans Dummermuth . Eugen Daniel - Äühl , M . Schäfer -Offen -
bürg ; zu Rätsel Nr . 1 . 3 . 4, 6 . 7 und 8 : K . Scheuble -Wintersdorf : zu
Rätsel Nr . 1 , 3, 5, 7 und 8 : Anna Brenneisen . Frau Berta Klebsattel
zu Rätsel Nr . 1 . 3. ö und 7 : I . Kuhm -Durmershcim . Herm - Begero : z«
Rätsel Nr - 1 . 2 . 3 . 5 und 7 : Toni Furtwängler : zu Rätsel Nr . 2,
5, 6 , 7 und 8 : Oskar Lau : zu Rätsel Nr . 2. 3. 4 . 5 und 6 : Frau
Mina Schäser - Mechenbeim : zu Rätsel Nr . 3. 5 . k , 7 und 8 : Karl
Http ; zu Rätsel Nr - 3 , 5, 7 und 8 : Wilhelm Schenk -Beiertheim : za
Rätsel Nr . 3 , 5, 6 und 7 : Erwin Bernzott : zu Rätsel Nr . 3 . 5 . 6 :
H . Mondon : zu Rätsel Nr . 3 . 5 und 7 : Rudolf Motzigemba . A-
Segelbacher : zu Rätsel Nr . 1 , 5 und 7 : Geschw. Krumrey : zu Rätsel
Nr . 5 und 8 : Wendelin Braun : zu Rätsel Nr . & : Franz Bruder -
Windschläg . Erna Gegenheimer : zu Rätsel Nr . 7 : Maria Selm ,
Hans Huber . Hans Lutz.

Gesellschaftsreisen
Mitteleuropäische, Reisebüro S . m . b. h .

vlrektlon : verlin w 9, v «st»Str »0« i

MWe YhilienreW
Beginn in Stuttgart : 18. Zanuar, 1 ., 15. Zebruar

PwU : R. 81 . 975.—

Magip MMrOn
mit Nilüampfee bis Muan

Beginn in flleeanörien : 26 . Januar, 16. Februar .

K- st- nlos « Programme » » » Bnm «l6unj «a bei

Reife - 6üro Karlsruhe ?* . » <& .
Katferstraße 158 .

r Ich bin ab 1 Januar 1925

n

Dr. med . L. Reichenberg
prakL Arzt

K 'he - Beiertheim , Marie - Alexandra¬
straße 20, Telefon 1662.

Sprechstunde : 8— 9, 3 - 5 Uhr-
Samstag 8—10 Uhr . 21726

Dadu44

Deuifcher AusKunsls-Buni»
BWS Äartii r . iö a
besorg ! AuSkünfie und
B . obachtuiiften aller VIri
ralit, . «uoertäfftfl u biU

Patent - Büro
f . Koch , Oberins

Stutt8art .KroDeiist . i4
m b Hobt .. Tel . .W5 >

Ich habe meine Sprechstunden regel¬
mäßig wieder ^

'genommen ' und bn zu
sämtlichen KraVltenkassen zuge¬
lassen . 145

Rieh . Ziegler
staatl . gepr . Dentist

AkademiestraBe 26 gegenüber der Passage .
Sprechstunde von 9—7 Uhr. Telefon 821.

ParKettbohner
werden »rtich einue o«en

revar Polltarte « e-
. 1 tjr . GSitliv dürften »
.icker , Watk>hornstr . 34.

Schlittschuhe werd
boliloefchl b . ti . Hummel ,
öiuöiiunr u Echte terei
SSerderltr lü . Bedienung
' nii « rh wen .Stund . 2164H

Neue » Svortmodell . ? 8 . Kettenantrieb .
» Aang - ISitricbe u » d Kickstarter fferner l" /« PS .
2 ® anfl >(9etriebt und Kickstarier . All «« , Getriebe -
Malchin « » . 3 PS , 2 Gana - G ' triebe und Kickstarter .
2'uPa . m . 2 >Sang - Getrtebeu Kickstarter,stenerfre«

Alleinvertreter : 1S8

Motorradbaus öreuler
Karlsruhe , 21 * instr . 49 . Telephon 4959 .

«>e » leidi « kei> w durch
. Tonnola ' beleii . Prett »
aekroni mil aold Sit -
daillen u . Ebrendivlom
Kein starke , Veib keine
stark . Hiikien . iondern in -
«eudl chtaoke . et a . j> !°
aur Kein Heilmiitel
kein Äebeimmiitet Ga -
ran «, unlchiidiich « r,il
emoioblen . Keini Diüi .
Bieie Danklibr . Äor,it « l
Wirtun « . Teil ^SIaliren
weltbct . Pake « Uorio
e ; tva . D . .trän « Stei¬
ne » & (io , Ä , in . b . H
Beel in . W HU. K 14(1.
A » Karlsrntze »u baben
in der Hilda - Äroibctc
Karlstrake MI.

^rudtartieiitnwerde « ruitt um uuvei
anaeteriiat in o . D?« <»ere
der „ Badischen Preis «"

Xrät ^ urgan Wli
nnnnffäll . mild u » sch-!dl .
Jnikeu II s. alle Hauileid .
Droa . Debn . R «. . ^ ädrin -
acrstr . SS. « uckVId .

LLOYDBREMM

NACH iNNIGEN

in die Gefilde «

des ewigen
Frühlings
führt die erste «
Erholungsreise zur See
mit Doppelschr .-Salondampfer

„ MÜNCHEN "
13408 Br. - Reg . - Tons
Dauer der Reise vom
24 . Februar bi«
24 .März 1925
Kosten der Reise :
Mk. 1150 .— und höher

Kostenlose Auskunft und
illustrierte Prospekte durch
• unsere Vertretungen «

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN
in Karlsruhes Norddeutscher Lloyd . Ageniur Karlsruhe . Lloyd -

reisebMro Ai . m . b . Kalserstr . 183.
in ßaden - Haden : LloydreisebUro W . Langguth , UcbteDttiaierstr .il ) (Katt .Zableri
In Bruchsal : Franz Batschlng . Obe : 8ronibacnpr8traüe 23.
in Mannheim NorddeutrCher Lloyd , (ieneralaeemur Mannhelm . Lloyd¬

reisebUro (i in l, H .. Hansahaus 1t >. V/8 A191H

Inhaber : C . © rttftnct « odn
Kailerstrake '289 Teteobon 8982

Bertetd von ' Amtliche » denilchen Zeit -
Ichrifien an Hoiel » Ealöl . Rest . . Arileure .
Aer,ie und Privat «.

10 Helte ver Woche von 80 vsenntg
«n ftet Hans

Besuchen Sie den Anfang Januar
beginnenden 21948

Zuschneide-Kursus
für die gesamte Damenschneiderei von

Jakob Bausclillcher
Karlsruhe , Gaitenstrasse 8 a.

Jede Auskunft wird gratis u franko erteilt

Der Konkurs -Ausverkauf
der noch im Kontur » Kart Boael i' vrdandenen

IC H tl c h e r
' Ktalliker Juaendlchrilien Märchenbücher .
Uniernaltnna ^ lekture n Handorl >en » bü » er »
kindei von beute ab di ? aus weitere » in der
!» ats »» - « ae » l ^ <rr « non »rta «» rn » Si « -
« an » O . Halt « it « lle Koristrane ) stau
147 De « » iiiilare « « tniitlitt .

I. Kypolhedengeld
fofort Anszaliiuna . Hove Taxe . Ä -IS88

Siegfried Lewin , Berlin , Rankestr. 31

Teilhabsr ^ möglichst listig
für alte Grvhbandliina m >t elwn SUtiAt M »nr
ilbl . des leviaen TeilbaberZ . n « u «ht .

Anaeb . unter Nr . <61869 an die »Bad . Preise " .

mit Kuiietl .. 800 - 900 R . Dnichm . neu od. aebr . ^n
kaufen gesucht . B94

Jos . Leibold , Weingarten
bei Dt »»lach .

Z « ! a »ien evtl , » u » a «s, »«n " flixiit :

Muts iei
gleich welcher Branche , Wiriichast N ' cht auSae -
i ^ loksen Änneb nni . Nr . Itlzj au ie . ^ ad Vresl«

Versanö -Gejchäft
Mit Ledensmittet Innr an Beamte ! versankt preis
wert Dibilfl « » Kapital <ui Uebernabme 70ii0 * .

Cfi"erte ' ■ 1 irer '*'' r StHstJ n >i ftir .. Bad , t - reffe*

PfercS -¥erkayf
Rapp -Wallach

Vßäbria . schwerer Schlag , mtt aller Garantie
Alt o »«taus «n . _du erfraaen G . r «vig !tr . lt ». ^.eleion 2äi2.

Hollen Sie billig
gut u . vorteilhaft Möbel kaufen z. B.

HOdien -EinricHtungen
Schlafzimmer- Einrichtungen
Speise: und Herrenzimmer

Einzelbetten j Auswahl
KmzeisebrUnUe J
Matratzen , Patentiöste , Diwans , Chaiselongue

Tische , Stühle u . s . w .
so lohnt sich Ihr Besuch >m Mohellagei

„ zum grünen Kot " in DurlacH
i . Haitestelle am Bahnhof . 167

— Freie Zutuhrl Angenehme Zahlungswelse ! SS

Dem werten Publikum
zur Kenntni ?

daß ich ab heute in meinem Laden
KrieiiHstrafie Sir . 10 .»

täglich Irlsdie Volltnilch , sowie süßen
und saueren Rahm , weißen Käse

und Joghurt Miich ei73
zum Verkauf br nge . Auf Wunsch frei Haus .

Molkerei - Prod ' kten u . Delikatessen
Te!. 4779 Fr . SlorX . Tel. 4779

meine Anxesg ^ r »
naDen «roßten * rtoic r rte>

„ Badischen Presse ' *



Wmnriag , öen T . Januar 1S2S . Badische Presse ifTonnkaaauSaave ?

Den « »»an » oieiee nuHcror &cntlid ) wannende «Romans erbauen neu dt» ,« tretende « eztetier a« .« »«nia , tostenlos nachgeliefert .

Feuer am Nordpol.
TcchnischPolitischer Roman aus d«r Gegenwart

Von
Karl August von Laffert .

Copyright by Ernst Keils Nachf . (August Scherl ) G . m . b . H ., Leipzig .
(82. Fortsetzung) ( Nachdruck verboten .)

Eine heftige Detonation ließ den Beobachtungsturm hin und
her schwanken-. Die große Glasscheibe auf der südlichen Seite wies
Sprünge auf .

„Gut gezielt !" rief Kersten . „Dicht zu Füßen des Turmes mutz
der Treffer gelegen haben ."

Linda erschien in der Tür . Ihr Gesicht war bleich , aber
gefaßt .

„Ist etwas geschehen? Können wir helfen ?"

„Alles wohl !" rief Sanders munter . „Haben Sie keine Angst ;
es g»ht gut .

"

Gehorsam verschwand sie wieder .
Der zweite Offizier rief :
„Beobachtungsstand 5 meldet Eintreffen unserer Kampfflieger .

Er behauptet , es sei fast unmöglich , in der großen Höhe unsere
Flugzeuge von den feindlichen zu unterscheiden .

"
Der erste Offizier meldete :
„Vier von unseren Transportflugzeugen sind abgeschossen. Die

Flugzeughalle liegt zur Hälfte in Trümmern . Die Funkenstation
erhielt schwere Treffer . Zwei Mann tot , drei verwundet . Ein
Mast zerstört . Betrieb geht auf Reserveantenne weiter .

"
Kersten rief :
„Befehl der Funkenstation : Störungszeichen unterbrechen . Le -

fehl der Kampfflieger mit vollster Intensität durchgeben , daß alle
unsere Flugzeuge als Kennzeichen andauernd weißes Licht zeigen .

"
Cr trat mit Sanders an das nach Norden führende Fenster .
Das Maschincngewehrfeuer war verstummt , aber andauernd

erfolgte das nahe oder ferne Krachen der schweren Bombenwürfe
„Unsere Kampfflieger machen etwas lange "

, meinte Sanders .
Im gleichen Augenblick fing wieder ein Maschinengewehr an ,

cinize andere folgten , und dann ratterte und knatterte es ununter -
brochen .

„Der Tanz beginnt !" sagte Kersten .
„Meldung von Stand 4"

, berichtete der zweite Offizier , „unsere
Kampfflieger zeigen weißes Licht . Fünf feindliche Flugzeuge stürzen
ab , zwei davon brannten .

"

„Ich setze rwch weitere Maschinen heruntergehen !" rief Sanders .
„Meldung von Stand 2, daß ein weiteres unübersehbares Flieger -

geschwader von Südwesten heranfliegt . Einer unserer Kampsflieger
schreitet zur Landung , anscheinend beschädigt .

"

„Bald werden sie es noch schwerer haben "
, sagte Kersten . „Aber

es hilft nichts , erst müssen genug Feinde in der Mausefalle sein .
"

„Meldung von Stand 3 : Eine vor drei Minuten gemachte Fern -
Photographie zeigt 117 feindliche Flugzeuge, von denen drei im
Abstürze begriffen waren ."

Kersten wandte sich an den ersten Offizier :
„Sind die Batterien intakt ? "

„„Alle sind kampffähig . v Materialverluste an verschiedenen Stel¬
len , Mannschaftsverlufte bisher nur zwei .

"

Der Lautsprecher der Zentrale meldete :
„Veibindung mit Stand 5 unterbrochen .

"

„Abfrage bei 1 und 4 , ob sie etwas wissen"
, befahl Kersten .

Ein Klirren dicht an seinem Kopse ließ ihn unwillkürlich bei¬
seite fahren . Das Glassenster war zerbrochen . Rasch blickte er
sich um . Sanders hielt die Hand an die rechte Backe, die stark
blutete .

„Es ist unbedeutend "
, sagte er beruhigend .

„Verirrt « Maschinengewehrschuß "
, erklärte der erste Offizier

und rief durch ein Sprachrohr zum Verbandraume hinauf .
„Kümmern Sie sich um Gottes Willen nicht um mich ! " bat

Sanders und schritt selber zur Tür , durch die im gleichen Augen¬
blick Linde hereingeflogen kam .

„Sie sind verwundet ? " schrie sie ihm zu.
„Still , wir dürfen nicht stören "

, bat Sanders . „Es hat nicht
das gerinaste zu sagen .

"
Aber er taumelte doch etwas , als Linda ihm stützend zur Türe

half .
Der erste Offizier meldete :
„Drei weitere unserer Kampfflieger mußten niedergehen . Vom

Gegner sind mindestens schon dreißig außer Gefecht . Es ist Zeit ,
sonst wird auch der ttest unserer Flugzeuge vernichtet .

"

„Wo bleiben die Meldungen über das zweite feindliche Ge¬
schwader ?" fragte Kersten .

Der zweite Offizier winkte durch Zeichen , daß er gerade spräche
Gleich darauf meldete er :

Nr . 8. « Hie 15.
„Starid4 teilt mit , daß Stands durch Bombentreffer beschädigt

ist. Stand 3 meldet , daß nach seiner Ansicht fast alle feindlichen
Flugzeuge im Innern des Verteidigungsringes seien .

"

„Kampfflieger geben Blinlicht "
, rief der erste Offizier , „sie

wollen durchbrechen .
"

Kersten sprang an den Schalttisch . Ein Blick überzeugte ihn .
daß nur wenige lote Störungslämpchen brannten . Er bog die Schal «
ter der Batterien 40—50 und 80—90 nach links , um diese für den
Durchbruch der Kampfflieger feuerfrei zu halten , die übrigen nach
rechts . Gleichzeitig hatte der erste Offizier die Schutzschilde herunter »
gelassen .

Und nun setzte ee ein wie ein schweres Hagelwetter , prasselnd ^
rauschend , knatternd , polternd , ein höllisches Gerase und Getobe der
entfesselten menschlichen Zerstörungswerkzeuge .

Kersten schrie dem ersten Offizier in die Ohren :
„Nachrichtenzentrale sollen wichtige Meldungen durch Licht»

schreiber geben .
"

Unverwandt blickte er auf den Schalttisch . Die Mehrzahl bei
grünen Lämpchen gaben Blinklicht als Zeichen , daß die da -uiqchörigea
Batterien feuerten .

„Kampfflieger find durch !" meldete der erste Offizier .
Kersten drehte den Rest der Hebel nach rechts , worauf alle grünen

Lämpchen blinkten .
Oberhalb des Hchalttisches erschien ein hellbeleuchteter Papier »

streifen , der aus einem Fernschreiber hervorkam . Der zweite Offizier
machte Kersten aufmerksam . Dieser las die Worte :

„Stand 4 meldet etwa dreißig feindliche Flieger außerhalb de»
Verteidigungsringes . Seit Beginn des Feuers gelang es keinem
französischen Flugzeuge , die Sperrzone zu durchfliegen .

"

Kersten schrie dem zweiten Offizier zu :
„Befehl für Kampfflieger , den außenbefindlichen Feind zu ver »

Nichten .
" ■

Dieser gab den Befehl durch Drücken der Tasten de» Fern »
schreibers an die Zentrale , da der nervenzerreißende Lärm sich noch
gesteigert hatte .

Der erste Offizier , der durch eingebaute Sehrohre den Horizont
gemustert hatte , ging zu Kersten heran und rief ihm zu :

„Sperrfeuer wirkt vortrefflich . Jeder Versuch einzelner Flieger ,die Feuerzone zu durchbrechen , führt zum Abschuß. Wir müssen
jetzt Schluß machen . In fünf Minuten ist die Munition verschossen."

(Fortsetzung folgt .)

Von Montag , 5 . Januar ab :

GroßerVerkauf
der noch vorhandene 11 RcslbestSnde in

Iii

zMMMtinlZill Wen Belsen
- iausCh - Mäntel reine Wolle , mit und ohne Krimmerbesatz . 9 . 50
lonegat - äntel reine Wolle , ßrau u braun , voll » eit geschnitten . 17 . 50
fuoh - tiäntei reii e Wolle , biaun . taupe und blau . . . . 2450
Jeborgangs - ftäntel Zwirn - Covercoat , reine Wolle 29 . 50
/ elour de laine - IHäntel mod . braun , g ün . taut e , prima Qua ' itSt 36 . 50
Costüme Cheviot u Kammgarn , reine Wolle u Donegalstofle 27 .50 u . 19 .50
( ostüme Gabardine , reine Wole , auf Halbseide gefüttert . . 35 .—
(ostüme Kammgarn - Cheviot , reine Wolle Sehne derform , a Halbs gef . 39 .50
(ostüme Gabardine , reine Wolle . Schneiderform , auf Halbseide gef . 58 .—
ostü rocke aus guten Strapazierstoffen 1 .95

( ostümröcka Cheviot , reine Wo le , in blau und schwarz . . . . 4 .45
Wollen Stre fen - Hleid « i* jugendliche Formen 6 .50
Sportflanell - Blusen reine Wo le , in schönen Streifen . . . . J4 .50
ninder - IKänte ! Gr 60 v. Mk. 6 .50 an , Kinder - Kleider Gr. 60 v. Mk. 3 .50 an

M
.

Schneider

Amtliche Anzeigen
Ablieferung der Steuermarken -

blätter für 1924.
Nach 8 55 der Durchführungsbestimmungen

über den Steuerabzug vom Arbeitslohn Ist jeder
Arbeitnehmer , für den im Kalenderjahr 1924
sStcuermarfen verwendet worden sind , verpflichtet ,im Monat Januar 19*25 seine Steuerkarte und die
^ tnlagebogen mit den eingeklebten und entwer¬
teten Marken an da « Finanzamt einzuliefern , in
dessen Bezirk er am Iii . Oktober 1924 seinen
Wohnst ? gehabt hat . An Stelle des Arbeitneh¬
mers kann der Arbeitgeber die Einlieserung be-
sorgen .

Beim Finanzamt Karlsrube - Stadt (Streu *
straße IIa ) sind die Markenblätter , soweit sie
nicht durch die Post eingesendet werden , im Jim -
mer Nr . 55 , beim Finanzamt Karlsruhe -Land
(9iiU>purmflt . 3a ) . Im Zimmer Nr 4«! abzu -
liefern ; in Gemeinden , in denen stch Sieuerein -
nehmereien befinden , kann die Ablieferung auch
bei dielen erfolgen .

Tie Arbeitgeber stnd verpflichtet , die Ausser -
derung zur ^. bliefernng der Markenblatter in de»
Arbeits - und Geschäftsräumen durch Anschlag be-
kannt zu geben Tics gilt auch für diejenigen
Arbeitgeber , die den Steuerabzug vom Arbeits -
lohn im Ucbcrwcismigsvcrsahren durchführen ,
da fch unter Ihren S rbeiti chrrern seiche be-
finden können , für die im Laufe des Favres bei
einem andern Arbeitgeber Marken geklebt worden
stnd . In den Einlagcbogen stnd die Einkvm -
menSbeziige wie die einbohaltenen Stcuerbeträge
aufzurechnen . ES empfiehlt stch auch die Steuer -
karten der nicht steuerpflichtigen Personen mit
einem entsprechenden Vermerk abzuliefern .

Tie Ablieferung der SteuermarkenblStter kann
durch ZwängZstrafen biZ zur Höhe von 5 000 M
im einzelnen Falle erzwungen werden oder es
kann die Versäumnis der EinliefernngSpfticht mit
einer Ordnungsstrafe geahndet werden .

Karlsruhe , den 2. Januar 1925. 131
Die Finanzämter Stadt und Land .

Inh, : H. KAHL
Erbprinzenstr. 31

——— Straßenbahn -Haltestelle Hauptpost .

Ludwigsplatz
70

Erdarbeilen .
Die Erdarbeiten zum

Bau von Straßen in
Taxlanden mit rund

900 dm und von Stra .
Ken im Weiheräckergebiet
mit rund 2500 cbm Erd¬
bewegung stnd öffentlich
zu vergeben . Angebote
stnd bis spätestens 12

Sanum 1925 , vorm . 10
. lot beim Tiefbauamt ,
Ramaus , Zimmer SS.
einzureichen , wo auch
Angebotsformulare er -
hoben und die Bedin -
gungen eingesehen wer -
den rönnen . 133

Karlsruhe , 29. Dez . 1924 .
Stadt . Tiesbauamt .

Was will ber
^

Seöensöunö ♦
Organisation Reform
des Sich - Kindens . Vor -
Nehm , diskret ! Seit 1U»
nachweisbar beifpielloie
Erfolge . - Der « . • *! . ist
keine aewerbt . Vermitt¬
lung u . erhielt für feine
walen Bestrebungen
»auiendfache höchste Aner¬
kennung au » all . Kr >ifen
^ fordern Sie unter
« Iniend . v . ÄiPfg . » Niere
« undeSichriften Zusend ,
^

' olgt t . neutral . Kuvert«strlaa i» . WereUe *.
S »u nrt ) «« . lilajimiaanftt .3i
S ' tcwsit . . iHotintiofft 79 ,

Einheiraten ?
Aus Hunderten

eine kleine Auswahl :
Brennerei tri . 2 ? Jahr . ;
fabrik , Frl . 34 Jahre :
MJ 'iabesitz , Wwe 31 J ;
bäirewerfc Wwe 4- j .
uchinsserei Frl . 22 J .;
fa ° riK Wwe .. 38 Jahr . :
yasihof , Wwe . 4iJntir ;
feJndwiriBCtiakt Frl SOJ ;
ßleseiei , Frl . 24 Jahre :
." ' auejei , Frl .. 28 Jahre :
SJT " v eraneen Sie kos -
iynlos Bundesschri ' t Nr
Svenen 8u Fig . Riick -Por «i . 6510a

»» Der Bund "
G. Zentrale Kiel
Jfff

-ündet , 9,4 üeber .
«,in ^erbrel 'et Zweiß -ile MUnenen . Geor -

Kenstraße 118.

Klavier
von flitttr natmlio vx
mieten gesucht. Ange¬
bote unter Nr . <32027
rni die Badische Presse .

Ingenieur . 40 Jahre alt ,
Waise , gesund , grove ,
statt ! . Figur , schwarz ,
bartlos , musik - . natur -
und sportliebend , prakt . ,
wie theoretisch selbstdg .
t . Rutomovilbranche ««cht
passende

mit mtfrilvttgem Eharak -
tur , gesund , lebend o» .
mit Vermöge . evtl .
Einheirat . Dis «rel«on
Ehrensache . Ernftae -
meinte Angeb . mit Bit !»
u . 5Narlcg -ung der Ver -
hältnisse unter Nr . 133
an die Badische Vr .nc .

Keirai .
Heiralsuichende ver »

lang . geg . Niickporto nn >
kosten ! :» at wie ste am
best . >em " ridfinden . Post -
«ach 109. Karlsruhe . Ä4l >5

Solider Arbeiter , in den
40er Jahren wünscht mit
Frl . od . Witwe in Ver -
kedr zu treten zwecksKeirai.
Angebote u . Nr . Q2001
an die Badische Presse .

(lifniiFiiifiiii
Suche mich mit

20110- 3000 W .
als stiller Teilhaber , u
betetitgen . Miiarbeit er¬
forderlich . Off . um . Nr
Öl WS an die .. Vad . « r "

500 Mark
kurzfristig auszuleihen .
Erbitte Angebote m . An -

abe von Sicherheit u .
Jins unter Nr . M1997
an die Badische Presse .

Te ! lhaber
gesucht.

Baugeschcistsinhaber m .
gutem Geschiift , sucht tä -
iiaen od . stillen Teilhaber
mit einigen Tausend Ml .
Bareinlagen , fstr welche
Sicherung gestellt wird .
Angebote unter Nr . öl
an die Badische Presse .

Welch . Herr od . Dame
leiht ig . Kaufmann (Aka-
demiker )

300—1000 Mk .
geg . hoben Zins u . Si -
cherheit u . Bürgschaft u .
monatl . Rückzahlung . Bei
fg . Dame spatere

Heirat
nicht ausgeschlost . Ange -
böte unt . Rr . M1949 an
die Badische Presse .

Kapilalien
in jeder Höbe - losten ^
frei für (Sddqebtr —.

Aug . ? «!, »» itt .
Sovotdefen . Immohilien
karisrvde virfchstr . 43 .

Telefon 2117 40

hypothekenkapila!
»u günstig . Bedingungen
durch « 3»

Rienieks,
Kapitol-Dcrwiltlmig.
Kaifeistrahe lb8 , lV .

Geld
Betragen gegen sicheren
iSewinn und Zins auf
I. Hovvthekeu tür gute
iöeichiiftsteute stet ? ae -
«« cht . >> ur Geldgeber
k steni . (iiotilob Wurfter
Ammobitikn - und Hlivo -
ihekenmakler , ».' eikna -
str « ni- SS . Tel 448» * 90

fiapitalgcfttd )
aui prima 1. fiqpotbe «
»en . bei auf . ZinS u >Ne -
winn - Reieilia moriail
, ai>lb Normerksgei . für
200t). 301)0- 1(1000 vi' rd .liir Geldg . kosteni . B139
Ackeimann KrieaSfir >-6.

ReichSbahnbeamier
U per sofort Darlehen

n Höhe von
500 Mark

geg . monatl . Raten -Rück-
ahlung und Verzinsung ,
lngebote unt . Nr . 117 an

die Badische Presse erbet .

Zwangs -
Versteigerung .
Montag , den 5 . Jamiir

1925, naamtittags Uhr ,
» erb '' ich in jlarlsruhe ,
ini Psandlokal . Steinstr
Nr . 23. gegen bare Zah
lung im VollstreckiingS -
Wege öffentl . versteigern :
1 Reifviegmaschine , Bohr -
Maschine und S Feuer
löscher . 163

Karlsruhe , den 3 .
Januar 1925.

Ichweinfurth ,
GerichtSvollzieher - Stellv .

Zwangs -
Versteigerung .
Dienstag , den (>. Ja¬

nuar 1925, nachmittag «! 2
Uhr , werde ich im Pfand -
loka , Sieinstratze 23, in
Karlsruhe gegen bare
Zahlung im Vollslreck-
uugswege öffentlich ver -
steigern : 1 Schreib -Ma -
schine, Marke „A .E .G .",3 BüsetiS , l Kredenz , 1
Piano , 1 Bücherschrank ,
1 Schreibtisch , 1 kompl .
Bett . 1 Nithmawiine u .
a m . . 1K8
Karlsruhe , den 3.

Januar 1925.
Maier , GerichtSvollzieh .

Cteillhamrarbeit .
ca . 30 qm Fenster - und
Tiirumrahm zu schart -
ren sind hier zu Vera .
Angeb . unter Nr . 81996
<m die Bghische Presse .

Wcherrevlior
emvstevlt stch zum Nach -
' raeen von Buldern, « u >-
stelluuz vv " Bilanzen u
Erleoiaunaalli ' Steuer -
rraai -n . Str « », « v « r -
f-tiwiegen . On uni . Nr
P1927 an die . Bad Pr . ' .

In unmittelbarer Nähe
des Mliylburacr Tores
erstellen wir ein

Einfamilienhaus
mit 8 Zimmern und
reichlichem Zubeftör ein -
schl . Play , ?tlt 28 000 M .
Erforderliches Eigenkapi
tat bis Svätjiibr >925,20 000 M . Wiinfwe bezw .
Ausstattung können »och
Bertickstchtignng finden .
Schristl . Anfragen unt .
Nr . 21693 an die Ba -
bische Presse erbeten .

Tausch -Gesuch
Tausche guten neuen
Rebwein gegen einen
jungen OKsen von Ii— Iii
Zentner . sowie auch
tHTieu Rebw " in gpgeu 1
fettes Schiachischivetn u .
Brotgetreide u . Welsch-
körn . Ang . u . Nr . B2M1
an die Badische Presse .

Aind
n.- rt>>.° Ättidelxm. 3 Mo
nate alt . wird an Kin -
desstatt abgegeben . An
geböte imter Nr . S2M7
an die Badische Presse .

An Kindesttatt
XUiSabrc alter I, tibidtKnabe nefncht. W «-»
aebote un >. 31r. 9>I885
an die „Bad . Presse ".

Unferrichi
Klavier - und

Biolin - Unterricht
erteilt

W . Nimmermann
Ubiandstr S >̂ 4246^

Wer erteilt ig . Herrn
in den Abendstunden
Ä * BuWhruna ?
»Ina m .Prels u Nr . U202S
an sie . Bad . Presse ".

Stenographie - Kurse.
De unterzeichneten Vereine eröffnen am
Freitag , den 9 . Januar 925 , abends 8 Uhr
im Schulhause der Gartenstraße (Eingang
von der Karlstr .) lolgende Unterrichiskurse :

a ) Anfänger - Kurse
in Reichskurzsc x .ft und Stolze - Sohrey.
b ) Foribildungskurs
(Systernwiederho unit ) nach Stolze - Schrey .

c ) Redeschrifikurs
== = == n^ ch Stolze Schrey . — 148

Bewährte Unterrichtsleiter Honorar missig .= = Anmeldung am Eröffminesabend . ■

DaB -Sleoo faplsan- Ve e :o Ms-toi , Karlsföls .

Geschäfts - Empfehlung.
ftreunden . Bekannten und Sönnern die Mitteilung , bah

ich ab 1 . d . M . die

Wirtschaft z. Ratsherrn
Äuroenskratze >S

isrüber Prin » veinrichi iidernomuten habe .
Bereinen . Äe 'ellichaiten ufw emvfeole ich gletchzeitia mein

?rikch renovierten Saal
und bitte um geneigten .̂ uwruch Vinte ftttche , rein « Weine ,
st . « inner - ittt» » «. vromvte Bedienung

Mit diefem entbiete ich Allen einen der,lich «n Kl « ? -
wnnsch , «« nenen Jahre . <317o

ß . Augenstein , Wirt , und Frau .

- j- Magerhell +
Schön vol .

Körperfor
men d . uns

Hegro -
Kraftpulver
in fl bis 8 Wo¬
chen b 30 Ptd
Zun . ( iarant .

uiixchadlich Aerztücli
enipi . Streue reell 1 Viele
Dankschreiben . frei '
Karl . m . Gebrauchsanw
Mark 3 — ^47,07
Hot Apotheke Karlsruhe ,

Kaiserstraßt 1 201

Schneiderin
fertigt ' chicke Duinen - u .
Kin ^ergartcroben . auch
« naben - « nzug ' tllster
Soien . werde » ovn alten
Tacken billig angeiertig .

Ost unt Nr .m >4 an
die „ ?>odii » e Preste ' .

Emviehle mich im « cn »
ansrr «i»« n und Umar -
beif ' N von Damen » u
« indcrtleidern soiv , «m

Näh . 4 *156
Humb oldtst i U. 4 « t . 1f8

Pelze
werden billigst umge -
arbeitet u modernisiert .
Boecklistr . 81 . IV , t . BSS

loD . Satnpenidilttne
werden geschmackvoll n .
preiswert angeiertigt
Len,str . 1 . III . l . « 187

Metallbetten
Siabidradtmalr . Kinder
bett dir an Prin . ffatol .
R TK.frci Eisenmöbelfaarik .
Suhl (TDr .). « 4580

üomsiiiGs KsHserveiorium
Waldstrasse 7Q.

Wiederbeginndes Unterrichte
Mittwoch, den 7. Januar. 170

Tanzunterricht
Einzel und Privat JedcracW .

l\ ene Kurse . 4)160
Horren < tr .

2S .Tanzschule KeppOS *
Gesucht

lSUW. MkgWl LW
<Atao emiler )

täglich 1 l>i » 2 Stunde n n achmittag ? für lateinttchen
Nachiiilfeuntelrichi und ^ur « eouisichtigung der
Hausaufgaben eines «̂ ninnastaste » lUnierklaste ).

Angebote unt Nr WÄ >07 an die ..Bad . Vreste .

nur ans Privatdand von Seibstkäufer
Lssert . unt Nr . N2022 an die Badifche Presse .

i» Karlsruhe , in guter Lage .~ ftfl| | dt C ein zu einer « «rsteiaerunaS »
Halle aerignete »

Lokal oder Kinlergebäude
« it EiniaHrt . evtl . mehrte Stockwerk «,
Eigentilmer fönnti » auch beteiligt werden . 18#

altkuns r . a „ h. Mar « an «
LammttraÄ « 7 » lEakS Bauer ». I « l . lOMk
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Diese neue Methode behebt
Fuß - u . Beinschmerzen sofort

.Keine müden, brennende, schmerzende Füße
mehr. tCeine Schmerzen mehr in den Zehen,

.m Gelenk, im Rist, in der Ferse und Wade,
ja» Knie . Juno '« Fußgelenkhalter sind
êichte überelastigche, bandafienähnliche r alter,
weiche man um den Rist trägt . Sie beheben
die Spannung der müden Gelenkmuskeln, wo*
durch die Schmerzen verschwinden. Wenn Sie
Schmerzen oder nur Unbehagen an irgend
einer der oben angezeigten Stellen haben,
machen Sie Gebrauch ohne Risiko. Sind Sie
nicht voll befriedigt, erhalten Sie Ihr Geld so¬
fort zurück , kostet also nichts. Deshalb wäre
e« unbegreiflich, wenn Sie keinen Versuch
machten. Juna ' sFuBgeienkhalter werden
in Amerika von mehr als 1 M liion Menschen
getragen. „Wunder " kür rormale Personen
pro Paar Mk . 6.50, „ Miracle " kür schwere
Personen und veraltete Fälle Mk . 9.—. Bro¬
schüre kostenfrei Angabe der Schuh-Größe

auf Postabschnitt genügt.
Jnno's FuQoelenkhalter Generalvertret .

Littenweiler 15 , Freiburo i. B .
Alleinvertrieb für Karlsruhe : Meyer & Kerstino .

Kaiserstraße 1U6. 5479 1

Büssing Lastwagen
DSrkopp Pers - Autos

und Karosserien
für jeden Verwendungszweck

Dierks & Wroblewski
Kaposseriewerk « »«««

Tel . 64 . OFFENBURG Tel . 160 .

Auto-Garagen
Motorrari - Ciiaraecii . Jagdhütten ,Hai en ied r Art >n Welib ecnkonsiruktion

Jür Süddeutschland frachilicn Rünsvi «
ab Werk Bühl lieferbar .

Wolf Netter &Jacobi,
Fr£SJ*Tt».

M
Visitenkartenwerd . geichmackvoll ange -

»ertiat in ö . Buchdruck
her . ^ nbiirfi örtffr " ,

Bucherer
empfiehlt 150

Pfund 15 Pfg .

Schmierseife
Pfund 28 Pfg .

KeenZeise
200 Gr .«Stück 18 Pfg

ferner in 1 Liter -Dosen

WMWIlW
Rollmöpse, z-
Geleeheringe

j ötc Liter -Dose Mk \ « 20 j

4 Liter - Dose Mk . 3 .50
'

Bucherer

Freitag Samstag Montag Dienstag

M billige4 MANTEL - TAGE
Daniels Konfektionshaus Wilt

?e/ ™
%e

r 36
Keine harten syesen — tone Personal Spesen. 7

SpefeeäwwS ffi :

« »« ei .

nofielbaufhaus Kahn Walöstp. 22
neb . Kolosseum

Ph. Scharmann
Automobil - Vertrieb

Telefon 5070 KLatrlsrulte Schloßbezirk 11

Die Mechanisierung der Strasse.

Rohölzugmaschine
Keine Ventile . Kein Magnet . Kein Vergaser .
Dient zugleich als Antriebemaschine für alle

- gewerblichen Zwecke ' -

Anhänger -Kipper
kra ^

'
v

'
n ^ » " d 5 To .

Sonderheit :

Kugellagerachsen Slahlrädttf .
Untervertreter gesucht . 166

f
Tee bedingt Vertrauen!

£ Fordern Sie

Der gute , sparsame

Preiswert ! Aromatisch !

Ueberai ! erhältlich .

25 Jahre Fachkenntnisse !
Sehr gehaltvoll ! 18184

Alles herhören!
Staubfreie Fußböden vtrschalft man sich mit „THE OB IN'

Besonders geeignet tür Geschäft - und Verkehrsräume mit ihreo
vertrocknet n staubigen Fuliböd -n . Keine Verkieü>t«run^ mit

Fußbodenö en. Alle Übelstände b seitigt di*
chemisctte Fufibodenrein ' guo^ und S aubbekämpfung mit

„ THEOBIN " 18948
Jedes Naßautw'schen, Scheuern, üelen . Streichen mt fraib
od r F rnis und */8 Arbe t erspart Zu verwenden bei Ho z-,
Lino cum-, Steioholz - und Tc rvrzooöden . Nach ßeha id-
lucig mi lfiVieOÖlN' werden dieselben ein 'ach ausgelegt, seW
immei wie Irisch gereinigt au- und bleiben staub - am*

bakterienfrei
Einfachste Handhabun Begeistert Anerkennung

Chemische Fabrik ALWIN XH . RICHTER , Leipzig .
(ieneral -Ver !reter tür naden und Pt Iz Erwin Staub , Karlsruhe aristraße

Telefon 3500 . Interessent n ei halten kostenlose Voriüw ung

fuf billige RohölA
Teer öle u . f. w.

Unentbehrlich in Oe \verttG
und JndufMei

fkBtpB *ß !k SOb& eMtM \ JG .
Zweifjniefiertff . Hönigfh *aße *+

Ingenieur -Büro Karlsruhe , Hirschstr . 105. Hl ;

Teppiche
Bettvorlagen / Verbinder

Läuferstoffe
Tisch - , Reise - und Diwan - Decken

Moderne Dekorationen
Damaste , Brokats und Gobelinstoffe

Vorhänge und Gardinen
Sealskins und Wollfriese

Schlafdecken

Teppich- n. Gardinen-

feinster Ausführung

billig.
O . Huber Kai

IM

Niha Hlrtohitr .
Kein Laden .

Uhren,Goldwaren
Trauringe

emvfieblt «» Herst billig
L.THeilatker.m7̂ r
H -del 'tr . Nr .2» , argen -
iiverCasö Bauer ;H174

StotternIst oft schon tn 14 Tagin
durch meine vorzuaitche
Methode beseitigt Glän¬
zende Dankbncse von

Aerzten , Lebrern u . s. w u . amtl . Gutachten War
>ruber leibst schw, Stoiterer , Jeder kann sich
selbst von dem Uebel besreten . Geben Sie kein
«Seld kür wertlose Kuren aus , sondern verlangen
Sie «osort kostenlos mein Büchlein .
L<. Warneoke , Hannover , 16 .1.

1+
Schöne volle Körper¬

form durch uns . oriental .
itraftpillen (für Damen ,
prachtvolle Büste ) preis -
gekr . tn . flold. Medaill . u .
- hrendipl ., >n kurzer Zeit
grolle Gewichtszun . —
iä Jahre weltbekannt. —
Garant , unsehädich . —
ieritl . empfohlen . Strenp
reell Viele Oankechreib
Preis Packg . (100 Stück »
GM . 2.76 , Porto exira
•' ostanw oder Nachn . d
Kranz Stelner A < ->
G.m .b .H. Berlin W . 30/29
in Karlsruhe zu habeni .d
tildaanotheke « ar 'atr . 66

Schweine-
Kleinsleisch

binde m 30 , 50 u . 100
Pfd . , pro Psd , nur 42 S>.
2 rote Kugelkiise . 9 Pfd .,
M 5 .20. 9 Psd . rote Ta¬
felkäse M 5 .20 , 9 Psd .
gelbe Nordmarkkäse . . «
5 .20 , 9 Pfd dän . 207{
Edamerkäse M 8 .55, 9
Psd . dän . AN , Taselkäse
Jt 8 .10 , 9 Pfd . dän . 20%
Stevvenkäse M 8 .10. 9
Psd . dän . 30?,. Schwei -
zertäse M 10 .35, 9 Pfd .
\ fetter Holl ' eincr Käse
M 1.85, 9 Pfd . % fetter
Holsleiner Käse M 1 .6o,
9 Pfd . Oftlir . voNsetter
Käse Jt 12, !0 , 9 Pfd . gcr .
cm . fett Speck M 9 .70,
9 Pfd . ger . hieslacr
vurchn . Speck M 11 .25,
9 Pfd . gcr . SchweinS -
köpfe M 5 .40, 9 Pfd . ger .
Konsum Rotwurst Jt 6 .30
9 Pfund ger . Kon¬
sum Leberwurst M 6 .30
freibleibend ab hier Nach-
nähme A43"3
H . Krogmann , Rortorf

t. Holstein Nr . 318
gegründet 1902
steZ Versandgeschäsl

am Platze .

gci
Aelteste

Honig
aarant . reiner Sti - pfn '
OIiit »n - SchI >» der Honig
edeliirr OU 'Nitäl >0 >d -
^ ole sranko •" chnabme
II .« . bilde6 .50 ^ (» d
ror - tif : ■liirüdiiotimc .
R^ktorFeindt ifirofei m ke re i
Hemellnoe !' 26^ VI4582

Wegen Räumung eines » ommliRonslaoeta

ist eine Anzahl Kassenschranke ,
erstklassige >>adrikaie . ner >chir »ene (öröhen . «« m
« elb ' ttottenvrci > ab ^» ^ ev » n . ^

Ängebote unter K . P . 4001 an Radoll
Moese . Stuttgart . *US

3n ZSMnulen
Ihr Pahbild
nur >m Pl ^oiogr . Ateli »
Kai 'riltl .öij .ElNg .Adleru

^ause
Mwährend

: rn « »eider Sdinbc
» nd 159

Psisucha,
oöfl 30 «

Telephon 2293 ,

Dr.med Banbolzer 'n ^räp »rate sind ärztlich erprob '
und empfohlon ;

NierenleidenÄ '
e?.

e
u 8̂

hC
nach mehriähr . Bestehen , außerord . Erfolee

Glas Mk . - .50 uod 3 —
» lllen Harnleiden 'Ä °V ÜST,

mifc best . rfolg ohue ßerufsstör . aitzuwender
Dose Mk . '£ 50 nud 5 —

™ tec Blasenleiden
Harndranej best . Er olß ohne Beraksotorane

Paket Mk . 1,50 nnd 3.— ÄS424
KrhSltl . In Apotheken , l' rosp n Llteratni durch .

Vogels Laboratorinmjflnclien 31 . Georoensi »>

g . i , m . jc . können wir durch vor -üallch etngear -
ReilMS bettete3 Personal un ' erer ausaedebnten" * UCUClCf 4' V. llVHIIl Mli ' VJV.

«umi! ;0p?erei \o,^^ ft
c
â ö

n^feVeV b%̂ 5lf rtÄ
Fabrik handgeknöpffer Teppiche

m # . o . ^ « « i
Karlsruhe , flnenaurone 25 . tclepbo » 27o .
Zugang : Möbeliabrik webr . Himmelbeder ^l - G .

Strickmaschinen
erftilaffigeß deutsches Kabrtka , , ur Herltellu » «
aller in dnS Fach einschlägigen Arbeiten " efter
bäusliaer Erwerb , bdch' te Verdienstmöglichkett

Unterricht
durch geübte Stricktehrerin .

Zu bezieben durch ^

Kart Ehrsetd ,
Kartsruhe , Erbpl lnzenuraße i .

Zuschneide , tut) Säljknrfe
Uta . ied Mon . am l . u , IS .
Im I « » . u , Sebr . wird tc
ein ftuif für U » be « . « » -
cntgeltlich wieder adgeb .
«nur die !̂ebrm find »a
ve,ablen 1 lehanna Weher .
.Saidmeibefdiale . Hirich -
stratze 28 Ii Xt . 154

Tücht . Schneiderin
empfiehlt Nck im Umar »
betten sowie Sienanser -
t ' gen iSmtl Do « «« - « .
« inderaardersde .

« nd « . Scheffelst r . 41
4 . ® t . 42781

empfehle mich tn

Weih-Amlstickerei
sowie i»Uet « »det »e« \tr
itr Vlrt . B17I
^ rau Necker . Ettlingen
Pforzbeimerftr . 51 2. St .

Der drehbare
Schornsteinal>jsatz

beieitigt das Rauche »
der tfen und verde ,

SpcialgeschSsl
f . SchornUeinaulISh «

Wilhelm Kirichler ,
« arlSrabe Herrenstr . S,

Tel , I47U, 1M181

Magnetzünder Anlasser
Ltchtm aschinen

Reparatur - W erkstätte
r inbau komplette » Anlagen in

Aulo und MoJorrSLdler
Akkttniulatoren - Laileslaoon . 02

ELEKTRA - RARL S RUHE . Lujwig Renz
Tel . 4923 Ste anlenstr 62 r e . 4r 23

E nige komplette 158

Mzellieiieii i K « W \
qut erhalieil , cins bni Bestanden des fi iitjC ' en

Hole ! Grosse , Marklpl itz , dilliil abzugeben ,

Bad . Kande.shos.

SflUbCr eewabCher,

wie neu eeba««»
pÜnktlidlK . lleferi

erhalten Sie von dei

Neuwascherei
PHOENIX

inre

Kragen
Manschetten ,Vorhemden

und Oberhemden

Annahmestelle

Fatal D. last! ,
SotienstraBe il )
Kaiserstiaile 44
KömerstraBe 1
Kurv'.' nstiaüe 1
Haren8ira e 79
Ludw p- Wllhelmstr . 1t
RheinstraBe 2o

Dm lach ; .
iauptstraBe 86

T<M i„53 IP277

reinen erf ! »l >

uiMimiz
Ce ' ttr msnd « rwert Aus '
lind warel Versendel
Po -ikolliS von > ' -i -fd an
ErsSimkerei Ebersdat >. ? »-

->4iHtaftcc PreiS -»f
«IAuftaue . 667a
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